
I Beilage puit Miesbaürnrr Tagklatt
Uo. 323 . Morgen -Ausgabe. Sonntag , den 8 . Uovemder. öl . Jahrgang . 1803.

»i * ** ** ** ** * * * * ** ** *** ** ** * ** ** ** ** **
>)f1«f V5-. OYl2!. i:x«.2i nJ. v... miUxi ^Auf Energie beruht die Möglichkeit, sich den Mächten

des All gegenüber als Einzelwesen zu behaupten. Alle Energie
aber, die wir uns geben können, beruht ans Bildung.
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(45. Fortsetzung.)
Goa Keoni.

hat dich gelockt! Dein Gewissen spricht dich frei ! Wohl¬
an, so befriedige dein Verlangen, prüfe dich, und dann
eile, eile, um nie inehr hierher zurückzukehren!

Ich legte zaghaft die Hände auf die Tasten, — wo¬
mit beginnen? Ich hatte so viele Stücke auswendig ge-
lvußt, — was hatte ich denn zuletzt bei Monsieur Morreau
studiert ? Das war eine schöne Chopinsche Polonaise
gewesen! Wohlan ! Versuchen wir die Chopinsche Polo¬
naise!

Roman von Marie Bernhard.
Mir war es sehr recht, daß ich bei meinem, mir selbst

so zweifelhaften „Konzert" keine Zuhörer hatte, —
Hannah saß drüben in der Weinlaube und strickte sehr
vertieft ein neues Muster aus — blitzgeschwind huschte
ich die breite Treppe hinauf und betrat die holten, kühlen
Zimmer, ohne mich viel darin umzuschauen, nur die
Blicke nach dem Ziele meiner Sehnsucht, dem schwarz-
glänzenden Stutzflügel , gerichtet. — Er war über und
über mit Noteicheften bedeckt, — sie lagen aufgeschlagen
und zugecklappt auf dem Pianoforte , dem Fußboden, dem
Klaviersessel. Auf dem Notenpult stand ein dickes Heft,
das zur Hälfte , wie ich sah, bereits beschrieben war , mit
ftmtS durcheinander wimmelnden Noten, guer-
geschriebenen Bemerkungen, Randnotizen : soviel verstand
ich von Musik, daß ich sofort wußte, hier hatte ich eine
Partitur vor mir.

Er komponierte also hier in der Einsamkeit, — was
konnte es sein? Eine Sinfonie , ein Quartett oder
Quintett ? Dazu sah das Heft zu umfangreich aus ! Ich
sah mich scheu und vorsichtig um und öffnete dann mit
leise bebenden Händen den Deckel. „Totila , große roman-
tische Oper in vier Akten", war auf dem Titelblatt zu
lesen. Darunter stand ein kühn hingeworfener Name, den
ich, so große Mühe ich mir auch gab, leider nicht zu ent¬
ziffern vermochte; daß aber dieser Name nicht Vernon
hieß, war unschwer herauszufinden I —

Eine Oper ! Was es das Werk eines Freundes , und
batte er es unternommen , dasselbe durchzusehen? Aber
die Noten und Bemerkungen zeigten alle dieselbe Hand.
Hier lag der lässig hingeworfene Bleistift, und hier, auf
einer kleinen Staffelei , auffällig zur Seite gerückt, wie
um jederzeit den Blick auf sich zu ziehen, stand eine Photo¬
graphie, das Brustbild eines ganz jungen Mannes mit
fernen, zarten, leidenden Zügen, einer geistreichen Stirn
und übergroßen, granwollen Augen. — Ich fühlte, daß
ich glühend rot wurde, und eine so tiefe Bangigkeit über-
kam mich, daß ich mich bereits von dem Klaviersessel erhob
und rasch, wie ich gekommen, wieder gehen wollte. Wer
war ich? Gin fremdes, dreistes Mädchen, das keck seinen
Fuß in dieWeihestätte desSchaffens setzte und demTreiben
eines großen Künstlers nachspürte, der sich geflissmtlich
dem Lärm der Welt entzogen, sich in tiefste Einsamkeit ge¬
flüchtet hatte, um unbeachtet und unbehelligt zu sein!
Wie kam ich dazu, hier zu sitzen, mit meiner: spähenden
Bucken die Räume zu durchforschen, die er, im vollen
Vertrauen aus fremde Diskretion, unverschlossen gelassenfycttte?

Nein, nein, rief es in mir , nicht um zu spähen, nicht
um zu forschen bist du hierher gekommen! Du Haft nichts
gesucht und nichts gewollt, als dein musikalisches Können
auf die Probe stellen, — das Pianoforte , nichts als das

Es ging, — es ging über Erwarten gut ! Nicht
rneirr Gedächtnis, nicht meine Finger liehen mich im Stich;
ich hatte wohl, während ich spielte, zuweilen die Empfind¬
ung, daß diese und jene Passage, die eine besonders ge¬
übte Technik, eine glänzende Fertigkeit erforderte, ge¬
schmeidiger, fließender herauskommen könnte, — im
ganzen aber hatte ich mein nur gebliebenes Material
unterschätzt: ich spielte mich in die Helle Freude hinein,
der Geist der Komposition faßte mich und riß inich mit
sich fort , ich vergaß die ganze Außenwelt, dieBedingungen,
unter welchen ich dies Zimmer, an dies Pianoforte ge¬
kommen war , — die Angst, die mich erfüllt hatte, und
meinen festen Vorsatz, nach einer kurzen Probe sofort zu
gehen.

Ob ich wohl die Beethovensche^ s-dur -Sonate , die
ich mit so großem Entzücken studiert, mit solcher Sorg¬
falt eingeübt hatte , noch beherrschen würde? Ich mo¬
dulierte einen kühnen Übergang, vom Schluß der herr¬
lichen Polonaise zum Anfang der Sonate , — ich wollte
sie ja nicht ganz durchspielen, . . . . . nur versuchen,
wie weit ich käme! -

Nun , ich kam weit genug ! Wohl nie zuvor war es
mir in meinem Leben so klar geworden, wie jetzt, welch'
wirkliche Begabung für die Musik die Natur mir hatte zu¬
teil werden lassen, — jetzt, da ich so lange Zeit keine Taste
angerührt hatte, und doch all ' die geliebten Tonschöpfun¬
gen, in die itfl mich ftüher versenkt, mir mühelos, wie
gehorsame Geister, die der Beschwörung folgen, wieder
zuströmten und mich mit einer Glückseligkeit erfüllten,
die ich nicht in Worte fassen kann.

Ich spielte, was mir gerade in den Sinn kam, — das
MendelssohnscheFrühlingslied und eine Paraphrase von
Franz Liszt über irgend ein bekanntes Lied, eine brillante
Henseltsche Etüde, und dann, da ich zu merken begann,
daß meine Kraft etwas ermattete, ließ ich die Hände
sinken, atmete ein paar Mal tief auf und versuchte zu
singen. — Es war unklug von mir , dies nicht vor dem
Spiel getan zu haben, denn die Lungen arbeiteten heftiger,
und wer singen kann, begleitet unwillkürlich das eigene
Spiel mit einer Art von stummem Gesang, der selbst-
verständlich die Stimme beeinträchtigt. Die
weinige hatte ich weit kräftiger in der Erinnerung , als
sie mir heirte klang, — aber nach ein paar Takten schon
wrirde sie lauter rmd voller, und das kleine Lied „Mädchen
inlt dem Schmetterling ", das ich Silsi abgelauscht hatte,
die es mit unnachahmlich graziöser Koketterie vorzutragen
verstand, gelang mir schließlich so hübsch, daß ich meinte,
Monsieur Morreau würde mit mir zufrieden sein. Ich
hielt es nun aber doch für geraten, meine heutige erste
Musikprobe aufzugeben, und sah, ehe ich mich erhob, zag-
Haft nach meiner Uhr. Himmel ! Ich hatte mehr als
zwei volle Stunden musiziert! Wo war die Zeit hinge¬
kommen? Von wahrhaftem Entsetzen erfüllt sprang ich

auf, lief zur Schwelle des Zimmers - —und blieb dort
wie festgewurzelt stehen, deirn neben der Portiere , welche
statt der Tür die beiden Gemächer von einander schied,
stauch Bernon und nach seinem Gesichtsarisdruck zu
schließen stand er dort schon recht lange und hörte mir zu.

Meine gehobene Stimmung , meine Freudigkeit, der
Stolz auf meine Begabuirg, — alles war mit einein
Schlage dahin. Was mußte er von inir deirkerr? In
N-elcheni Lichte mußte ich ihm erscheinen? Ich kam mir
selbst so zudringlich vor, so taktlos und unweiblich, ich
wußte so gar nicht, wie ich mich entschuldigen sollte, daß
ich das Klügste und das Dümmste zugleich tat : — ich
brachte keine Silbe hervor, und das war gut, denn etwas
Gescheites hätte ich sicher nicht gesagt, sondern ich bedeckte
mein Gesicht mit beiden Händen und fing bitterlich an zu
weinen, — und das war dumm, denn es sah aus , wie das
entschiedenste Schulhbewußtsein.

Das Gesicht, welches Vernon machte, konnte ich natür¬
lich nicht sehen, aber ich fühlte, wie sein Arm sich sanft
um mich legte, wie er mich zu einem Sitze führte und be¬
strebt war , mir leise das Tuch von den Augen zu ziehen;
er sprach nicht sonderlich viel dazu, nur einzelne freund-
Worte, etwa wie man ein unartig gewesenes Kind, das
Reue zeigt, zu beruhigen trachtet . . . . ich ivar auch zu
aufgeregt, um aufmerksam zuzuhören, -— mir fiel es inir
allmählich, als die erste Verwirrring sich ein wenig ge¬
legt hatte, auf, daß etwas wie Ungeduld aus seiner
Stimme hindurchklang, und ich legte mir dies felbstver-
ständlich als Ärger über mein unbefugtes Eindringen
aus . Daher bemühte ich mich aus allen Kräften , mein«
Tränen niederzukämpfen, um Vernon sobald als möglich
von meiner Gegenwart zu befreien, denn es schien mir,
als könnte er es kaum mehr abwarten , mich gehen zu
scheu.

Das war aber ein Irrtum . — Er konnte es kaum
mehr abwarten , mich spielen und singen zu hören.

Tenn als ineine Hände vom Gesicht herabsanken, be¬
gann er sofort ein Examen mit mir , — ein seltsames
Examen, — und eine seltsame Gruppe müssen wir dazu
gebildet haben ! Ich, aus all ' meinen Himmeln gestürzt,
in Furcht und Zittern zu ihm aufsehend, ganz geknickt
auf den Klavierstrihl niedergesunken und wie erschlagen
von meiner Reue, — — er voller Ungeduld über meine
ftndischen Tränen , — über die ganze Veranlassung der-
selben, wie über ein wertloses Nichts hinwegsehend, ganz
Musiker, ganz bei der Sache, . . . . von seiner statüichen
Höhe auf mich hevabschauend. um festzustellen, wann dies
alberne Weinen endlich aufhören würde. — Ich hatte
damals keinen Sinn für den Humor dieser Situation,
aber ich habe chn jetzt nachträglich in um so höherem
Grade.

Me ersten Fragen , wie lange ich Klavier spiele, bei
wem ich Unterricht gehabt, ob ich jemals regelrechte Ge-
äNgstunden erhalten hätte, beantwortete ich verwirrt und
lockend, meine Hände krampfhaft in einander der-
chlungen, die Augen hartnäckig zu Boden geschlagen,
ein fatales Zittern in der Stimme , das sich durchaus
nicht bemeistern ließ. Allmählich wurde ich ein wenig
Trier, ich wagte es, Vernon anzuschauen, und stellte
innerlich fest, daß er garnicht böse aussah, nur eigen-
tümlich unrirhig und gespannt.

(Fortsetzung folgt.)

Für die Dbiucii- SchneiderGi.
Tressen, schwarzu.farbig, Meter von2Ff. an.Sternseide , alle Farben , Stern 4 Pf.

Besenlitze , reine Wolle, alle Färb ., Mtr. 5 Pf.
Millerain Pluvial, breiter Sammt-

Kleiderstoss , impräg ., m. Kordel „ 40 Pf.
Druckknöpfe, Qual. „Unerreicht :i,

m. dopp . Spiralfederverschluss Dtz . 18 Pf.
Taillenverschlüsse m. 16 Haken 9 Pf.
Schweissblätter , deutsche und

amerik .Blätter , in allen Grössen.

Haken u. Augen, schwarz, das Pfd. 35 Pf.
Rockfutter , 100 cm breit, Mtr. 28 Pf.
Twill, prima engl. Taillenfutter , „ 48 Pf.
FertigeTaillen -Futter -Anproben, D.R.G.M.

187610 . Mit Verwendung einer solchen
Futter -Taille ist jede Dame im Stande,
ohne Mühe Kleider mit gutsitzender
Taille herzustellen . Vorräthig in den
Wehen 42 — 50 in zwei Qualitäten zu
Mk, 1.93 und 2.15,

Neuheiten in allen seidenen Tressen und
Tressen-ßesätze.

(lestickte Besätze.
Passement.- nnd Flitter-Besätze.
Krimmer- nnd Pelz-Besätze,
Kragen nnd Stolas Spitzen, Passementrie

und Flitter.

Ornamenten nnd Grellots.

Extra-Anfertigungen
naoh Kleiderstoff/ -Proben

sohneil und billigst.

Spitzen-Einsätze und
Spitzen-Stoffe, ^cts dag Neueste, zu den billigsten

Freisen.

Korsetten
für Damen und Kinder , nur gutsitzende
moderne Formen ; als besonders vortheilhaft
empfehle ich Korsett
Lula, grauer Drell, mit Gürtel und

Spitzengarnirung , 26 Uhrfeder¬
einlagen , neue halbhohe Form , 1.85.

Erna , in creme und in grauem Drell,
Spitzen - und Bandgarnirung,
26 Uhrfedereinlagen , niedere
neue Form , 2 .25.

Elsa , cröme und grauer Drell, mit
reicher Spitzen- und Band¬
garnirung , feines elegantes
Korsett , Empireform , 3 .00,

Frack -Korsett , vornen gerade ge¬
arbeitet , infolgedessen keinen
Druck auf den Magen , macht
besonders schlank , in solider
Ausführung , 2 .70,

Juno, poröse Gesundheits- Korsett-
Taille , mit auslösbaren Stäben,
D. R G, M. No. 198608 4 .00.
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Mitbürger!
wir bitten Luch, unserem Reichrtagrabgeordneten

Herrn E . Vartling
auch bei der bevorstehenden Landtagswahl Eure Stimme zu geben.

Lr ist der rechte Mann, unser blühender Gemeinwesen zu vertreten.
Wiesbaden, den7. November 1903.

^ Hch- Albert »Kommerzienrat. PH. Abegg , Rentner. Aug. Achterath
Pol.-Komm. a. D. Carl Acker sen. Carl Acker jun. Ludwig Acker
Wust. Ackermann. G. Adamczyk, Hütten-Jnspeklora. D. Ernst Adolph
Oberstleutnanta. D. Max Aglitzky , Hofopernsänger. Carl Alpheis » Gärtner

Br. M . Altdorfer» Arzt. Karl Antony . Johann Hnb. Arons»
Dchloßkastellana. D. Wilhelm Arntz , Rentner. Karl Antor . Bäckermeister.
Karl Autor , Lehrer. Bernhard Appenfelder » Hausdiener. Peter Acker
knecht, Dienstmann. Karl Albus . Joh . G . Abel , Dienstmann. ■•

t C Bachmann, Rentner. Baldns , Katasterlandmesser. Einil Bargstedt
LamtStsmolkerei. Carl Bartels , Rentner. Fr . I . Bartels , Waffen-Manufaktur
Bauer , Geh. Hofrat. W. Bauer , Eisenbahn-Sekretär. Ph . Bauer , Rentner.
Aug . Banmann , Droschkcnbesitzer. Ludw . Banmann , Gärtner. Joseph
Baumgratz , Chorsänger. Jae . Becht , Schreinermeister. Rnd . Bechtold, Buch-
druckereibesitzer. Victor Beck, Landessekretär. Emil Beckel , Wagenführer. August
Becker, Briefträger. Carl Becker, Ingenieur. H. Becker, Kammermusikera. D.
H. Becker, Postsekretär. Heinr . Becker, Briefträger. Peter Becker, Bürstenmacher.
W . Becker, Maurer. Otto Beckmann, Rentner. Hch. Bcgeri , Rechnungsrat.
Behnke, Postassistent. Emil Wehrend. Verlagsbuchhändlcr. A. Behrinqer,
Kellner. Adam Bender . I . Bender , Rentner. Joh . Bender , Schuhmacher
Karl Bender , Installateur. Br . phil . H . Bene , Rentner. Georg Benz,
Kaufmann. Konrad Berg , Chorsänger. Fritz Bergmann , Verlagsbuchhändlcr.
Aug . Bernett , Tüncher- und Lackirermcister. Theod . Berndt , Elektrotechniker.
Alwin Bernhardt , Schreiner. Hern ». Bergninghaus , Rentner. E . von
Bertouch , Kammerherr. Geheimer RegicrnnqSrat. Oskar Bertram , Rentner.
Heinrich Besier, Kaufmann. W . Bethäuser , Ingenieur. Br . C . Beyer,
bosrat. Professor. Gustav Bickel . Kohlenhändler. Phil . Bicking , Kutscher. Jul.

L-komotivflihrer. Professor Dp. C . Bischof . Joh . Gg . Bischof.
Ludw. Blanl , Betriebsleiter. H. W . Blnin , Gärtner. Heinr . Blume , Bau¬
meister Br . Blnmenfeld , Arzt. Jul . Osk . Bock, Bademeister. Bockmann,
Landessekretär. W . Bodach , Königs. Frotteur. Bocck , Rittmeistera. D. C . Böing,
Amtsgerichtsrata. D. Alfred Böhl , Konsul der Republik Chile. Andreas Böhm,
Flaschenbierhändler. Bogendörfer , Postmeistera. D. Carl Bonnet , Rentner.
Wilhelm von Bonn . Paul Bothe (Rentner) Apotheker. Carl Bade , Privatier.
!n Landessekretär. Phil . Braun , Rentner. Br . Branneck,
Geh. Sanit.-Rat. Wilh . Branner , Schreiner. Ernst Braunes , Korrespondent.
Ar. Brecher , Vollziehungsbeamtera.D. Karl Breitwieser , Kassenbote. Lndwiq
Breuer , Gärtner. Brockmann, Magistr.-Obersekr. Carl Brodtmann , Damen-
Mseur. G . Bröckelmann , Rentner. Max Brüggemann , Rentner. C . Brühl.
H. Brümmer , Kaufmann. Heinrich Brumm , Weinhändler. Eugen Bnderns,
Rentner. Prof. Bücheier , Gymnasial-Oberlchrer. W . Büdingen . H . Bnscher,
Rentner. Wilh . Büttner , Eisenbahn-Verkehrsinspektor. Bilff , Briefträger. Bnrandt,
Konsul. Gustav Busch , Masseur. Jacob Bachmann » Hausbursche. Eduard
®.c£c*>Holeibesitzer. Christian Beckel, Hotelbesitzer. Bertram , Kaiser!. Otlom.
Wirkt. Geheimrat. Bellinger , Bergrat. Friedrich Bock, Kaufmann. Bojanowski,
Rechtsanwalt. Kcrm . Berthold , Architekt. Christian .Bremser , Taglöhner.

r* 0’* ' Schutzmann. George Bähr . Julius Barth . KarlBastillg , Schuhmacher.
Ed . van Calker . Erich Capelle , Rentner. Adolf Carl , Gerichts¬

sekretära. D. Max Carstanjen , Reg.-Baumcistera. D. H . Carstens , Zimmer-
weister. W . Caspari I . Br.  Cavet . Karl Christ . Wilh . Aug. Christ,
Postschaffnera. D. F . ^W . Christfreund , Buchbinder. Julius Christian'
Kaufmann. Br . Heinrich Christmann , Vetcrinärarzt. Max Clouth , Kauf¬
mann. Collin , Stationsassistent. Hermann Conrad , GerichtLassistent. A . Cuntz.
Dr. gne >r, Cuntz. Dr. Wilh . Cuntz, Sanitätsrat. Joh . Heinrich Christ.

Chr . Dähne . August Dango , Rentner. Franz Degcnhardt , Rech-
nungsrata. D. Eduard Delius , Ober-Regierungsrata. D. Ludwig Denecke
Philipp Deucker, Privatsekretär. Dienftbach , Regierungssekretära. D. Heinrich
Dienstbach, Ober-Briefträgera. D. Albert Dietrich , Gefangenen-Aufsehcr
Philipp Dietrich. Heinrich Dinges , Ober-Postassistent. Ludwig Doerrer,
schneldermestter. Otto Dorncwast , König!. Hofrat. A . vom Dorp . Julius
Dorst, Rentner. Heinrich Douq»6, Kaufmann. Wilh . Dreiling , Hausdiener.
Heinrich Dreher , Privatier. Dr . L. Dreher » Rentner. H. Drogand , Rentner
Franz Dropp , Kellner. Aug . Dubielczyk , Stuhlmacher. Carl Degenhardt»
Kaufmann. Georg Dallmann , Fabrikant. Emil Dausacker.

Ebenig , Tapezierer und Dekorateur. E . Eichelshein , sen.»Fabrikant.
Wilh . Echternach, Schutzmann. August Eck, Ingenieur. Adam Ehrhardt.
Taglöhner. PH. Eckhardt . Gustav Eichacker , Königs. Baurat a. D. Eichen»
Direktor. Carl Eichhorn , Korb- und Bambusmöbelfabrikant. Oscar Eichmann
König!. Eisenbahnsekretär. Heinrich Eisenmenger . Clemens Eller , Apoihekcn-
besitzer. Phil . Eller , Schneider. C . Elze , Rentner. Aug . Enders , Aufseher
C . Engert , Kaufmann. Oscar Engler , Kutscher. Carl Enk, Büreaugehülfe.
Erdmann , Oberstleutnanta. D. Hermann Grtel , Bezirksdirektor. Richard
Esklony , Kaufmann. 8. Euler . Architekt. Reinhold Eisenbraun , Buchhändler.
PhiliPp Euler . Otto Ewert , Amtsdiener. Paul Erdmann , Ingenieur.Br . F. Etselen , Geh. Reg.-Rat.

Constantin Fabian , Vollziehungsbeamter. F . de Fallois , Hofschirmfabrikant.
Ph . August Fanft , Kaufmann. Theodor Fehr , Rentner. Aug . Fcith , Bleicherei-
Besitzer H . von Felbert , Oberstleutnanta. D. Hermann Ferqer , Verlags¬
buchhändler. Ernst Fischer. Musikdirektora. D. Br . Eugen Fischer. Ludwig
Flscher, Lehrer. Joseph Fischer - Dick, Baurat. Jacob Flick, Wagenmeister.
Matthaus Fliest, Taglöhner. Wilhelm Flindt . E . Flohr , Privatier.
Br . Florschutz, SanitätSrat. von Fottcr, Geh. Reg.-Rat a. D. Karl Forst,

Maurermeister. Adam Frank , Streckenwärter. Jul . Frantz , Rentner. Br . Heinrich
Fresenius , Professor. Br . W . Fresenius . C . Frensberg , Konsula. D.
Justizrat Frey , Rechtsanwalt und Notar. F . Frey , Kanzleirat. C . Friedrich.
Konrad Friedrich , Glascrmeister. W . Friedrich , Landessekretär. Carl Fritz,
Taglöhner. Phil . Fritz , Gewehrreiniger. Julius Frommann , Vers.- Inspektor.
Fürstenan , Ober-Telcgr.-Sekrctära. D. Reinhold Franz , Schlosser. Fr . Fuhlroth,
Schneidermeister. Phil . Faber » Agent. I . Flick. Franz Funck , Spengler und
Installateur. W . Fahsel , Architekt. Gottlob Franz , Eisenbahnarbeiter. Karl
Fr ^gonneau , Chemiker. Fagenzer , Privatier.

Wilhelm Gäde sc»»., Handelsgärtner. Wilh . Gäde jun ., Handels¬
gärtner. Jul . Gailhof . Carl Gapp , Restaurateur. Wilh . Gaul , Privatier.
Anglist Goebel . Geisse - Winkel , Sänger. Johann Geisel , Kassierer.
Peter Geister , Diakon. Gebr . Gebhard , Tapezierermeister. Franz Gerhard,
Heizer. P . Gerlach , König!. Schutzmann. Theodor Gesky , Gymnasial- Ober-
Lehrer a. D. Theodor Gehsert . Br . in cd . Gierlich . Gierlichs , Haupt-
mann a. D. Wilh . Giesen . Jean Glaab . C . Th . Glaesener , Kaufmann.
Ang. Göbel » Bote. Georg Böls » Gärtner. I . H. Götike , Kolporteur.
Carl Götz, Generalagent. M . Goetz. Privat- Stenograph. Ferd . Goldiger,
Schweizer. Aug . Gottfried , Schuhmacher. Gräfe , Senats - Präsident a. D.
Albert Grafe , Coiffeur. Emil Greifs , Schlossergehülfe. Franz Grein.
Heinrich Greis . Grimm , Landgerichtsrat. Groskopff , Hauptmanna. D.
Joh . Gust . Grohs , Landessekretär. Carl Grost, Gerichtödiener. Moritz Grübel,
Theateragcnt. Br . L. Grünhut , Chemiker. I . Güll . Leopold Günther-
Schwerin , Kunstmaler. Max Guttmann , Rechtsanwalt. Albert Goetz-Laucken,
Kaufmann. August Gäde , Diener. Friedrich Günther , Garnison-Verwaltungs-
Jnspektora. D. Joh . Güntz , Landwirt. Joseph Gräber , Vorarbeiter.

Gustav Haacke, Musiker. August Haas , Kellner. C . Haas , Gärtner.
Otto Haase , Kaufmann. Ernst Hackländer, Kaufmann. H. Haeffner , Hotel¬
besitzer. A . Haeffner , Oberst z. D. G . Hänert , Schuhmachermeister. Ernst
Wilh . Häuster , Kellner. Hageman », Archivrat. Angust Haibach, Taglöhner.
Friedrich Haleckcr, Regierungs-Kanzlist. Hausen » Steuersekretär. Louis Har¬
degen, Magistrats-Assistent. Rob . Hardt , Rentner. Herwart Harz , Zahntechniker.
H. Haustmann , Rentner. Ludwig Hechler, Bauamts-Assistent. Richard Heck,
Privat-Hotelbesitzer. Br . W . Hehner , Rechtsanwalt. Georg Heidenrich.
Br . Heil , Gymnasial-Oberlehrer. Chr . Hcilhecker, Zimmermeister. Chr . Heil¬
hecker, Fuhrmann. Karl Heilhecker, Zimmermann. Wilhelm Heilhecker,
Zimmermann. Ph . Gg . Heim , Magazinier. Albert Heimann , Rentner. Moritz
Heimerdinger , Hofjuwelier. Peter Hesnrichs. Schaffnera.D. E . Heintzmann,
Justizrat. Georg Heinze , Musiklehrer. H . Helbig , König!. Baurat a. D. Heinr.
Hellmig, Herrnschneider. C . Helmrich, Privatier. Albert Helsper , Arbeiter.
Paul Hennig , Zahnarzt. Nie. Henzel, Civil-Jngenieur. Georg Herber , Hotel¬
besitzer. Br . med . Herberth , Privatier. Gustav Hermes , Eisenbahnsekretär
a. D. B . Herricht , Rentner. Anglist Herrmann , Schneidermeisterund Tuch¬
händler. Bernhard Herrmanu , Steinhauermeistcr. Hesse , Geheimer Kanzleirat.
Max Hetze!, Bäckcrgehülfe. Br . Hans Henbach, Arzt̂ Ph . Wilh . Heumann,
Möbelhänvler. Emil Heuser , Rentner. Konrad Heuser , Installateur. Joh.
Ed . Henst, Kellner. Wilhelm Heust, Rcg.-Kanzlist. Georg von der Heydt,
Fuhrunternehmer. I . Heymann , Privatier. Br . med . Otto Herel , Arzt. Ant.
Hild . Otto Hillengas , Hotelbesitzer. K. Himly , Kaiser!. Dolmetschera. D.
Br . Ernst Hintz, Profeffor. Waldemar Hintze, Kaufmann. Friedrich von
Hirsch, Kaufmann. Eduard Hisge », Rentner. Hermann Hisgen . Hermann
Hobrecker, Kaufmann. Ph . Hch. Höger , Stadt-Rentmeistera. D. W . Hoehl.
Joh . Friedr . Höhler , Gef.-Oberaufsehcr. Philipp Höhn , Musiker. I . Hölper,
Verwalter und Rendant a. D. F . Höpfner , Ober-Postkassen-Buchhalter. Georg
Höxter » Kellner. Br . F. Hoffman«. Gottfried Hoffmann , Maschinist.
I . Hoffmann . Kapellmeister. Br . Reinh . Hoffmann. Hollmann , Kommerzien¬
rat. Adam Horbach , Eisenbahn-Sekretära. D. Max Hostfeld , Buchhalter am
Kgl. Theater. I . Huber , Architekt. W . Haarhans Fuhrunternehmer. Martin
Henz, Ausläufer. Ernst Hartmann , Zivil-Ingenieur. Karl Herrche. Emil
Hees sen. E . Heyden, Apotheker. Wilh . Haeffner . Alexander Haeffner.
F . Hallcrmann . Christian Hehner , Accise-Einnehmer. Carl von Hengel,
Schriftsteller. Jacob Händler , Former.

Hermann Jrmer , Konzertmeister. Georg Jäger , Kaufmann. Beruh.
Jcstnitzcr. Ferdinand Jordan , Referendara. D., Jacob Jordan , Portier am
König!. Theater. Heinrich Jost , Zugführer. Br . Paul Jürges , Bibliothekar der
Landesbibliothek. Carl Jung , Tapezierer. G . Jnttg , Rektor. Gustav Jung,
Lehrera. D.» Martin Jung , Hauptsteueramtsassistenta. D. Wilh . Junginger«
Franz Junke , pens. Zollcinnehmcr. Christ . Junker , Taglöhner. Carl Jonas.
Julius Jacob , König!. Hofphotograph. Paul John . H. Jacobs.

Albert Kahleis , Postmeistera. D. Friedr . Kahlert . Fr . Kalle, Prof.
G . von Kamecke» Rittmeistera. D. Karl Kannengiester , König!. Kommerzien¬
rat. Hermann Kantel , Rcgierungsrat. Fritz Kapesser , Kohlenhändler. Fritz
lkarcher, Kaufmann. Carl Kayser , Rentner. Br . Keim, Apotheker. Fritz
Keindorf , Privatier, v. Keifer , Amtmanna. D. Kaiser , Kataster-Landmesser.
Arn . Keller , Dekorationsmaler. Franz Keller, Taglöhner, von Keltsch,
Obersta. D. Eduard Kepler , Rentner. I . Kerp , Rentner. Kilter , Eisenbahn-
Bürcaudiätar1. Kl. W . Kimpel , Krrisbotea. D. Joh . Kirchholtes , Kaufmann.
Karl Kirchner , Kaufmann. Phil . Klarmann , Privatier. B . A. Kleeblatt,
Hotelbesitzer. C . Klei », Landmesser. Jos . Klein . Heinr . Klett , Kapitän-
leutnanta. D. Br . C . Kluge , Schuldirektora. D. L. Kleber , Buchhalter. Adam
Knapp , Bäcker. Aua . Knapp , Möbxlhändler. Fr . Knaner . Br . Friedrich
Knauer . Br . G . Knauer . Jacob Knötig, König!. Lokomotivführer. Kobe
v. Koppenfels , Majora. D. Br . Koch, Oberlehrer, Hoftat Br . m»«d, G . Koch,
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‘ , Dr *J Ä0* , Arzt. H . Koch-Filius , Privatier. Nr . E . Kochs,

Z -mik-r. . Hc .ur .ch Köhler , Reisender. E . Kölsch, Kaufmann. H . Kohze.
TH. Kolb . Fritz Kolberg , Ingenieur. H. Koppenhöfer , Privatier. Otto
Rorth , Königl Kammermusiker. Hermann Slug. Kotte , Walzenführer. Curt
Kraatz, Schriftsteller. Georg Krämer, Taglöhncr. Eduard Kräh. Richard
Krajensk », Kaufmann. Franz Krause , Amtsgerichts-Kanzleigehülfc. Lothar

Hofluwclicr F . Krawinkel , Rentner. Herm . Krawinkel , Rentner.
"5 '̂ä»er, Kaufmann. Krekel, Landesrat. Geh. Reg.-Rat. W . KreN.

2 !?.' Ärti8b °‘e- Wilhem Kremer , Oberbriefträger. Will ). Kremer,
Postbote. E . Krenzcr , Obersteiger. Alfred Kretschmer . Hotelier. H . Krenter,
schmiedemnstcr. ^iedrrch Krieg , Jnstallationsmeister. Philipp Krieger . Maurcr-
gehülfe. Wilh . Krimmel , Pfarrer. Kroeschell . Reg.-Sekretär. Jod . Kroetsch,
«chlo,ferme,stcr. Carl Krumm , Briefträgera. D. Heinr . Krug , Spezereihändln.
Franz Kuhn, Kaufmann. Otto Kühn, Fabrikarbeiter. Georg Külvp Schiefer
vecker. Hch. Külpp Nr . Künkler Rob . Künstling , MaEr- und Anstmchcr-
meister. E . Kugel , Rentner. Karl Kulow , Gärtner. Friedr . Knnr Trant
Knpferberg , Kommerzienrat. Ernst Kupitz, König!. Kammermusiker. Emil
Kampf , Stat.-Asu,tcnt. H. Kittmann , Schutzmann. Wilh . Kolberg , Techn
Rev-Beam̂ r. Kunz , Jngenicû E . Kleck. Johannes Köllner , Schutzmann.
Gustav Krone , Buchhalter. E . Klecmann , Kaufmann. Ferd . Kohl . Schutz
mann. Anton Kraft , Kutscher. ’ J ' y ^
^ ^ ^ kier August Lade , Landessekretär. Louis Lagaude,
Geschaftsdrener. O . I . Lamp l. Friedrich Landskron , Rentner. Lang , Architekt.
S Nud Lauge , Rentner. Rob . Lathe, Bureauvorsteher.
E ?rl Laubach, Kaufmann. , Karl Laux, Städt. Betriebsführer. Lavezzari.
N bÄ^E °" "̂^ ktor. Emil Lehmann , Küchenmeister. E . Leich, Apotheker.
Jul . Leister, Kaufmann. L. Lendle . Otto Lentz, Leutnanta. D. Philipp
^ «^ chuhmachermnstcr. Julius Lerch, Kürschner. A . L. Leschke. Otto

' Ä ^ ant Franz Leyendecker , Professor. Carl Lieber , Pfarrer.
Bibliotheks-Direktor. Heinrich Lind . Schreiner. C . Linde , Diätar.

8°uis Linnenkohl , Kaufmann. Wilhelm Linnenkohl , Kaufmann. Hugo
^ Lobedank , Kaufmann. Aug . Löhndorff , Rentner.

Zt .Londorf . Lohr Telegraphen- Direktora. D. Lohmeher , Telegraphen-
J r°To Dv Ernst Loos , Magistrats- Bureaugehülfe.

" Jfc Ludwig , Rentner. Jacob Ludwig , Tüncher-
me-ster. Gustav Lutzeler , Bcrgwerksdircktora. D. H . v. Leonrod , General.
A . Liebergall , E.senbahn-Kanzsist Chr . Liebermann . M . Lackner, Bildhauer.

. Jf - Gottfr.  Mauecke , Gärtner. Joh . Maibaner . Albert
Makowrak. Meter. Freiherr von Malapert -Ncnsviüe , Majora. D. Georg
Marschall , Monteur. Jakob Martin , Friseur. Carl v. Marlitz , Rentner

Jnstenreur Ph . Hc ?nr . Maus , Bureaugehülfe. R . Mans,
Architekt. Jos . May , Maschinist. Aloys Mtayer . van Meenen , Öberbürger-
mciftera. D. Dr ^ njed . van Meenen . Franz Meier , Weinhändler. Ludwig
Meier . Fritz Melsbach . Karl Menzel , Kaufmann. Carl Merkel -Hcine.
Konigl. Prcuß. Hoflieferant. L. Meurer , Architekt. Emil Meier . Henrich
M -her, Reg.-Sekretär Kr. inr . Eduard Michelis . Julius Minge , Reg?
Kanzlist, vr . med . Friedrich Mitzmahl . Arzt. Emil Mittelstadt , Polizei-
Wachtmeister^ Carl Mobns , Gerichtösekretära. D. Gustav Möhn , Architekt.
Conrad Möller , Guterexpedienta. D. Heinrich Möltgen , Reisender. Heinrich
Moenting . C . Mohr . KreiSnchtera. D. H. Montandon , Rentner, Kr. Morck,
Chemiker. Morgen , Rechtsanwalt. Kr . Moxter , Arzt. Milh . Mühlstein.
Geschäftsführer. Müller , Reclmnngsrat. Albert Müller , Gefangenen-Aufseher'
Anton Müller , Gärtner. B . Müller , Privatier. Ernst Müller , Rentner
I, ®; Mknllcr, Bürstcnfabrikant. Hermann Müller , Königl. Musikdirektor. Jakob
Mnller , Kaufmann. Karl Müller , Schreinermeister. Karl Müller . Gemüse-
Händler, »r . med . et plill . Ludwig Müller , prakt. Arzt. Julius Marstlius.
Kaufmann. Carl Meißner , Kaufmann. A . Müller , Buchhalter. I . Meyer,Tapezicrermeister.

r S ? " lrcb Nagel , Schneidermeister. Fritz Nathan , Agent. Paul Nathan,
Konigl. Guterexpedit.-Vorsteher Selmar Nattermttllcr , Kassenbote der Kurverwaltung.

.Ncltz, Photograph, I . Ncttpohl , Rentner. Peter Nickel, Zugführer.
Joh . Ntckenlg. Nreola, , Reg.-Sekretär. A . Nivpoldt , Apotheker. Nocke, Reg.-
«ekretar. I>r . med . Carl Nolte , Arzt. Otto Neiß , Stations-Assistent. Adolf
Neuendorff , Hotelbesitzer. Robert Neuhoff , Sekretär bei der Laudesdirektion.
A . Neun . B . Niederweyer , Accisebcamter. Wilh . Nefferdors , Postbote.
„ ., W . Obenlaud . Kr. Obertiischcn, Sanitätsrat. Emil Oehlke, Königl.
Polizeibcamter. Heinrich Octting . Opitz , Geh. Reg.-Rat a. D. A . Oppermann,
Ingenieur. C . Osthoff , Rentner. Conrad Ott . F . C . Otto , Tapezierer.Victor Overbeck, Rentner. " ' ^ '

^ Pagenstccher . Professor Kr . Hermann Pagenftecher . Engen
Pansn , Privatier. Kr . Parrs , Amtsgerichtsrath. Peter Pgnlns , Bäckermeister.
C . Pauly . Otto Pansch , Rentner. Reinhold Peter , Reallehrer. Carl
Peters . I . Peters . Christoph Petri , Privatier. Wilh . Petri , Zimmer-
mann. Wilh . Petr, . Phil . Pensch , Kaufmann. Ferd . Picht , Rentmeister
a. D. H. W . Psahler . Panl Pflüger , Bankdirektor. Albert Popp , Ka¬
tasteramts-Gehülfc. Albert Popp , Standesbeamter. Carl Popp . Johann
Popp , Gerichisdicncra. D. Otto Praeckel , Gerichtskassen-Assistent. Adam Prä-

Joliaun Presber , Schuhmacher. Albert Preuß , Graveur
Ang . Prenn , Taglöhner. G . W . Preuß,,er , Rentner. Arnold Proeb-
N'Nä. O . Prüsie , Konsula D. R . Priggc , Rentner. Wilh . Puff , Güter-
expedrenta.D. Puller , Rentner. W . Prollins , Wegcmeister. Franz Pari-don, Schncidergchülfe. A . Petcrsen.
» -» Ettdolf Ramspott , Steinhauer. Wilh . Raster , beeid. Auktionator.
3T Heinrich Reinhard . Heinrich Reichard , Vergolder.
P ». Reichard, Kanzleirat. Karl Reinhard , Gartenarchitekt. Franz Reins.
Wilh . Reitz, Bauunternehmer. Fritz Reusch, Privatier. Richard Renter,
Schutzmanna. D. Julius Renterschan , Schiedsgerichtssckretär. Richter , Land¬
gerichtsrata. D. August Richter , Ziegelmeister. Gustav Ritscher , Bauumer-
nehmer̂ Karl Ritter . G . Ritter , Rentner. W . Rodenbeck , Zahlmeistera. D.
Ad. Röhrig . H. Rölfs , Schriftsetzer. A . Rohlcder , Eisenbahnsekretär. Justlz-
rath Kr . Römers , Rechtsanwalt und Notar. Rosalewsky , Magistrats-Obcrsekretär.
Ed . Rosener , Parfümeur. Kr . Li'dwig Roser . Hans Rospatt . Joh . Roß-
mann, Hausdiener. Kr . phll , Roßmann , Oberlehrer. Karl Roth , Bureau-
gehülfe. Lndwig Roth , Bergwerksdircktor. W . Roth , Regierungs- und Forstral.

Rücker. Peter Rückert, Taglöhner. Georg Rühl , Rentner
A. Rnffenr , Opernsänger. Adolf Rumpf , Mechaniker. PH. Rumpf , Lazarcth-

wärtera. D. Fr . Rnppel , Chemiker. August Reppin , Kutscher. Albert Rieck,
Dienstmann. O . Range , Professor. E . RomeiS , Rentner. Franz Josef Roth,
Privatier. Conftantin Rudolph , Gerichtssckretära.D. JacobMouge , Ger.-Asststent.

Albert Taalborn , Stat.-Assistenta. D. C . Sauer , Rentner. W . Sauer¬
dorn, Handelslehrcr. Carl Schäfer , Ziegeleibesitzer. Heinrich Schäfer , Tag-
löhncr. Heinrich Schäfer , Tapezierermeister. Wilh . Schäfer , Privatier. Phil.
Schalles , Stadthauptkassen-Buchhalter. L>uis Scharr , Kammermusiker. Gustav
Schanß , Lehrer. I . Schecpers , Baurrt a. D. A. Schellcnberg , Architekt.
Louis Schclleiiberg , Hofdruckercibesitzer. Paul Schotter , Gartenarchitekt. Carl
A . Schick, Oberinspektor. Lndwig Schlaffhorst . Johann Schlapp , Taglöhner.
Kr . Schleicher , Gerichts-Assessor. Fritz Schleif , Konsul. Jos . Schlitt , Schaffner.
Schmidt , Steucraufseher. Albert Schmidt , Rentner. C . Schmidt , Kassierer.
Kr. Schmidt , Grosth. Heff. Hoflieferant. Ernst Schmidt , Buchbindermeister.
F . Schmidt , Rentner. Friedr . Schmidt , Schlosser. Fritz Schmidt , Kaufmann.
H . Schmidt , Pedell. Heinrich Schmidt , Ccmentarbeiter. I . Schmidt . Louis
Schmidt , Bierhändler. Otto Schmidt , Katasterlandmesser. P . Heinrich Schmidt,
Ccmentarbeitunternehmer. M . Schmidt , Rentner. M . Schnabel , Rentner. Ernst
Schneider , Dienstmann. Nie . Schneider , Lokomotivführer. Hermann Schütz,
Bur.-Assist. Kr . Scholz , Rechtsanwalt. Franz Schranz , Tüncher. H . Schriever.
A . Schröder , Telear.-Sekr. a.D. Heinr . Schröder , Verwalter. Th . Schröder,
pens. Schauspieler. Wilh . Schütte , Glasmaler. E . Schulte , Hauptmanna. D.
Fritz Schulte . Gustav Schnitze, Schauspieler. Ludwig Schnlz , Telegr.-Sekr.
a. D. Otto Schulz , Regierunas-Snpernumerar. Otto Schnlz . Wilh . Schnlz,
Kr . Schumann , Chemiker. T . R . Schurz , Rentner. L. Schuster . General-
Agent. Herm . Schwandes , Rentner. Kr . med . Georg Schwartz,
Arzt und Zahnarzt. L. Schweizer , Privatier. Gustav Scriba , Rentner.
Fr . von Seckendorf, Tclegraphen-Direktora. D. H. See , Rentner. Georg
Seewald , Schreiner. Ph . Seidel , Möbelhändler. Rudolf Seibel,
Buchhändler. Hnbert Seidel , Goldschmied. Wilh . Sender , Landschasts-
gärtncr. A . Sendhoff , Bau - Assistent. Selvers . Professor. Simons,
Provlantmcistera. D. K. Simons , Reg.-Bauführer. Phil . Siebenhaar , Dreher.
Fritz Siebert , Rechtsanwalt. Otto Siebert , Apotheker. Emil Sieler , Bureau-
diener. F . Sommer -Horst , Rentner. Sondinger , Oberstleutnant. Kr . Rud.
Spieseke , Oberstabsarzta. D. Otto Stacker. Stahl , Eisenbahnbetricbswerkmeister.
C . Stahmcr , Kaufmann. Phil . Steimer , Elektrotechniker. Friedr . Steiner,
Privatier. I . Stcmmler , Kanzleirat. Georg Stengel , Schneider. Herm . von
Stern , Leutnanta. D. Steubinq , Oberlehrer. Ä . Stichelmaus , Ingenieur.
C . Strfft , AmtsgerichtSrata.D. Wilh . Stillger , Kaufmann. Carl Stöckicht,
Kanzleigehülfea. D. Ludwig Stösger , Baurat a. D. August Stoll , Leichen¬
bestatter. Wilh . Stork , Rentner. Fritz Strauß . Philipp Strobel , Schuhmacher¬
meister. Jacob Stüber , Gutsbesitzer. Kr . med . Aug . Stricker , prakt. Arzt.
Stuebge », Major z. D. Heinrich Schmidt , Fabrikarbeiter. Kr. Schweigel,
Oberlehrer. Julius Stoeckicht . Schenkelberg , Kontrolleur. Heinrich Schilge,
Zugführer. Emil Schipper , Privatier. Schröder , Reg.-Sekretära. D. Wilh.
Schtvinn , Reg.-Supern. Friedr . Specht . Peter Schiffer , Rentner. Joh.
Scheid . Wilh . Siefer , Schuhmachermeister. C . O . Schumann , Architekt und
gepr. Baumeister. Heinrich Sieber , Hilfs-Lademeister. Paul Seffer , Geschäfts-
Inhaber. Ch . Sixtns , Privat-Musiker. Wilh . Stegmayer . Aug . Saher,
Träteur. Hrch . Stillger , Polizeisekretär. Otto Scheurer.

Carl Tätzsch, Oberkellner. F . W . Teschenmacher. H. Tocnges,
Justizrat. Professor Kr . Thomae , Gymnasial-Oberlehrcr. Wilh . Thnrn , Arbeiter
am VerschöneriingSverein. Johann Tönneffen , Landschaftsgärlncr. L. Toepke.
C . A. Todt » priv. Apotheker. Wilh . Ed . Trog , Buchbinder. Trump , Land¬
gerichtsrata. D. . Gnstav Terpisch , Kammermusiker. Wilh / Thaler , Leichen-
bestatter. Heinrich Treisbach , Schuhmachermeister. Tiehsen , Generalmajorz. D.
Bernh . Terwelp , Schneider. R . Tischer, techn. Landessekretär.

Fr . Usener , Briefträgera. D. Ernst Uhlitzsch, Mitglied der städt. Kur-
kapelle. Willy Ungerer . Gustav Urbach , Verireler der Victoria.

Hngo Balentiner . Vanselow , Oberstz. D. Rudolf Vierecke,
Rentner. A . Vigener . W . Bogelsberger , Obcringenicura. D. Kr . med.
Voigt . Georg Vollmar , Konsula. D. Robert Vollmann , Architekt. I . H.
Volkmann , Brauereibcsitzer. Viereck, Kanzlist. L. Vogt , Hilfsarbeiter.

H. Wachendorff . Friedrich Wächter , Vorarbeiter am städt. Gaswerk.
Hngo Wagemann . C . Wagner , Sensal. Carl Wagner , Architekt. Carl
Theodor Wagner . Franz Wagner , Rangiermeister. Johannes Wagner,
Uhrmacher. Adolf Wald , Tonkünstler. Carl Watzelhan , Kunstmaler. Hrch
Wayand . Ferd . Wallot . Ph . Walther jr., Kunst- und Handelsgärtner.
Hans Waßmund . Carl Weber , Privatier. Angnst Weckert, Maler und
Lackierer. Adolf Weidmann , Privatier. Adam Waigand , Vorarbeiter.
Ph . Werl , Hofschuhfabrikant. C . Weiler , Rentner. Georg Weinbach , Spengler-
meistcr. Professor Weiutrand , Oberarzt am städt. Krankenhaus. Hugo Weis,
Hülfsarbeiterb. d. städt. Gas- und Wasserwerk. Karl Weiß , Schuldirektora. D.
I . Welker , Telegraphist. Stephan Welling , Lohndiener. Johannes Wentzel.
Karl Wenz , Schutzmann. Adolf Wenzel , Althändler. Werner , Hauptmanna. D.
Adolf Werner , Ingenieur. F. Werner , Mittelschullehrcr. Oskar Wcyel.
Magistratssekrctär. Georg Wcyershänser , Büreau- Vorsteher. F . Weyrauch,
Rentner. Franz Westphal , Schuhmachcrmeister. Wilh . Weftphal , Schuhmacher¬
meister. Hrch . Wick , Schutzmann. H . F . Wiedcrspahn . Jacob Wiederspahn.
Ingenieur. Wiegand , Architekt. R . Wiencke . H . Weinccke , Landes-Rechnungs-
Revisor. Karl Wilde , Händler. Wilke , LandcSsckrelär. I . T . Wilke , Fabrik¬
arbeiter. Wilh . Will , Rentner. A. Wink , Fuhrwerksvesitzer. Julius Winkler,
Rechnungsrat. G . W . Winter , Rentner. Nie . Wirst , Arbeiter. Kr . Witte,
Sem.-Direktora. D. Emil Wolf , Taglöhncr. Wilh . Wolf , Wein- und Likör-
Handlung. Louis Würfel , Rentner. Karl Wagner , Baurat. Jacob Wüst.
Joh . Wunderlich , Coiffeur. Georg Wahlhein . Küchenmeister. Fr . Wenk,
Kellner. Ang . Werz , Glasermeistcr. Ernst Weiß , Reitbahn-Besitzer. H . Winter¬
meyer , Schlosser. Ckr . Witzel , Stations-Assistent. Heinrich Weber , Eisenbahn-
Vorarbeiter. Ernst Wolf . Michael Wölter , Hotel-Portier. A . Weirich.
Wilh . Weber , Privatier. Carl Weist , Spengler und Installateur. Wilh.
Weiland , Oekonom. Ang . Wenke , Polizei- Wachtmeister. Otto Werner.
Ang . Werner , Kaufmann.

Kr. Zais , Rechtsanwalt. Fritz Zehendcr , Kaufmann. Ernst steitz,
Kgl. Kammermusiker. Jakob Zimmer , Feldhüter. Eugen Zimmermann,
Rentner. Wilhelm Zimmermann , Kgl. Lokomotivführer. Fr . Zitzmann , Glas¬
künstler. Emil Zix , Gerber. Zobel , Oberlehrer. Heinr . Zwirner , Zoll- und
Slcucrdireklions-Sckrelära. D. Franz Zeidler , Kgl. Kammermusiker. F 472

Athleten-Club

„Deutsche Eiche".
Sonntag , den 8 . November?

Große

Unterhaltung
mit Tanz

bei unserem Mitglied Franz » aniel , Rest.
Zur Waidlust, Platterstraüe.

Anfangi Uhr. Der Ppxsjgnd.

Stemm- und Ring-Llub
„Einigkeit".

Heute Sonntag , den 8 . Nov . , von Nach¬
mittags 4 Uhr ab, findet die Feier des

7. Stiftmlgsfcstcs,
nerbunde» mit Tan », athlenickenu. tlieatralisclieii
'Auffülirnngen. im Saale „Zur Germania " ,
Platterstraste 100, statt, wozu Svortrgcnosstii.
sowie Freunde >.nd Gönner de« Vereins döflichst
eivgeloden sind,_ Der Vorstand.

Ia RußkolU-» , «tr. 1,15 n. 1,‘J() Mk.. per
Kumpf 23 Pf oeftebt 25 Pf ., inelitte Ct>. t Mk..
Kumpf 17 Pf ., Ia Kartoffeln ccntner- und fnhren-
wejje Hjrschgrabcn)8a.

\l
Montag , den 0. d. M . , Abends3'/, Ubr.

ffilder in drr Tnrnballc, HeUmundstratzc 25:

Luther';
Geburtrtag-Zeier
statt. Ter Gvg. Bund bat uns zn dielcr Feier
frenndlichst eingetaden und bitten wir unsere Alit-
glieder und Freunde, zallreich und pnnktiich zu
erfctjcium. Der Vorstand.

NS. II nie re Gesangs. Abtbeilung wird die
Feier durch mehrere Chöre verherrliche»

MMer-TUmereill.
Sonntag,

ben 1». d. M. »
Nachmittags SUtzr
anfangend , findet

unser diesjähriges

SdHmtaen
in der Turnhalle , Platterstraßc 18, statt,
wozu wir unsere Mitglieder nebst Freunden und
Gönneni der Tunisache ergeb. einladen. ^447

Der Vorstand.
AbcndS 8 Uhr : Familienabeud mit Tanz
Roch abzugeben1 schöner Nußbanni- Sviegel-

schranku. Saionichränk-ben Scharnhorststr. 28, 2 1
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kaufen.
Jaadhun-
'N. Näv . Fnedr -chstrai

Mobiliar -Versteigerung
Marge « Montag , den 0. November , vormittag » O1/*, und Nachmittag » 27 « Uhr

anfangend, Derfteigetf ich zufolge Auftrag« in meinem Berstcigerungssaale

12 Marktstratze 12, 1 Stiege.
vis -a-vis dem Rathskeller,

nachverzetchnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:
^ußb. n. lackirte Betten, theilr bochbäuptia, Spiegelschrank, Waschkommodemit Marmor
und Tonettc, Nachttische mit und ohne Marmor , Büchcrichrank, Herren» und Damen-
Schreibtische. Ottomane. lack. Waschkommode, Pianino , Sekretär. Sopba u. 2 Stüdle.
1= n. 2-tb. Kleider- und Weißzengschräiike, Pfeiler- u. andere Spiegel, 2 elegante Kinder»
wagen, Eichen- und andere Stühle . Auszug- und verschiedene andere Tische. Deckbetten
und Kisien, ovaler Tisch mit Marmorplatte , spanische Wand. Nußb.-Schreibkommode, einz.
3-lbeiIige Matratzen. Handtuchhalter. Serviertische, Veranda-Möbel. Teppiche. Bücher.
Gallcrien, Lampen. Kaffes Wasch-Garnituren . Nippsachen, Gla». Porzellan, ant erhaltene
Herren- und Damen-Kleiduna- stücke. Weißzeug, Bilder. Küchenschrank, verschließbare An»
richte, Kuchentlich, Küchenstühle, Küchen- und Kochgeschirr und uoch viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung. — Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

SlvorK Jägrer , Auctionator und Taxator,
Marktstraße 12. — Helenenstraße 4.

couIant̂ Bebinau"naen° ^ Weigerungen aller Art , sowie Taxationen bei Erbtheilungen unter

Mobiliar -Versteigerung.
2'/,mZgSS, ..

Moritzstraße 12
3 IeBenf'änbe8al8-Um*U8 ”" b Ö0“ Berf̂ ifbenm  Herrschaften mir übergebene gebrauchte Mobiliar-

J Kchlaszimmer-Einrichtnug. best, au« 2 compl. Betten. 1 Spiegelschrank. 1 Wasch-
-oilette, 2 Rachitische, 2 Handtuchhalter, 2 Stühle , 1 Nußb.-Schlaszimmer. 6 Nußb.- und
?L .ZEn . Waschtommode» und Nachttische. 1 eleg. eichene» Speisezimmer, best, au«
1 Büffet. 1 Paneel-Dtvan mit Spiegel, Ausziehtischu. 6 Stühle (auch emreln) lack, und
vol- u. 2»tdür. Kleiderschränke. i Divan. 1 Kameltaschen-Sopda u. 2 Sessel, 1 Garnitur
mit 1 Kessel« lRiv«' Bezugs, 8 einzelne Sopda «, 1 großer u. 1 kleiner Schreibtisch, 1 8»thl.
Brondkiste, 1 Schreibkommode mit Glasauflatz. Verticow, ein,. Sessel, 1 schwarzer Pfeiler»
spieael. 1 Sopbaspiegel. eiserne Bet'ftelle mit Matratze, 1 antike Säule, 1 Sitz-Badewanne
mit Oken, 1 Sammlung von Gewehren, 1 Eßservice von 80 Tkeilen. I Hängelampe,
Weihzeua. al« Servietten. Tilchtücher, Herrenhemden. 1 Kiuderstüblchen, 1 kl. tran»p. Herd.
1s -vieltilch 1 Kuchenschrank. 1 Theke mit Weiher Marmorplatte , ein,. Bettstellen.
Matratzen, Deckbetten, Plumeanx u. Kiffe». 2 rolbe Steppdecken, l Schreiblessel Mau-
dolme, 1 groner runder Tffch, 1 m-Tisch, 8 Rouleaur, Waschgar,ilturen. Stühle' in Nußb.

ßamfer' 1J tarftr  Handkarren u. versch. Hau«haltung«gegenstände
öffentlich meistbietend geaen Baarzablung.

»2 , * *~ Iilldwiar Hess 9 Auctionator tt . Tarator.
Geschäfts»«»«»: Moritzstraße 12. Wohnung : Schwalvacherstraße 11.
Meaenstünd.".»« ^ ^ *a Bedingungen in bester Ausführung übernehme stet» Versteigerungen aller Art.
Gegenstän de zum Mitversteiger» können täglich zngebracht werden, eventl. abgebolt werd en D. O.

»MÄ IMelweb «.
„ Heute Sonntag , den 8 . November , von Abend » » Uhr ab, findet

im Laale der Turngesellschaft , Wellritzstraße 41, zur Feier liniere«

11 -jiihr. Grmldnngsscstes
«ne musikalisch. theatralische Abend - Unterhaltung mit darauffolgendemstatt.

hÄff;* rP.ir Iabtn bitr*u 1,n̂trt  Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner de« Verein«
e,n- Der Notstand

. Tanzlcitung: Herr Tanzlehrer Paul Simmermana.
_NB . Die Veranftastnna findet bei Bicr statt_ —_ _ m rerr . Lreeronennrane tl

Hotel laniiliiiuser , Bahnhofstr. 8. Achtung!
Beate Abend : ' lilij ■Bjna.l.n, Kl,

tfehbraten , Rehragout, getrüffeltes Masthuhn , gedämpfte Ochsenrippe.
Ta Holl . Austern , 10 Stück Mk. 1.50.

' Santuza,
•• Bollblnt , Blaus «,

8

Ungar . Vollblut . Blanschimmcl,
b-jäbrig. 1.70 Mtr . groß, v. Furriosa
au« d, Mässerdögö. compl. geritten,
großartiger Springer ,eignet sich ganz
besonders zur Jagd . Bildschöne«
Damenpferd für gute Reiterin, vor-

I__ _ . zügliche, Dogcatpferd zu verkaufen.
IMannheim H. 7 No . 30 Reitbahn . Fl00

Schott. Scbäterbiind zu verk. Lehcstraße5, p
Boxer , tigerartig gestromt. 1 I .,

ö2 Cmtr. hoch, billig z>, verkaufen.
"W. Balnn «he , Goldgasse 1.

^9 - '-Höne Decke! bill. z„ verk. Plntterstr. 8llai
^kckel(sstüde), schöne« tr. Tier, an aut. Herrn !

billig zu verkaufen Rieblstraße 26, 1 link«.

I Königspudel,
L "°e. 1 Jahr , ff. geschoren, koblschwarz. Deutsch.
Boxer , ö Monat alt. schneeweiß, stolze« kräslige«
Tbier. Foxterrier -Hündin , 1 Jabr alt . Raub-
zengwuraer erst. Range«, Zwerg -Affenpinscher,
18 cm ho» , ff. convirt. Schottischer Schäfer-
»nnd , 1 Jahr, gelb, mit durchacheiidcm, weißem
Halskragen, sehr schöner Thier. BUttncr ’«
Siindebandlnna, 3vaurst!n«ftr. 12, Ciaarre "laden.

(Srfinnr.̂Siiiihiito<tm>ar«r ©p»)
Ŝ UfUIlL vyUUOUl „nentgeltlich ab-

zuaebei, Wellritzstraße1. Eiartb. 1.
dcntichcr Vorsteher,

> prciSwerth zu »er*
'chstraße 28,  Laden.

™ ^ k-Terrier , H Stück. ' z Jahr all, zu verk.Mor' tzstraße 41, Mittelbau 6 r.
Jung . Fox-Terrier , Männchen, billig zu verk

Schwalbacherstraße 85, Htb. V. r.
Junae fleißig sinnende

Kanarien -Hähne
per Stück von 5 Mark an zu verkaufen.

V«»Ue . Weberaaffe 54. Voaelfukterhaiid l.

Aus freier Hand!
werden verkauft wegen Geschäfts-Anfgabe Damen»
ls-avkS, Jaquetr , Kammgarn- Mäntel mit ab-
nehmbarer Pelerine , Herren- Anzüge, Jopven,
einzelne Hosen und Weste», Kinder- und Burschem
Anzüge. Stoffreste für Anzüge:c.

Wellritzstraße 11, 1. Etage,
_ gegenüber der Helenenstraße,_

für Kleider. Blousen und
Hemden sehr billig.

_ k in » Ml <-fer , Wörkbstr. 10.
B «niarckriiifl 89. 1. St ., bellgraues elegante«

Jacket für schlanke Figur für 10 Mk. zu pcrfnnfen.
Elegant schw. gestickte« Seidentamwlrad. kurze«

reb. R-chchen, Seideukutter, BiSmarckring 20, 8 l.
" Modernes Winterkleid , mit « . Figur,

- 1 Schneider -Maschine , 1 Dach»»,sindin zu
| der». Jimmermannsiraße 5 , Dach._

Äbeiidmantel. Jacket und ieib. Baüklcid bill
zu verkaufen Helenenstraße 25, 2. St . l.

i Schwarz . Winterjacket f. jg. Mädch. (neu)
\ zu verk. Querseldstr. 7, 2 St.  _

Gut erhalt. VIüschkraa-ii, Winter-Paletot »nd
versch. a. Kleibgsst. b. zu vc>k. Blüchervlatz6. 2 r.

Neue weißseidenc Blousc billig zu vcr-
kanfen Stisistraße 3. 3.

Herrn -Ueberzieber. dunkel, g. erh., sehr bill.
zu verk. Seerobeust raße 6. 3 St . link«._

Für Herren t Anzug
, • u. Paletot nach Maß

billig abziiyeben. Daselbst werden Hcrrenkleidcr
billia anyefertiat Schwalbacherstraße 78 1

M compl. engl. Schlchimim
»nd diverse MSbel sehr billig abzugebcn
Sch reinerei WalluferNraße 10._ _ _ _

Eins. gebr. Bell m. Spningr ., Malr . u. Keiî .
evcnt. m. Betten, bill. z» verk. Drndcnstr. 4, 8 r.

Wegen Slusgabe de« möblirl Vermiclheil
folgende Möbel sofort abzugebeu: 3 Betten, pol.
Klcidertchrank, Canapc«, Ottomane, Sessel. Stühle,
Portiäreu , Dampsbademaiine, KinderbettstcUe,
Nachttisch, Kommode und Waschkoni mode, Papagei-
kösia, Alle« noch ant erb. Scharnborststr. 17, P . r,

Bettstelle , Sprungravn >eu, 3-tbeiliae Matr^
1 Petr .-Hänaclampez» verk. Bismaick-Rina 80, 1,

Halzbeitst. für 4 A-k. z. vk. Nerastr. I .̂ Rod e.
Drei Bettst . (i. n. l b, zu vk. Frankenstr. 19, P!
Zwei nur kurze Int in Gebrauch gewesene

S-mgseiiemMtze«
äußerst billig zu verkaufen.

C.  Eirheiaheim . Friedrichstraße10.
fötrnllfrirfr D-5 Mk. an in allen Größen
^llvlssUUt vorrätbin. Telefon 2823.

Philipp Lantii , jetzt BiSmarckring 33,
(Pitt nimm >st verbälmiffehalber i«h,
VKUl UlUllli billig zu verkaufen durch

U »ch . Mavid . Helenenstraße 7._
Kanieliascheiiqnr-ikiir, i. tu, ü, vk Mn-itzstr. 4. 3.

Klimcltaschcn-Gllrnitnr,
besteh, au? 1 Sopba n. 2 Seffcln, ferner 1 Chaise»
lonane sehr billig zu verkaufen.

Johann hnmli . Abolsstraße3, Htb. B.
Sehr billig zu verkaufen ganz

_ ~ ■ -w- neues Ehaisclongne und
Klavierstuhl Web-rgasse 22.

Wegen Wegzug
zu verkaufen: L-ovba. Kommode, Kleider» und
Küchenschrank, Betten.Kinderwagen, Bilder,Spiegel.
Garderobcständer, Tische, Siüblc . Händler Verb.
Räb, bei Sohn » »-»-. Frankenstraße 17.

, Wegen Umzug foiort ioiort billig z» ver»
kaufen: Büffet. Beiten, Waschkommoden. Racht»
schr., Sp 'eaelschränke, 1- n. 2-th. Klciderschr^
Verticow, Tische, Stühle . Garnituren mit Stühle»
und ©effd», Küchenschränke, Küchentische, Küchen» -
breiter. Trümeau- und andere Spiegel, Salon-
Hängelampe und noch vieles andere mehr.

Joliann LnniJ ),
Adolfsiratze .% Hth . Part.

Ein Mabag.-Büchcrichr., 1 Rußb.-Gla«schrank,
eintb. Kleiderschr., Tilch, Kommode, Sopha , Scffel.
svan. Wand w. Plgtzm. z» v. Tannusstr . 9, l l.

Gut erhollendc KI.-Schränke, Tische, Stüdle.
Betten, Federzena, Wasch- n. and Kom.. Schreib¬
tischu. Sopba mit Sessel, Vertic., Spiegel, sch. Oel-
bilber, Blumentisch, Palmen, Rollwand, Küchenschr.
ii. 2 GlaSaufsätze rc. Adolssallee6, Hinterü.

em‘ "■ sweitv . Kleider-
lchrank billig zu ver-

kaiifeii Helenenstraße 28, Htb._
Ein Rachttijchchen, 2 Stühle, 1 Ringötchenu

2 große Fenster bill. z» verkaufen. Näh. Kapellen-
straße 41, Seitenbau.

Ein« unv zwcilh. Kieicer- unv Küchenschränke,
Verticow, Branbkiste, Komniode, Bctlstellen, An¬
richte, Küchcnbretter, Tische zu verkaufen bei
Schreinermcistcr Timm , Schachtstraßc 25._

(Sintbür. Kleiderschrank Ist Vtk., gr. Bügeltisch 8.
Wasckschränkch. 14,2 Eisenbettst,Federdesp.ü.Matr .,
neu. 15, ein- n. zweiswl. Beilst., Spr . u. Matr ., 30.
sowie einz. Bettst.. Kindcrbetist. 8, Nußb.-Koni. 18,
Nachlschr., neu,6. Backensessel, Lederbez. ». Einr., 12,
Küchent. 4, 6 Wiener Rohrst., neu, Spiegel 3, Dezi»
malw. 10, Lhra 6, Ziehlamp., Rlatr . 4. gest. Slrob-
säcke3. Ausstellkast., gr. Real, Schneiderbügeleiscn.
15 Pf d, schw er, 4, neue n. aebr. Deckbe tten' 10.

Ist. Hochstälte 1» . -

Conditorgehilfen-Verein
Wienliaden . Gpgr. 1890.

t. ?CM November » Nachmittag«
8 Familie, »-Uusfing nach Biebrich
am Rhe, « . Restaurant zum Schützenhof,«öfl» w « T pd«

i0*0'* freunde und Gönner ladet
hyfllchst ein Der Borstand.

Große Fächer -Polon aise.
-

Athleten-Verein Wiesbaden
(Mitglied des deutschen Aihleten-Verbandes)

hrranstaliet am Sonntag , den 8 . Nov . , einen

AMU mch Biebrich
(Saalbau Kaiser Adolf ) .

Erblinden mit Unterhaltung , Tan , und
Tombola , wozu wir Gönner. Freunde und
Sportsgenossen freundlichst einladen.

Der Vorstand

Manskartoffeln
in prima Maare liefert ccntnerweise Schwalbachcr-
straße 71.  _

Eierkartoffeln
frisch einaetroffcn. Centner 3 Mk.

Olt » llnholhaoh , Schwalbacherstr. 71,
Karioffelbonbliina. Telclcn 0734.

A . Perlmann.
Meine GescbäftSveilegnng von Steingaffe 28

nach Walramstraße 2 zeige ergebenst an und
empfehle große Auswahl in allen schönen guten
Stoffen zu Herren-, Dame « , n . Bettwäsche rc.,
sowie fertig und nach Maß zu billigste» Engros-
pretsen. Bitte um gefl. Besuch und dringe auch
mr gekälligen Austchk nnw Bestelluna.

:alramstr. 2. A.  Perlmann , Walramstr. 2.
Bküch- / j* J • p. St . 4 '/-ü . 80 - Pf.
Fleck. Wtor! " 7 St. 10 Pf.
Aufschlag . ♦ „ Schoppen 85 Pf.
Molkerei Georg Fischer,

Walramstraße 81. Kirchqaffe 30.

Schweizer Tafeläpfel!
HsKfeWf Waats syttwabreiid zu habe»,W. MMler  '

Kttoftxoße SS. - TklkßhSli 2730.

Ein schöne« gut gehende« Colonial-
nnd Bietualicnwaaren -Geschäft lammt
Maaren und Jnvenlur sofort oder späker z„
verkaufen. Offerten unter J . « Ol an den
Taobl.-Verlaa.

Ein gulaeheiibe« Coionialwaaren - und
Victllalien -Geschäft zu i'--k,!lisen in bester Lage
dcr Näb, im Tagbl.-Verlaa.  Ho

Umständehalber eine
altrenommirte Weinhandlung

mit kleinem Lagerbestand zu verkaufen. Für
l oder 2 Herren günstigste Gelegenheit zur
Existenz. Erforderliche Anzabluna mindesten«
40—‘0 Mille. Offerten von nur Selbst-
reftectantcn n. IV . SOI a. d. Tgbl.-V.

Special -Geschäft
derNahrnnasniittelbranche.hochrentabel, in größerer
Stadt Baden«, ist verkäuflich. Tagescaffe über
150 Mk. bei durchn. 20°/» Br. Nutzen. Spesen
iiiedria. 8000 Mark erforderlich. Offerten unt.
p . *. a » 8 an Rudolf JIossc,
Frankfurt  a . M . (ll". cpi. 2»58/l1)  r 99

Ein | ua -s -Pferd zn neik. Rcrostraße 80.
we, J egeii z» veik, Nä». Kellerstr. 20, 3r

- Ferkel. - W?
. Atiick8 Mk., sowie schöne Läns5 Wochen alt. Stück 8 Mk., lowie schöne Läufer

ehr billig zu ucikauseu, Besitzlhum Jlshob,
niitft dki» alitu gricdhvf.

Zwei Winterüberziclicr
| f. mit» . Figur z» verk. Mauritinsstraße 6, 2 I.

Winierjnk. 5 M. v. « I, schwalbacherstr. 1404
^ , EiiirückunaSbalbei uW .-Ueberz., d -blan, mittl.
Größe, fast neu, billig adniaeben. Anzuseben von
11—2 Uhr Adelbeidstraße 85, Htb. 1,_

Reste für Knaben-Anzüae ». Knaben-Hosen.
sowie Reste zum Flicken zu verk. Wel' ritzstr. ll , 1.

*a wafferdichte Wagendecke , wie neu.
i 400><500 cm. b. z. verk Tepvtch -Klopfwerk.

^ «tyerschnle. »ochn-u (Fiedler-Pugh), billig
ab,»geben Franz -Äbiitraße 12, 2._

G. B'ano »niständeli. b. z. vk. H r̂d-r'  r . 9 P
fötfte Anzahl gespielter Pianino,

zum Thcil neu hcrgcrichtek. werden
Ibillig abgegeben öei

Vranr.  Schell «•nberg -,
_ Kirchgaffe 83._
$Rimtt1tn rä «fbr., wie neu bergerichicl,
^ llllillln - , sch. Auswahl, sehr preisw.

bei lleincicl » Wol « , Ho fl., Wilbelmstr. 12.
Eine Aiizavl weuia gew etter Pia inos vrei«-

wertb z» verk. « . Ci-n.a », Schwalbacherstr. 3,
S . a. Piano f. 800  Wf . zu nf. Mar tz'ir. 4,3 .
El» Piano bill. zu verk. G> Bnraii -aße 17.

, Ärammophon , vaff i. Restaurant, billig zu
sverkaufen Wellstraße 18, Se tenb. 2._'

Billigster Verkauf
von Möbeln tt. Betten,
al«: Kleider- Küchenschr.20—4̂5 Mk., Verticow«,
vol., 48—85 Mk., Waschschr. u. Kommoden 17 bi«'
25 Mk.. Auszug- u. Sopbalffche 19—28 Mk.,
Betten 40—150 Mk., Sebrnbkffche 80—90 Mk.
eine hochfeine Küchen -Eittrichtung iG-lcgeii-
bkitskaus), Junendstyl, zu jedem annehmbaren
Preise, ferner Spiegel. Stüdle . Nachltische, Nipp-
tffcbc, Eta gören, Elavierstühle äußerst billig.
Sopba« in Taschen- nnd Ripsbezug eigener An-
fcrtigima.

«ehe . Rttnlx -, Hellmiliidst̂aßk_
Hochs. HerrichaftSm., Damensalon. S : lafziin.,

Herrn- ». Damkn-Scbrcibr.. Pianino , Kasseniwr
Secretär. Spiegel, Bücher. Kleider- u. Küchenschr.,
sowie viele« Andere dillia z» verk. Walinmstr. 12.

Eine Wotmz.-, 2 Zchlafz.-Einrichl, gm eroall
gkMchl. Lff. unk. « . « o » an de» Tagdj.-P ?rt,

Kiuderpult, weiße« Voulard-Kleid und rosa
Gesellschaftskleid zu verk. Borkstr. 14, 8 l.

Eine Fußnähmaschine (Original Singer),
sehr gut nähend, Preis Mk. 22, zu verkaufeil
Saalgaffe 16. Kurzwaarenladeu._

Eine Nähmaschine,
fast neu, billig zu verk. saalgasse 16. Kurzwaarenl.

Eiserne« Wappenschildmit Bronze- Rahmen
billia zu verkaufen, tu.  Blaciy Wcbergasse 15.

Zwei gr. Ladenschränkc mir Gla« und
Schiebelb, billig bei VVoIkl . Wilbelmstr. 12.

Ladenthclc zu verkaufen.
Kraft . Kirchaaffe 45.

Spezereireal , Ladentheke , Schreivputt
verkäuflich Marktstraße 12. Htb. P._

Real mit 16 Gefamern und Hobelbank mit
Werkzeug billia Mnrktstraße 12, Hih. P._

!Gelegenheitskauf!
Ein Doppel'p. platt. Geschirr, ein Einsp.,

tadellos, sehr billig zu verk. Saiticrmstr . Oii-ncr.
Bärenstr.- ». KI. 'Wcbergnsse-Ecke._

Eine neue Federt olle u. ei» neuer Fedcrkarrcu
für Schreiner zu verkaufen Steingaffe 25._

Gr stiuverw. <Ko>hl b ll. z. v. Adierstr. 41, 3~
Fahrrad zu verkaufeil Erdacheistr. 7, 3 St . 1,
Herrenrad , Freiiaus, 4 , billig platzvaibec

zu verkaufen Schachtstrane 25, Stb . Ik«._
Fahirao , prima, großer verstellbarer Fla chen-

schrauk mit Tbüre, 8—9 Etr .» 1 Petroleum- u. 1
Werkstattofen, Ladeneiniichiiing um jeden annehm-
baren Prci» n> verkaufen Rieblstraße 4, 1 St , r.

Fvdrrnd, neu, dillia zu vk. SK. Wcbera. 7, 2.

scueiftr . il -i., fictroleuiii ' Pelflpflrat
(12ys Liter haltend) »nd ein Dauerbrandofen
dilligst zu verkaufen'bei San ier.

Ein zwciflainnltgcr Gasherd zu verkaufeil
Or anienstraße 60. 1.  _

Gross , s. » nt. amerik . Dauerbrand , verseil.
kl . Reirulir - Ffillöfeii zu verkaufen Leberberg 5,

Stuben -Oefen.
Nmerikaner „nd Sänlen -Lefen noch ab

zugeben Neubau Fr anks,icterstrnß- 28.
.. . Jwcl wenig gevranchteMajotika .̂
orcn billig abzugebeu. Biebrich , Wiesdabeuei-
All ee 4^.'_

Wett !t.-Lau,o- p, Schwatbacherstr, 25, Fris.-L.
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Waschmaschine
«arinmit Flügelwelle ist bie erstklaffigste Wasch-
ffl * Jttztzcit. Prima Dankschreiben aus
letzte Zeit liegen bk, mir zur Einsicht offen.

Probcmaschrne sicht auf Wunsch zur Verfügung.
Alleinverkauf r

RosentliaK Kirchgaffe 7.

Gelcgcnhcitskauf.
«,Ä 'Ä “;?Ä .“ÄLÄT
Marktstraße 23, 1, vis- î-yja Hotel Einkorn.

«»bolfftrnfte 3. «
| Jfß ![1Jr<,1".b.tlUah"f"' '!)'• 10.Zimmer».

2 Häuser, Elconoreustr . 2
vh,, ?-"? 4> ,ür « «ts » «r oder

fonfw « Geschäft sehr passend, vreisw.
^ «h. nur durch den Allein.beauftragten

«nlhZi  irroker (Satten,2 Emflänge, in gesunder
tlflfn,b!rr tr- .̂ ^ endist preiSwerth zu verk. und
sofort beziehbar. Offerten unter M. 59 f» an
den Tagbl.-Verlag.

Jvjlr W?HlfU *r &ni18  mit flottaebendcr
im ( i Metzgerei in Rüderbeim
zu vei kaufen durchF A.  Her .nan , Einser,
straße 45 (Sprechzeit 12- 2).

neu. hochrentabel, direkt
dom Erbauer zu verk. Ueber«

>£ « 0 M . Off. II. A.  H . IS hauvnwstl.

I Mein ncuerbaiue« Etage, »hau « mit 3-, 2- und,
lÄ ^ '/ ^ duiiaeu ilt ,» verk. Ueberschuß ca.

,2800 Mk. Off. u. « . 598 g. d. Tagbl.-Aerl
Für Gärtner oder

Mii-Nbän fiitfirte7. spooo iÄ ‘ii"tef6
eichene Tllüren , Thore,

Schanfenster -Rahmen m. Lp . -Scheiben,
u- dergl. sofort preiswürdig,i> ver-

ftTflftf 419 b‘ Eaubüreau Hll .lner , ©o^ eimcr«
Gußeiienconiolenu. Glasplatten-

pklNks, wwik2 gr. Bäumst.  v . Frlinkmrterstr. 6.
„F 'rven gut erhaliene Börsen,ter1.19x2,32 am.L,fß!0nÜDr»û,r' sdwic eni gut erhaltener runder

Lticb zu verkniiseu Emserstraße ll. _
«m-ElevrauchteS Eisengeländer mit Thor

* ®"r* Alt Eisen-
jino Metnllbanvlinw. Montzstrcifte10.
.. Züninerbaircn. ftnrf, utiro. Gebr., W.
«. v - f.  kraft. Körp., fast neu, 1 Krankenfahrstnhl
>. zu verkaufen Adclbeidstraße 33. 2._

Ä? rtö'c Valbstück-Fässe, wegen Steuer.
tamnung b,N. abzua. Neid, Fra» W. Klotz, Wwc.
■n fftaut » »tltannt (Aurokaric ) wegen

imSMrla " 9 ?UDerrÖUf'n- 3“ tm T

IInn* 5%. Verzins, des Kaufpreis?^
laut neueS HauS , Sijdniertel! Aus»
gezeichu. Kapitals -Anlagelr> « 111 SSrÄss . «.

VAlt () l ) (tlt & Kadi billig ,»»kanfen gesucht. Anzahlung»
ver 1. Oktober zu verkaufen Nüb ” WHU  L5k Hypothek, vorh . Offerten mit genauer

I --

II

Schon. Anwes. zw. hier »ud Frankfurt,
Bahnstation, vorzsigl. Gegend, mit
über 100 d. feinst. Obslb., Beerenstr. rc.,
mit kl. Haus, Stallung rc.. für Mk. 45,999
QU verk. o . Knffoi . Adolft'tratze8.
Schöner Bauplatz

für Doppelvilla. Näh. Langgasse 19.
vliibtr Bahnlinie Wiesb.-Frankinrt 48V*Morgen

Vjf <f/,u (für jeden Jndustriczweck geeignet)
sehr billig zu verkaufen.

«tt -i« Ileanlnzr «»-. Moritzstr. 51, P.
Immobilie « f« kaufe« gesucht.

Hans gesucht,

.% E . rlienbreiiner . Luisenstr. 22.
Penfions-Billa. '

bov)0(»Lage, 13 Zimmer rc., zu verkaufen

Elegante Billa
mit großem Karten billig zu verkaufe». Offerten
^m ^^ ^E^ SN^^ nber^^ opÎ Vrrlaasrbeten.

Herrschaftliche Billa , nahe der
Wilhelmstr,̂ neu, elegant und gediegen au».
gestattet, Centralheizung. electr. Licht, sch.
Karten, ohne Vermittlung zu verkaufen
Off. unter Hl. 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Frau Sarrdel, Ooldgakse 10.
Snm,nU,!.eK.r n ^ Preisen getragene Herren» und

i b ' m n'iD,-'T nA,®;ofael  rianze WohnungS-Nnchloffe,Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komnie ins Hans

Getrag. .« leider,
Möbel, Betten, sowie ganze

Rachläffe werden angekauft « . gut bezahlt.
Hochstätte  19.

'Die bcstc»Preise zohlt
RKSra sssÄ .Si,e;
Ianj5c Wohnungs-Einrichtungen. Nachlässe, Pfand»

H . l &aritiaim 9
. ^ . Metzgergasse 7,
K Herren- und Damen-Kleider.
m̂ s-srO'lber, Möbel, Pfandscheine und ganze

Dcn höchstcii Preis
L' rrc»- n. Damcnkleidcr. Unisornien.

Gold Silber, Brillanten, Pfandscheine». sonstigeWertbgeaenst. « «*,»*,. Metzaeraaffe 16

DllKleiil.MktzSkrgOZO.
den besti-n Preis für g. Herren- und Danicn-

jkleider. Möbel, Beiten, Gold, Silber, ganze sffachl.  I
A . Genjrals . Metzgergaffe 25,... ~  kauft zu hoh. Preisen

zetraaene Kleider. Schubwerk. Möbel, ganze!

Ueöcqcufidi!Sie sich!
E. itOßlmt Metzgergasse 27, zablk denvjvupjjiu,  allerhöchsten Preis für aut

^ b?K-Hkrren- u. Damenkleider. Schubwerk, Möbel,
Goldu. Silber. Per Po stkarte siebe zur Veriüguua

^, 5M- Kaufe -Ms ~ ~
fleflen sofortige Eassa und hohe Preise ganze
Wohniingk-Einrichtlingen bei Sterbefälleu, Abreisen
nonkiirsen 2C., sowie einzelne Möbel, Kleider'
Teppichs Glas, Porzellan rc. rc. Offerten unter
. » »E« an den Taabl.-Verlag.  _

1™P '- ' t" oS. alle B .oltnen kauft und
tauscht Me .nrncl , Woiff , Wilhelms,rakc 12.
_ Kassenichrank, g-br., g ö -., zu kaufen geiucht.
Offerten„nt. «l. S» s au den Tagbl. Verlag erb.

Echrünke, lacfirt, billig zu kaufe»Sssucht. Offerten pastlaaerudV... « « . ' '
Eine aur erb. Ladeneinriwt . i.

V""W «pczereigesch . zu kaufen gesucht.
Offerten unter I-' . S» S an den Tagbl.-Verlaa.

Landhäuser
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Einzel-WohnhSuser
Fritz-Renterstratze«, « und 10 <2 Min.
von der Haltestelle der eleetrischen Bahn),
je 3 Zimmer enthaltend, mit Central»
Heizung und eleetrischen» Licht, No. 10
event. mit Stallung , sind zu verkaufen.
Näheres durch die Agent»»» oder bet '

Ott « &  Eftclienhrenner,
Luisenstraße 22.

Elkg. neues Etagenb.. 2- II. 8-Zim.»
Wohnung, und kl. Hinterbaii«, in

chon. u. Strane geleg., mit Borg, und Thor»
KKri, verhaltniffehalber sehr billig zu verkaufen
Reiitirt6 h °l« bei billigst. Vennielhuiig. Ag. verb.

2x3»Zimmcrhaus(Nenb.) im Wcstend
ganz der Neuz. cntspr. einaer., direct vvm
Erbauer zu verkanfcn. Sientirt 1100 Mk.
lieber,chuß. Anzahlung 8—10,000 Mk.
Nab. im Tagbl.-Verlag. ffo

Zubehör, großer Garten, nahe dem Kaiserhof
preiSwerth zu verkaufen.

« !U.- Hennin {rer , Moritzstr. 51, P.MainzerftratzenttfQOtiit ,, ca..*-

Angabe der Ein» und AitSgaben _
V. so » biS z. 12. d. M. an den Tagbl.»
^erlag . Agenten verbeten.

Etagenhans
mit 3- oder4>Zi,nmer-Woh»»nngen zu
kaufen gesucht.

» . i»««r» ,-ir, Seerobenstraße 27.

Suche ein rcniablesHan̂ ^ ^ laufein Offerten
unter »% 598 an den Tagbl.-Verlag.

Re»»tableS HauS zu kanfen gesucht. Offerten
unter W . 598 an den Tagbl.-Verlag.

HauS zu kaufen geh, Anzahlung
vG-I^Siî V 10,000 Mk. Offerten mit Angaben

von Lage, Preis u. f. w. unter T . 598 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. Agenten verbeten.

Ein aut rent. Etagenhaus , f. Laae. geg.
! gute Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten

unter « . 59 « a» de>Tagbl.-Verlag.
Billa in Wiesbaden

oder Umgebung,t, kaufen gesucht. Ein Herr»
schaflSgnt bei Köln wird mit in Zablnng gegcb.
Offertenu. A.  598 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables HauS bei hoher Anzahlung
alS Kapital»Anlage zu kauf, gesucht. Off.
unter F . 59 » an den Tagbl.-Verlag.Tausche

m. 8-Zimmcrh. in Frankfurta. M. geg. schlisdenfr.
Bauterrai» ad. dergl., wenn ich 2Ö—25,000 Mk.
bar erhalte. Offerten an den beauftr. Sensal
p . A. Herman,jyranffurt a. M.i Maiuzer-
landstraße 68. oder Wiesbaden, Emserstraßc 45
(Sprech zeit 12—2).

UichHrK*»» Rentables HauS, 2—8» oder dopv.
WEW- 3-Zim.-Wob»uug, nabe dem Bismarck-

Rinĝ sofort zu kaufen gesucht. Offerten nur vom
Verkäufer unterK . 595 an den Tagbl.-Verl.

Von zahluiigSfähigem Käiifer wird eine Billa in
beffcrer Lage, circa8 Zimmer, mit Garten, zu
kaufen gesucht. Offerten»uter R. « « « an

Taabl.-Verlaa.

Grundstülke.̂rch"'"' *tU
steifner , Agent, Seerobcnstr. 27.

Suche BiMplotz 12ää
unter C. « « « an den Taabl.-Verlag.

7
l

oöer
Off.

Frau J > r . Eisiier Wwe . ,
Dentiste.

Zahnatelier
für Frauen u. Kinder.

Bahnhofstraase 9. — Sprechst . 9—6 Uhr.
Massige Preise._

Oeffentl.
Anerkennung.

, 3n 6 schwere» Krankheitsfällen suchte sch
'Ul' - be. Herrn Woitke in Wiesbaden, jetzt
»cichstraße 43, und fand sie jedesmal,

i . „1- 3ch litt 5 Jahre an chronischer Brustfell¬
entzündung. Alle ärztliche Bebandlung war ohn,

IEriol̂g. Herr Wo !<kc heilte wich dann mit
3 Verordnungen und ich bin nun schon9 Jahr»gesund.

i „2' Sl *" 6-jSbriaer Sohn litt 6 Wochen schwei
an Keuchhusten. Mit einer einzige» Acrordnune
wurde der Keuchhusten in 5 Tagen vollkommengchelt.
. t ß-  Mein7-sährigerSobn ffcchte an der Rhachiti»
dabiii Drei Verordnungen gaben ihm die voll,Gesnudbcit.

4. Mein 16 Monate alter Sohn litt 5 Wochen
schwer an Keiichhusten. Durch eine einzige Ver¬
ordnung wurde der Keuchhusten in 8 Tagen voll»
kommen gebellt.

5. Mein 6-jäbriger Sohn war immer siech n.
krank. Herr Wanke stellte mangelhafte Knochen»
bildnna fest. Mit 2 Verordnungen wurde der
Knabe für immer gesund.

6. Meine 6 Jahre alte Tochter siechte dqhin,
Herr Woitk <> gab ihr mit 3 Verordnungen die
volle Gesuiiddeit.

Diese Leistungen, die doch wohl sonst uner¬
reichbar sind, öffentlich anziierkenncn, halte ich für
meme Pflicht. Meine Adreffe ist im Tagbl .»
Verlag z« erfahren. _Ffc

Meine Wohnung befindet sich seit1. Oktober

25» ®r(lfic 25
WllSa. Brahm,

_ __ Ofeirsetzer.
Hochrentllble Vertretung

anderer Unternehmung wegen abzngeben. Offerten
unter IS. 599 an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber
sucht bochrentabler Tbonweik mit Mk. 10,000
Sicherstellung. Gewiniianleil 10°/« Garantik
Nähere« Bürean Constanee._.

Gute Wtul-AnlW.
Sin nachw. rentablem Geschälte lkann sich noch

Herr oder Dame mit 10—80 Mille still bethciligen.
Doppelte Sicherheit, aarantirter Gewinn 10—15*/».
Offerten unter T . OOP an den Tagbl.-Verlag.

Thcilhaver gesucht zu einem Melapyyr»
Vffastcrstcindruch, cvent. auch ganz abzutretrn.
Offerten unter « . 597 an den Tagbl.-Verlag.
~ Ich beabsichtige eine Pictzgerei in concurrenzloser
Lage zu errichten und suche hierfür eiueu tüchtigen
Mann al« Uehernebmer. Wb. im Tagbl.-Verl. Die

Billa mit 8 Zim. reicht. ZÜbch.vreisw. zu verkaufcu.
O. EhrpI.  Adolfstraße 3.

Z., mit
Offerten

"we ein hiesiges Objekt. Hans, ' Banplatz
ob. Slcker gegen meine in Camp a. Rh.
belegene Besitzung (Billa p. n ~
85 Ruth. Garten) zu tauschen.
unter 14. 578 au den Tagdl.-BerlaaMWiMc- KSoUMre!

Rcntabl. HauS in sehr guter
Lage, mit gut reiiomm. Restaurant zu
verkauf. Slnz. M. 30.000. doch wird
Brauerei Zuschuß leisten. Nur Au«k
an solvente Reflect. durch

I». Fairst , Adolsstraße3. _ .
Neues schön. Etagenhaus , zwcim.

, , - , , 3-Zim.-Wohn. u. Hinterhaus, über
6' «^ . frei rcntir., ohne Verm. vom Erb. „nt
ülinst- Bedingung zu verkaufen. Offert, sub
° «« I an den Tagbl.-Verlag.

Schneppkarrcn zu kaufen gef. Fubr-
anterneb mer ftforg 3.Inn . Niederwallufa. ,Nh,
^ Pckroleiim-Octch-n -u ff. gef. Adlerstr. 4175

Zwei gut erhaltene Herde genicbi.
Fr . W » iiit.  Hirichgraben 18a.

am Rhein.herrl.Aussicht, schuldenfrei
«nMt» e,,tE)alt 10  Zinimcr, Badez., Küche
WaMinbe, 700 □ ©arten, zu vetkanfen. Preis
30,000 Mk., Auzahliing 10—12,000 Mk.

Fit, « Henninger , Moritzstr. 51, P.

Mehrere Terrains,
Häuser, Billen u. s. w. zu verkaufen

„,k,,̂ Ebrauchte Gaslampe zum Zieden zu kanfei:
Sc,ucb>. Offert, „nt. «l. «<»» a. d, Tagbl.-Verl.

Weiß- u. RoNiweiu-, sowie Seklflaschen kauft
_ *««g. linapp , Moritzstraße 72.

& Kanfgesnch.
rK  Hundehütte f. For -Terrier mittl. Gr.
Offerten Tenuelbachstrafie6.

:# sara(Mnnahilirn
Im «l«dMr« f« «erltaufr«.

Ncrovergstraße », mit 10- 12 Z.
V ,uw  und reichem Zubehör, schöner Au«-

Itailung. nabe Haltestelle der clektr. Bahn, sofort
zu verkaufcu oder zu vermlcthcii. Näheres
beim Bestger ^

J,a * Hartmann , Schützenstr. 3, P.

. . Billen u. s. w.
oder zu vertauschen durch

™ .. !!‘. Ä4'om P- Bülowstr. 3, 2.
Gunfttge Gelegenheit.

Das Hanö Wiesbadener Slllee «3 ist prei»-
wenh zu verlausen. Nähere« daselbst.

Zu verkaufen
Hans Damvachthal4. Näh. bei
a» * ,en «el ’ Sonnenber«.
Mehrere Geschäftshäuser sind zu verkaufen im

Rbemgau eine Metzgerei. 2 Spezcreigeschäfke und
7 Backereien. Weyer , Eltville , Ledlstr. 13.

Eckhaus mit alt e,n-
W - ,„4 «efuhrter Bäckerei

(tofll. o Deren Brot). Masch.-Betr., f.70,000 Mk.
8U verk. LLvnnrnx « !',Moritzstr. 51,P.

FaVrikpl. a. Ms, 8000E., kotpok., antaep für
Mk. 16.000 bei 3000 Auz.' günstig in verkaufkn
wirch Anitn .. Woir , Friedeusstraße 4,
Frankfurt a. M. (§«.8591/11) x-100

«wo,,er Bauplatz hinter der Ringkirche zu ver¬
kaufen. Rah. Kaiser-Friedrich-Riiig 55, Part.

Habe dahier meine Praxis

Arztu.Geburtshelfer
eröffnet und wohne

Bleichstrasse 18,
1 Treppe.

Sprechstunden : 8—9, 2—3 Uhr.
Sonntags 8—9 Uhr.

Dr.med.Arthnr Sassmaiw.
Mittelst Hypnotismus

Suggestion
uni>Mognetismus

bin ich im Stande, bie verschiedensten Arten
Nerven-,Magen-,Hals-,Herz-,Leber-,Nieren-,
Blasen- u. Frauenleiden zu heilen. Neuestes
und sicherstes Heilverfahren der magnetischen
Heilkunde und suggestiven Therapie. Beste
hiesige Referenzen. Sprechst. 9—12 u. 2—5.

Franz Fleck,
prakt. gepr. Magnetopat,

_ Bertramstraße 16._
Miss Garne wh,,t vön l,eute ab

MmMii -Mkll
krankheitrh. abzugebc». Die Einrichtung und
Waarenlager— für ca. Mk. 309« — muß
mit übern, werden. Speziell für Dame
aeeignet. « . lün n«I. Adolfstraße 3.

Höchste Berziusuug
durch Rentenversicherung bei erstklnff. Veri.-Anst.
kostenlos nachgetvicscn Kapellenstraße97.

Geld -Darlehen
zu 4, 5, 6 Prozent können Personen jeden Stande»
erhalten gegen Schuldschein, auf Möbel. Bürgs»..
LebeiiSvcrsich. u. auf Hypotheken. Auch in Raten
rückzahlbar. Reelln. diSkr. A.  LUlhtfirel,
BerlinW. 64. Rückporto._'

i Darlehen von 599 Mk. wird von einem
kglifmännischeil Beamten in gesicherter Stellung
gegen gute Sicherheit, in monatlichen oder bierlel»
jährlichen Raten rückzahlbar, zu leihen gesucht.
Für event. Vermitilnng gnie Provision. Angebote

^unterF . 599 nn den Tagbt.-Verlag._

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4. 5. 6°A> gegen
Schuldichelii. auch in kleinen Zkgtcn rückzahlbar,
cffectuirt pronipt und dircret
I4arl von » «re!«-- , handelsger. protok.Firma.

Budapest, Josefs -Ring 88.
Retourniarke erwünscht!_
ê arlcheu auf Wechsel. Schuldschein, auch

l . , Teilrückzahlung, Erbschaften, Hypothekenkauft, beleibt Kemper , Berlin. Siephanstr. 64.

Mk. 1400. d. h. Mk. 200 mehr, zahlt
bcfferer Herr Demjenigeii, welcher

Mk. 1209
gegen Sicherheit und monatl. Acceptek 200
leiht. Off. ii. » . «« « a. d. Tagbl.-Verl.

I
woh>u _
Kirchgasse 87, l.

Tliätiger Theilhaticr
mit 12- 15,999 Mk. an besteh, sior.Kohlcngksch. gesucht.

I». FageJ . Adolsstraße 3.

Junger erfahrener Gcschäftrmauu sucht zur
Uebeinabme eine, gutgehenden Keschäfls 8500 Mk.
all! 3- 4 Jahre gegen doppelte Sicherheitz» leihen
Offertenu. «». 599 an den Taabl.-Verlaa erb.

! Der elsässifchc Lehrer Hcti dcgleiiere sein
!Amt 2o Jahre. Im Jahre 1881 ist derselbe
gkstolbkn, seitdem bezieht seine Wittwe. welche in
Mulhause« i. E., Eusisheinierstr. 11. wohnt
die kleine Pension von 164 Mk. per Jahr'Ibei sebr lleincm Vermögen.
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Welch' edles Herz wurde junger vertrauen ««
Persönlichkeit kleinen Betrag leiden? Offerten bitte
unter »». 5 » o an den Taabl .-Derlaa z» lenden.

Königl . Theater . Ein Viertel Parterre , A,
2. Reihe, Mitte ». 2. PI . f. d. Snmpiwiiie -Cauc .,
2. Rnna . 2. Rbe., S ., iof. abzng. Friedridistr . 40 . 3 l.

Königliches Theater.
Gesucht für 3 Mo », oder länger V« Abon . zu

übernehme», 2 iiebeneiiianderliegeudePlätze , 1. Rang
Balkon , Mittclplätze oder, wenn Seitenvläpe,
Vordcrreibe . Offerten erbeten 11. 4V . Id . Billa
Prinzessin Louise . _

Mittagstisch!
Empfehle meinen al« vorzüglich stadt¬

bekannten Privat -MittagStisch . kräftig und
schmackhaft, von 60 Pf . an , im Abonnement und
anher dem Hanke. Früher Fraukeustr . 8, jetzt
Hellmnndstr . 4« , 1. Et.. Ecke Wellritzstr.
_ _ Frau Mprentp -r.

Mittagessen 50 Pf . z. b. Hermannstr. lÜ. L
Bessere Herren können guten Mittag ?- und

Abendiisch in Privat erhalten , inmitten der Stadt.
Wo ? iaat der Taabl -Verlaa . Ex

Änständioe junge Leute erhalten gute»
MittagStisch Wellritzstraße 46, H. P . r.

Zu bevorstchendeu Festlichkeiten verleibt
hochfeine Fracks und Gehröcke

J . Wiegier , ftinlhn, 5, Herrenmodenaetchäft.
Geb. nordd . Daine wünscht einige St . d.

vorzulesen ob. Geselksch. zu leiffeu. Näh . Moritz'
strnne 33, 1, bei « oh » «and « r

Gebildete ollen,siedendeDame cnipfietli siel,
». Vorlescu , Pflegen Leidender. Beglcitevin ans
Spaziergängen , Vertretung der Hausfrau , erfahren
in allen Zweigen der Haushaltung . Offerten mit.
C . J . t ~ haiiptpostlcaernd illbeinst' aße._

Ei-- wirtschaftlich er¬
fahrene Dame «***«
wünscht in einer deNsiNN einige
Monate » » ,, » >>- einzntretcn , um den Be¬
trieb kennen zu lernen . Geff. Offerten unter
O . C2831 li an Biiaaenstcin & Vogler
j» . -« . . Wn »ntl »<itn . IM"

Reisedamen,
gleichviel für welch' n Artikel, tnerden tut
eigenen Interesse drinnend um Anaadc
der Ad-effk gebeten. Süddeutsches
Verlags - Institut , Stuttgart . F39

üoern . als vleveiiain.
«4 i Ujilt li Ankert, von Banpl . jeal.

Art . Concetsianraes., Entwürfe u. Detoll . p. Fasiad.
i . stat. u. Koftenbercch. Off. uuler »4. 595 an
d'n Taabl -Verlag_

Architclt jucht Koüeacu jiiiii Bearüetteu v
Konkurrenz -Entwürfen . Adr . erb. u. , . Ar,hi>
«eh «" banvtpostlaaernd.

Kmehmeu.pt Wirte
c- i

fiir Offiziere n. Beamte in Peusiou,
die sich für de«» Slbschlnft von
Menerversichernusten ans besseren
Kreisen gelegentlich oder ständig
interessiren wollen , belieben ilzre
Adresse sei » O. 600 an d. Tagbl ..
Verlag abznaeben.

Bm-Wrelizeii.
Für autzeraerichtl. Erledigung , wie Schied «'

gcrfcht od. iachverüänd. Gutachten jeder Art
empfiehlt sich sind. Baumeister , früher selbst aus-
führend , daher durchaus erfahren , der schon I hr
häufig in Frankinrt a. Main bei großen Ba ",
fJrritipfciteu in obigem Sinne tliätig war und noch
heute ist. Betreffend, betreibt kein Bangesch. mehr,
dober als »nparleiilch doppelt zu enchfebleii. Adr.
sw To -rtl ^Ne-loa erkroaen._ Fd

Bilanzen,
IIUf H ' Steuer -Deklarationen,

Einrickit. ». Beitrag , von Geist äiisbüche ' n beio' gi
zuoei lässig ölt. irigbrener Kauimani , di»cret nach
loii '-'äbr âer Praxi «. 20 ilipptdergstr . 17.-19 , 3 r.

Adrejscnschrkibcr
Mit flotter deutlicher Handschrift , für zu¬
nächst 20,000 Adressen aus dies . Büreau
zu schreiben , ver sosort gesucht . Offerten
guter « . « «» an den Taabl .-Berlag.

Kaftanienlefe.
Bon Sonntag ab könne » im Platter¬

pfad und in den Linden ( Nnndfahrweas
Kastanie » gelesen werden A Person 20 Pf.

W . Ha ,>niBHR,

Kaftanienlesen
mn Sonntag Hinterer GlaSberg . Kinder
<0 Ps . Erwachsene 20 Pf,_

Etettritche Klingel -Anlagen , sowie
Reparaturen werden prompi n billig »»»geführt.V'r.  Schale !«, Herruga,tenstr. 12,
' « UfiiMtt Mattircn b . Möbeln,

vOUlCll « Reuovjrc « v . Kunst.
Gegenständen nur Altert «,uniern schnell
und btstia . Hermsnil B cbRnfcller,
Zabnstrahe 2P. Einziges Specialaeschätt am Platze.

Tapezirer emtif. sich in ». anbei dem .Hanse
zut u. billig. Ncrostr. 34. h' r. »ciiwalbarii,

Wir übern , noch «rustd » nnd
Gartenarbeit . Näh. Wellritz-

straße 42 . Htb . 1 St ., u . Schnlgoiie 4. Htb . 2.
Üäartenardeit wird gut und billig ouSgeführt.

B . Belim . Gärtner , Seervbenftraße 9.
MV August Uuach , Krautschneider»

wohnt Helltnundftraße 2 » .

«stttsttzer,
Schneiderarbeit.

Wer übernimmt Neparaturen an Herrugard .?
Offerten unter L . 5 » » an den Tagbl .-Verlag.

Herren - ltleider -Reitiigen, AnSbesier», Bügeln
wird schnell und gut besorgt Herdeiftraße 9, H. 2.

Empfehle mich zur Anferttgiiüg von Sen eint.
bis zu den elegantesten Costüme» »ach neuest. Schnitt
IN »nd außer dem Haufe. Garantie für tadel¬
losen Sitz . Kinn Font . Dawkuschneiderin.

BiSmarck -Ring 83 , 1, link».
Etf . perf . Schneiderin empi. sich i. Kunst- u.

gefdiniackv. Schneiderei n. flicht noch einige Kunden
anß . d. Hanfe . Gute Reker. Nöderallee 34. P . r.

Tiichtige Schneideris « iiinimi »och Ardest
zu Haufe an . Bleichstrnße 19, Std . 8.

Beriecte Schneide ' in sucht noch Kunden außer
dem Hai 's,. Morktpwtz 6. Obst- u. GemLiebandi.

CosinmeS , Knavenanzüge und -lendera
« « gen werden ana'nommen zu billigsten Prcism
Donve >merstrasie 80 , 1 St.

Perfekte Schneiderin enipsietilt sich si. bill.
Berewn . Wb . Sellmundstrasie 32 , 2.

werd. unter Garantie angeferiigt
dlU . lUl . 1 Hellmnndstroße 42, 1.
Ei » besi. M . empi. fiel) im Eostüniändern und

allen Näba ' deiten per Tag 2 Mk. Bitte Offerten
inttT A . ßOO an de» Tagbl .-Verlag.

Eine Räliertu empsiedlk sich !»> Anferkiaen
von Wät'che. sowie im AuSbesiern der Kleider (per
Taa 1 Mk. 60 Pf .). N . N^einstr. 83. Vdb . Mans.

Damen -Hüte
werden chic lind geschmackvollgarnirt . Kroß'
Auswahl iänimtltcher Neuheiten stet» auf La ^er.

Alse Slyffer. Mellritzßr. 6. 1. A.
Kein Laden . Kein Laden.

kSHf Damen - nnd Kinderhüte werden
rnoderntsirt . Mna I * lerer , Dvtzbeiinerstr. 50,
Ecke Kaiier -Friediich -Aina.

Btodisiiii enipt. f. i. n. a. d, .tz. Riesiisî S. 1 ’f.

Anfertigung aller ötirberciarbeiten
in Weist , Bunt nnd Gold , Parament «,
Languette « . Uedernahme ganzer AuSstattuitgeit.
Aniertignna aller °>jcid»m>' gkn, sowie Anfzeichnen
a» i jeden Stoff.

Frau XV,  SlelRhnirli , Spalgassk 3.
Monogramme fiir lleverz. »nd ä, Buntstickerei

w, kchon und bill, anaei . Albrechlftraße 43, 3.
Perf . W 'ii stickerin'emp!, !7 Bertramstr . 18. fff.
Tüchtige Bü Jerin sucht Kunde, , in und außer

dem Hnnie . SchwaIbacherstr . 85, Part , r.

Strümpfe
werd. angestrickt, sowie nengestrickto. Fr . Frrnt,
Maschinenstrickerin . Feldstr . 19, Std . Part.

E . Büaelniädchen t. Beich. 'M-tzaei gasie 27, 2.
Pari . Bnal . f. n . Lesw. Walramsti . 8i . V. D
E . Büaleini i. Beschätt. Lffolramstr. 12. 2 r
HcrrschaftSwäsche w. idiöit gewaschc» und

aedügelt Wäscherei Lahnstraße 5. Part.
.Herren -Wäschc z. Waichei, in Äugeln ans

Neu wird anaen . SLalluserstiaße 3. Htli. 3 St.
d̂ sikkstopoi übeiiiiuiiitt Hotel« u. Privot-
<a ? l>| ll | l . l l. l wä' che. Billige u. pünktliche

Bedieiiiina . Wellritzstrnße 4«. Htd . 1 I.
Herren -'ltzäiwe iv. anaen. Ä 'etbestraße 1, 2 r.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an-

geiiomnteu. »»Klig .-r . Römerberg 34 , H . 1.
Wä 'che , W . I). B. ">. a. A . Kirä' ii. 37. H.
Kard .-Stzaswern ». >xpa >n-rei Nönierveig 38.

Bessere Friseuse eiiips. sich in de»'
neuesten Panier Friiuie » für Hochzeiten, Theater,
Ball ii. i. w. ä-aulbriinneiistraiie <>, 8,

G . Fi ' ienie n. ii. lk. gii. .Herverstr .26. Sib .2.

JkM Glkltzll, DlMkllstlsM.
Blnchcrstraste « . Part . , kein Laden.

empfiehlt iidi zum Anseitigen aller Haararbeitcn,
soivie z»i» Damen -Frisircn außer dem Hanse.

Bestelliina per Postkarte,

TiiWgcr grniihcnjllrocr| ;„!S
und bester Empfebltmg übernimmi auf sofort Taa-
iiud Nadupsteae . Näb . im Taabl .-Verlag Fn

Zu verschenken in gute Hände schöner
j. ftditer LpiH Main,erstras,e 14.

Dame sucht Uebev., di«kr. Auinadine ln Wics-
badrn . Offerten m. Preis unter A . « « 1 an de»
Taabl .«Ver !aa.

Bel Frauenleiden aller Art h. ichnell und
sicher eine erfahr . Frau . Offerten unter » . 563
an den Taabl .-Verl.

sichere Hülse in dirkieten
Danien -Anaelegeiilieiten. Peri.

btza. Art . Frau Bill , früh . H b , Berlin-
Schönebera , Ctiernkkerstr. 18. 1 r. F 1V0

gegen Blutstockung 1
<2/411 fl Ad . l,el,u >uaau , Halle 0. A„

Sternstraße 5a . Rückporto erbeten . FI27

w * Damen Ä
Hülfe in allen Fraiienleiden . Offerten unter
V . S ? 0 an den Taabl .-Berlag.

I^ aumh  f . d„ cr. ». gute Aufnahnie
11 tri Frau Hambatii,

Hebamnir Ka »el, Nochusstr . 22. Kein Hfimdericht.

Phrenologin ?.L',77L 'h
Di « berühmte Phreuotogiu deutet nopi-

I»ld Handlinien . Nur für Damen . Täglich zu
sprechen v, 9 - 9 Ilhr . koiintag « nur di» Abends
7 Ubr , Helenenstra ^e 12, 1.

gleiche» netten gesell gen Anichlusi. Briefe erbeten
unter I '". *1 . 4 postlagernd Berliner Hof.

Heirathsparthien
jeden Stande » Perm, diskret u . reell Frau SnM,
Frankfurt a . M -, Borubeimerldstr. 2 , 2. F 42

tApirn t I -Herren u. Damen ,ed. Stand . u.
-̂ l- lllll . Alter « — a. ohne Vermag , —

erb. fof. über 600 Partien m. 1000—200,000 M.
Perm ., fow. Bild . z. Auswahl . Auskunft vrt.
V. «orabT «. Berlin « . 14 . F100

Strebs . Manu , Pfl F . alt , statt !. Erschelnnng.
katbol., in der Weinbranche und Hotelkach be¬
wandert . selbsterworbene» Vermögen v. 14,000 Mk„
sucht, da Se 'biger sich etabl . will , die Bekanntschaft
einer gut sttnirten Dame . Witwe ob»' Kinder
nicht ansarsst ' laiien . Offerten unter 4V . « « 1
an den Tagbl .-Verlag . _

Heirath.
Kalb . Innger Mann , einige Tans -nd Mark

Baar -Vermstaen , sucht pallende« Fräulein zweck»
Wimfi . Offerten i>, » . HQQ a. d, Togbl .-Verl.

^Xötrstflt wünscht sofort hän - l . erzog.
tyllltUII Dame mit aröft . BrrmSacn.

Offerten von .Herren nur mit gutem Gharaster.
wenn onch ohne Dermöaen , an .,B «" ' ll " .
Berlin 30>. 16. lMan .-No . B. 62k>dl F3

Reiche Heirat
vermittelt B ' treazz » Baal ««-»' 1 .«Gons n«
beim bes Mainz . Auskunft 30 Pf . Sonntig?
Sprechstunde » von 1—3 » br. I

Ernstgemeint.
Ein snna. Mann , 28 Fabre . kathol., v. grosier

stattlicher Figur und angenebmem Aensiern, in
sicherer Leben»stellnno. iudit sich mit einem an¬
ständigen Fräulein bi? rn 30 Fahren (Wittwe
nicht ausgeschlossen) baldigst »n verheiraten . Nicht»
anotw 'ne Offerten bitte vertranen ' voll unter
14 . <:OI >n dem Tagbl .-Verlag niederznlegen.
Stren aste V-rschinIeaenbt' t rngestchert,_

wünschen 2 Herren , Pr . meii,
«ylllUt  und böberer Beamter , m.

arvsieni Einkommen . Damen eventl. auch mit
klein. Verniögen adressiren Br >ele ?»d B . H . S04»
a. « Ij.  l >» ul »e » O » .. Berlin W . « . F 3

Beamter . 32 Fabre , katholisch, sucht sich z>>
Weihnachten mit eins, älterem iwädchen mit
kl. Veniiäoen »n verbeiratben . Naberc « unter
.1 . W. 11 » o postl . Sck,üt«enb » sstraste.

TidiV " »"an «!. “ crzoa. fenni »,
«Vvlllll Bermögen s00 .000 Mk.

Herren (auch «litte Verniögen ), aber mit gut.
E >-arok»er, erhalten Nähere », auch Bild , durch

Berlin » . 48 . F3

Poit -Amt.
Bitte Brief abftolen.

HU.

Jlutcvvtdjt
PenslonatWorbiS

für Schüler höherer Lehranstalten,
Pension n. Halbp . in. ». o.2lrbritSst »«nden

z. Beaiifsichi. d. Schnlanfgabenl bis Prima incl.l
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , feit etwa 10 I . l

Persönlich ertb . der II. Unterricht in allen
Schul » n. kauft « . Fachern Sprache », auch für
Ausländer » hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionäre ab iiud bereitet erfolgreich ans alle
Klaffen -, Schul » und Militär -Examina vor.
HlVar «' ». ststntl, nepr. Oberl ' brer . Lnisknstrabe 43.

Berlitz School,
liprliGkymiflttuIf. CrmUent.

Nliei «,strafte 18 , P.
Die außerordentliche Bedeiitiina . welche

die Beiliyschnlei , für dal Sprachstndinm
Erwachsener erlangt haben, gebt an,
besten aus dem Umstande hervor , daß sich
die Anzahl dieser Schulen in den ietzlcn
acht Jabrcii von 20 aiis 220 vermehrt bat
davon allein über 60 I» Denlsstilaiid. Der
iährl 'che Besuch dericlben ist ans ziisamiiien
wenigstens 60,000 Herren und Damen z»
berechnen.

Die in unserer Schule anaewandte
Methode sBerlitz -Metliode ) erfüllt aber
auch in der Dbat Alles , wo« die Pädagog k
der neueren '̂jeit . besonders auch Fra -ckiintcr
Pädagogen , als erstrebeuswertb bezeichnet
batte : nur nationale Lehrer , Ausschliiß der
Muttersprache . Schnluna de» Gehörs und
de« Zprachaciübl » von Anfang au , anstatt
trockner, abstrakter Grammatik . Dabei wird
der Unterricht mtr einzelnen Personen oder
kleinen Erkeln und Klasien crtbeilt . io daß
er ein vollkoutnien individueller ist und sich
nach den Anlagen , Kenntnissen und Bedürs-
nissen ciiie? Jeden richten kann.

Freies Sprechen wird von der ersteii
StiindeEh erstrebt und erzielt und unter
Wegiaffiiiig aller seltenen Fornien und
Ausdrücke werden die iiothwetidigen Neaeln
au ? dem gegebene» Sprachstoffc praktisch
abgeleitet.

Unterrichtszeit : von Morgens 8 bis
Abends 10 Ubr.

Anmeldungen werden jeder '.ctt an-
aeiioiniiicn, erfolgen aber , delouder« für
Klaiien , g»i heften fetzt, »nd zwar pert'öiilich.
Prospekte und Probelektion gratis.

pUDk" e-ninl. iluuic irtn . c»(U. lliuc i ul;i . tit
Morit » Wlln «el . Buchbai ' d!., Wühclnistr.

^ Poriserin , der dcnlichm Sprache
mächtig, fliedt Untcrr , in sranz . Conv . u. Gram.
Dotzhcimcrstraßc 86, P . l. Sprechzeit 3—4.

Um dlisivorntlinchniiioon vni-' ,iksnlc«n. oi'ldär*
ioh hiermit , dass in Wiesbaden nur die

Berlitz School,
Rheinstrasse 18, 2,

unter meiner Oberleitung stellt und dass , wenn
Andere sich meines Namens oder meiner Methode
bedienen , dies ohne mein Wissen und ohne meine
Controllo geschieht und ich also tiir die richtige
Anwendung :der Methode u .deren Erfolg in solchen
Füllen nicht einstehen kann.

Professor M. D. Berlitz,
Oberdirector der Berlitz Schools u. Verfassen
__ d, Methode Berlitz.

Fortbildungs -Anstalt
für junge Damen,

Alwinenstraaae S.
plieberi l . ifta -mtiar . k , so !« I>ta-,ltaa »>s1
jfe «Hilcht <' , FraniSaladi . »raigrllscli,
italia -niacli . Oeiittapla für 4u «länd . ettt
An . aer (len reselmttnsiar « " I .aslar-
kiiraen wird aticli B»rlvat -Ur »t *TrIcIi4
ian Itcutarlirn und Franiiiaisttlieii

erteilt.
An einem Jetzt  beginnenden

•tnlleni «cli (*n linraua Können noch
einige Dane n «eilnelimen.

Näheres durch die Vorsteherinnen : Frl,
W. » chneffer . staatlich geprüfte Lehrerin u.
Schulvorsteherin , und Mlle. J . Hafner,
institiitrice diplflmee de Lausanne.

Engl .. Franzöi ., De>ik>ett i . AnSl . (auch Pachtz.)
p. rrk. Lehr., l. i. A. Ftl . Gründler . Stiflstr . 19. 2.

Gründ !. Unterricht tit Englisch, Frauzölttch ».
Elementariäch . w. ert . ffläb, BiSmarckrina 29 , 3 I.

Fnttger Kanimanu sucht T ^eiluedwer zum

Englischen KnrsnS
'fi eriahr . L b ' er, wöchentlich zweimal Abe[>rtta ne SV .1 stU . itrtrnWp 11 2bei _ _ . . . _ ,

Näb . y . Baldiger . Itgeilstraßk 11, 2,
' Engleindetin crtbeilt Uuterrichl , Eon

Eliiabet ' enstr 17, 3. illälie Rödeestr.

Abend».

vĉ <

, Engl . Unterricht « . Eonversation
bei Mi «« Cnrne . Krauzplatz 2 » 2. _

Fräulein Hrnnd , Giieiseiiauslraße 18, möchte
sranzösilchem Kräiizchen beitrete».

»wei Schüler
au» besi. Fant , finden tu d. Fant , eine» hiefig.
sranz . ProfefforS licbev. Aitinabme n. Gelepenh.
zur gründl . Erlern «, der französischen bzw.
englischen Sprache. . .

I* . ISoaneie -Vaaaalnn , Marthstr , 3. 2

Französisch,
l*e »aährte , von den meisten deutschen
»nd französischen Pädagogen als die
b <' «te « n *,rhttnnte Methode.
Briin ' llirlies und selmelies Er¬
lernen der Sprache . Beste Referenzen.

A. Fretigny . ' Är
der Universität Paris für Sprachen.

Madame Fretigny,
arehildete Barinerin.

Anmeldungen , auch schriftliche , zu
jederzeit angenommen . TJebersetzungen.

Probestnnden gratis . Moritzstr . 10, 1.

Legons de Iran ?, par une institiitrice parisienne.
Prix mod. Melle . Mermoud dePoliez . Karlstr 5,2,

Tnatitnti iee ff neais » »o ee l«cons ieg ' l -.

Ifons . Boin ^ is - Coulon,
Professeur diplOm« der Univers. Besan^on

(Ur moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen,
Vorbereitung für Examina , Nachhiilfe-
stunden . — Liter , und wissenseh . Ueber-

setztingen ■— Hnndolscorrespondenz.

Gormnii «& Froncli
for English speaking Boys.

Wörthstrasse 5, II,
Anmeldungen Vorm . 11—1 — Nachm . 3—6.

Cfctrtltnni ' rni oieht Unterricht m ihrer
Ul Mnttcrivrache (Gram.,

ijit, , Conv .l. A . Viezzoli . lllheinstraße 38. 3 t

Dir . B . Mrergans.

21 , %.  Dotzlieimcrstratze 21,
Beste hiesige

Referenzen.

Proipedie
gratis u. franco.

Muftergültiftes Institut.
Gründliche »nd geivisseiitiasieAnsbildiina
unler Garantie des sicheren Erfolge«
in: Alle Arten Buchführung , kfm.
lliechiteii, prakl. Wechfelknnde. Schön¬
schreiben , kfm. Korrefp., Slenogiaphic,
Piaschtneitichteibeit, Kontorvraxir rc.

Beste Stellenvermittlung.
Für Schüler kostenlos.

pSJP - Der Unterricht an Dame » erfolqt
jn fep . Rätltuen »nter perwnli der
Letknng van Frau B . Meerganz.



- — -

Haliilels- u. Schreiblehransialt.
Beste

„ Kiesige
Referenzen.
Frequenz
1902/1903

260
Schüle¬

rinnen nnd
Schüler.

1«s , I. Rhciustr. 1«z , I.
Größte » « . renozn . Institut amPlatze.

Freie Wühl Einzelner Fehrfillyer
in : eins., dopp., omtrif . Buchführung,

Nechnen, Korrespondenz , deutsch, franz .,
engl, und ital ., Wechsel- und Handelr-
mnde . Kontorpraxis , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben.

®r>'“äL8 «ranhrt - ^ k" !" ' is n. Empfehlungen.
Stellenvermittlung kostenlos.

^ Ein grober Teil meiner Schülerinnen
ii. Schüler ist nach Abfolvirung eines
4- oder 6-monatl . Kursus bei erst.

_ »lässigen hiesigen ». auswärtigen
^  Finnen durch meine Vermittlung
g M't Mk . « 0 , 90 , 100 u . ILO An-
»f jjf iangsgelialt angesteilt worden. Dies-

dezugl. Bestäiigungen können auf
«i meinem Bürcan eingeschen werden,
jt ® ie  Damenkurse werden von Frau
WH Schreiber geleitet , lanajähr.
»* » tzaudelslehrenn . Die Dir

akad . geprüft « Zuschneiderin»
Rheinstraße 5l , L.

imttmnstcr nach Man.Schnittmuster . . _

~ Jrtsrr -Lchule.
I ' t?.tfL£lll,ai tft,. Unterricht in Brnut -Frisliren.

§ ^ kierstechen, Ball -, ^Theater -, Gesell chafts» und
>Tager -Frifuren nach bester Methode.

Faulbrunnenstraße 9 , .1.

.. . Rdolfstraße 1« , Bart.
RNeinmädchen in kl. besseren Hauehalt gesucht

Luxembmaplatz 2. 2 link«.
Billiges Müdchen » a. l. v. Lande , f. » . Haushalt

zum 15. November gesucht. Näh.
Grb «, Riedlstraße 16.

Saub . anft . Müdckren , w. kochen k., zum 15. er.
gesucht. N8H. Vlatlerstraße 8, Part.

Gesucht

^rdeitsmarlrl
Wrtbttchr Jirrrottcit , bj e  Ktett « ,»«

st « drn.

Coepenick-Berlln
k'vöchentL3mal . Prospekt gratis.

Central- Stellenanzeiger
für dl« Frauanwalt . ^ .

/ Bestallungen bei jedem Postamt , ,
Viertel jl .hrl . M. 1.80 . monatl . 50 Pf.

3 * ' französisch, Ättglisch,
Deutsch erteilt zu mäßigem Preise

Joanpliine llrntlcr,
_ _ Herderstraße 3 , 3.Sinnnra maestrap.tentata,da lezioni.

q , Miillerstr . 8, P.

34 ' suche für liniere vier Kinder
. , _/ >n,e evangelische Erzieherin , gcpr.

r5k " nn (Jlusland -Praxis ) reifer . Alters . AuS-
führliche Offerten mit Lebenslauf u. 1» . SS»

^befördert der Taabl .-Verlaa.

^ ." » ." ^ " ^ " ^ ^ " « läuderin als Erzieherin.
" " .Zimmermädchen mögl. vom Lande,
ztve » Kuchenmädchen sucht

Genfer Verein , Webergasse 3.
. S nilSs  undKüchengerärhe -Magazin

imrb ücr P Januar 1904 eine branchekundige

Verkäuferin gs* ÄS
^ ^ ^ m^ kschrsiten nnd Photographie unter

°n den Taabl .-Verlaa erbeten.

. .. _ Tüchtige Berkäuferiunen
für Dezember engagirt

Kirchgassc 29 . Rietschmann N.
Durchaus erfahrener Kaufmann, _ - . . . „ . „ - .

^Damen -Confection.
Buchführung , Correspond . , Wechsel - — 1. ""
»vre , kaufm . Rechnen re. Derselbe
bildet a Herren , d. i. Beruf wechseln u.
Buchhalter , sowie Damen , welche Buch¬
halterin werden wollen, in 2 dir 3 Monaten
perfekt au «. Rur Einzelunterricht.
Nach enolgter Ausbildung z. Erlangung v.
Stellungen unentgeltlich behülfl. Mäßiges
Honorar , keine Vorauszahlung.

Näheres bei
Wuh' Sa:' ;‘r ,'5\rn’ Handelslchrer,

Wörthstraße 4.
Ö« r« t u. Damen , die ich aus-

gebildech sind in angesehenen Geschäften u.
ersten Firmen tätig , darunter solche, d. schon
na « 2- bis 3-monatl . Ansbildniig Buch- 1 _ _ _
STOf 120 — Bis f1>! Infanfl! '® i',totni«f« v. f . v . KöchinneuTHauS ^ ÄUein.
Uttt. 120.— b,s 160.— monatl . erhielten , j Mädchen , w . kochen , f . hier u.

!
Mehrere junge Mädchen , welche da» Ab¬

andern von Damen -Confection perfect verstehen,
werden p. sofort gesucht

Leopold Cohn,

Seite Wmilheil
Per sofort gesucht.

Carl Goldstein,
Kapclleustraße 51.

k683Ng8 -Unl6PPioKt
er +heilt nach Methode Garcia

Concertsänger Wolf - Aranda,
Lehrer des bei canto.

Bismarckring 15 , 2 rechts,
_ _ _ Sprechstunde von 2 ' /■;— 3 ‘/g.

Gesang -Unterricht
t». L-ction Mk. 1.25. Allererste Referenzen. An-
trflflfti sub J « 500 ott den Tagdl .-Vertgg.

s <u, 3> Stcllenverm .,
Schnlg . « , 1. Tel.  2303.

Lchrfräiilcin
hiesiger achtbarer Familie gegen Vergütung
zum baldigen Eintritt gesucht.

Louis Franke , Spitzenmannfactur.

Eine sellmständiĝ iichtiae Köchin in Metzgerei
gesucht Friednchstraße 29, Vollmer.

Köchin

Klavierlehrerin,

m' t guten Zeugnissen »» baldigem Eintritt ' ,? i
kleinen Hnusb . ges.  Guter Loh ». Nerothal 49.

angestellt an
. . . ■ - .- — 7 höheren
■jehranatalten , erteilt IJnterriclit in
Hlavicrapiel u . Theorie sowohl an An-
janger als an Vorgeschrittene . Beste hiesige Met.
Mass , Hon . Off , u , A . S75 Tagbl .- Verlag erb .

Klavier -Unterricht,
. Pf - Wiener Methode , - fK

totrb arö " « ,* D_ konservatorism gcbildeier
Fmnisti » an Anfänger nnd Vorgeschrittene. Beste
Bkugniffe vorhanden . Herdersiraßc 10 . 3.

Lehrern » erth. Klav.-Unkerr.
P> niaß . Preis . Off . IV , B4M) a. b. Taabl .-B.
,vt . fh fâ ' n}!f<3) Ä ' tdele, jprachenknndiae Lame

V-"LL “Mml ?l
®«ft. Schulze. Zy&,*SS

»imitier a. Kgl. Tdealer . B lncherstraße 20._
- Zither -Unter ». w eri. Moritzstr . 41 , H.HI

Ai -Miflhe ZilWeilieschliie
von Frs. Joli . Stein,

6 Bahnhosstraße 0 , H . 1. u . 2 . Etage,

erst !!. öltest Füchschulc am Plast
für die iämtl . Damen - u. Kindergardcrobcn . Ber-

Darifer Schnitt . Leicht
Mßlichstc Methode Vorzual . praki . Unterricht in
monail. u. -U- Jahres - Kursen. Gründl . Ans-
, Schneiderinnen u. Directr. Schiile-
nnneri-Anfnahnie lagl . Cosiüme werde« znge-
Mtteu und eingerichtet. Taillenmustcr nur
fcL 'i {‘nP ^ " " eranprove . Rohschnitt
fO—1 Mk.. sowie samil . Schnitte preisw Aller-
^ " ' ltk Kl-' dkrsioffk. Büften -Berkauf in Stoff nnd
vack. An Tamstaaen znm Fabrikvrei« _

2 St .. Neu-Aufnabme am 1. u. 1b. i. Mon.

Suche

brstere « Mädchc,, , welche« in jeder Hausarbeit,
wwie im »Nähen und « üaeln erfahren ist. Ein-

am 15. November. Meldungen 9- ll Vorm.
8- 6 Nackm. Adr . im Tagbl .-Verlag . 6p

Ein einfaches Mädchen, das etwas kochen kann lino
Hausarbeit übernimmt , gesucht.

hr «n - i.*. Dostong , Kirchgafle 42a.
m, sof. aes. Jimmermannsir . 9, P.

l i  Le fe* arb - Kiedrlcherstr. 7. 3 r.
Ein kräftige » Mädchen ( 17 - 13 I . ) sofort

gesucht Säiarnhorstsiraße 4, 2.
/ffuveres fleißiges Alleinmädchen,

weldies selbststandia bürgerliä ) kochen und die
Hausarbeit gründlich verrichtet , nur für den
KM'^ olt gesucht Weberaaffe 18. Laden , oder
Dambnchtdal 14, Gartenb . 1

Zuv «rl . tüchtiges Mädchen sof. ob. 15. Nov.
^ mincht Korlstraße 42. Part.

Ein braves jüngeres Allein.
Mädchen in kl. Haushalt (2 Pers .f

sofort gesucht Kniser-Friedrich -Ring 1. 2 l.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche »nd Hans-

nesvcht Bachmayersiraße 12.
'ffDs kür Küche u. Hausarbeit aes.

Nab . Nengasse 15. »Kirthsch.
1' „ “ bdieu für Küche »nd Zimnier gesucht.

Lodn 25—30 Mk. KerichtSstraße 5. P.
3®* » Ein ordentliches Mädchen sof,

t „ «esucht f . Hausarbeit Fried-richstraße 83 , 2 rechts.
*um  k - Dezember ein Mädchen,

vJvJHllll du» selbstständig gut büraerlich
n » " -!?? !' »nd Hausarbeit verrichtet. Vorzu¬
stellen Rbemstraße 40, 1.

N ^ kcs Mädch,, , zu zwei Personen gesucht, 20
bis 2o Mk. Lohn . Frau T,,liier , Stcllen-
vermitteluiia . Wallnfersiraße 9, Laden.

Fnnae « Dienstmädchen gesucht Herdersiraße 26. 3.
uesiicht ein ordfiitlicbeS

f^kukireiies Alleinmädchen für kleinen Haus¬
halt Dotzheimerstraße 21, 2 links.

»nobhäno . Monatsfra » gesucht.
MonatsmSdchen gesucht Uorkstraße 14. 8 I.
mh ^ ? m«b« rn oder Frau gesucht Rheiustr . 69. 2.

>Bledraß , loa Weckfrau gesucht.
Eine Frau znm Brödchentragen
gesucht Römerberg 27.

Weckkrau gesucht Wörthstraße 11 , P.
F . M ädchen z. Aufm. m. St . Adelbridsir . 41. P . I.

junge » Mädchen » da« auch
etwas im Nahen bewandert , zu einem 6-säbr.
Knaben für balbe Taae gesucht. Näheres Bir-
niarckring 7. 3, von 11- 1 Uhr.

Aust , ältere Frau ,u einem Kinde für Nach-
! mittag « sofort gesucht Webergaffc 52, 9 reckt«.

Mristttche Versio,ren . die Ktellmia
suchen.

uns «ulcr Familie . der Dnch-
! fuhrung mächtig, im Verkehr

m' t reinem Publikum gewandt , sucht Stellung
event. auch zum Beitragen der Bücher für halbe
Talk . Beste Empsehlnng . Gcff. Offerten unter
NI. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Franlein dcr engl. u. sranz . Sprache mächtia, mit
der Buchführung vertr ., in pbotogr . Atelier als
Empfanasd . tbat . oew.. s. paff. Ena . o. a. Berk.
Gef. Off . erb. u. E . eoo an den Tagbl .-Verl.

^bildkles Fralilein . welche« perfect französisch
spricht au » denrsch und englisch, sucht sofort
paffende Sülle . Offerten unter S . sos a»
den Tagbl .-Verlag.

Mss - Gebildete Versou sucht einige Stunden
des Tage » Beschäftigung, ev. zur Beaufsichtigung
von Kindern und deren Schularbeiten . Grund-
stche hanswirthschastliche, auch kaufmännische
Vorkenn,Nisse vorhanden . Gest. Offerten erbeten
nnter H . SO « an den Tagbl .-Verlag

WT “ Zwei Schneiderinnen suchen für sofort
danerndc Beschaitigung in einem Collfcctionr-
aeschaft. Friedrichstraße 28.

eine gute Herrschafts - Köchin I ? *'« ? ,* *
«ach Amerika , eine Kinder- 1 stelle Führ.

der Hanöh . b. einzl . Herrn ; geht a . aufs
01,0  an d. Tagvl . -V.

f - AeltereS alleinstehende » ev . Fräulein
ru^ Wesens. sehr erf. u. znverl . in Küche„ . Haus,
iu » t Stelle bei ält . Ebevaar oder au » znr
selbstst. Führiina eine« besseren rub . Haurbalts.
Ansb .-Stelle nicht ausgeschl. Beste Empf . —
Geh. nach Uebcreinknnft. Werthe Anerb . Bez.

_ _ __ , _ . . vm. s . w «uunniitn fbetn'  Hsspid . Oranienstr . 58. Gartenh .,

Ä » ' rtätrferrÄ' 1 I ffin bör «erl-
o »* r. t . .„ ssj, . .. f-, -»»mmcrmaocy-, | Köchinnen. Hotel - nnd Pensionszimmermädchen

Serrschaftszimmermädchc », Allejnmäd » en. Haus-und Kuchenmadcken.
Frau Elise Müller , langjährige Stellen-

Bcrmittl . » Ellenboaenaakke 3 . 1 Dt

gartnerin 1. Claffe nach Eng¬
land , ein nettes eins. Kind r-

. fräuleiii nach Frankreich,
eine Kinderfrau «ach Straßburg , eine fein bgl
Köchin nach Straßburg . ein bessere« Stuben-
madchen nach Dreödcn , eine Kammerjungfer mit
auf Reisen , angehende Jungfern nach hier,
über fünfzehn bessere Siubenmädcheu nach hier
und außerhalb , perfecte u. fein bürgerl . Köchinnen

Kochlehrmadcben. Hrrdmadchen. Hausmädchen , zehn
Kuchenmadchen u. s. w.

Central -Dureau von

Frau Kna Mallravenstein
(geb . Dörner ) , Stellenvermittlerin,

Institut allcrcrstcn Ranges,
_ Langgaste 24 . Tel . 2555.

m  t  Hotel Nonnenhof.
Gesucht Köchinnen, Haus -. Kuchen-, Kinder-,

Zimmerniädchen . Mädch. allein . Landmädchen k
bei Frau Mina Peschkc , größles Ccntr .-Stell .-
Bureau Neue Zeit 35. 1. Frankfurt a , M.

»Mädchenf. Knche u. Hausarbeit w. ges. Sonnen-

Empfehle perfekte Herrrschaftsköchinnen,
Hotel - u . RestaurationSköchinnen , Kaffee-
und Beiköchinnen , nur mit prima Zeuan.

Eentral -Büreau von

Frau Fina WaUrabenstem
(geb . Dörner ) , Stellenvermittleri « .

^Langgaste 24 . Telephon 2555.

E »upfehle tüchttKochmncn ^ u ^ mädch !!
Hans - u . Zimmermädchen m . gut . Zeug¬
st ? ' « * «ttk̂ise Lang , Stellcn -Dcrm.Schnlgaste « , 1. Tel . 2303.

Perfekte Köchin sucht Stelle . Manergaffe 9.
fcVeTr’m'V vj *’ 4vv 11 hci* ^ uuuchs 1 öme selbstständige tüchtige Köchin s. Stellung

Wilhelm Frank . ver sofort oder 15. »November. Näh ,11 er.
y Mädchen aemcht Adeihki dsiraße 37. Part . I fragen Karlstraßc 28, Mittclb . »Part . "

E>n nettes will . Hansm ., welch! etw. nah . u. büa
Stelle . N. Goctbestr . 1, 3. Märdinn

Best . HanSmädche « lucht Stellung . »Näheres
Herrnmüvlgaffe 7, 2. Et.

Mädchen vom Lande, perfect im Bügeln . Nähen
Sermren nnd allen Hausarbeiten , sucht Stelle!
Lebrstroße 14. Vdh. Part.

9- ko» . 11. in a. Hai,darb . bew..
jucht Stelle . Näh . Steingaffe 25. 1.

Ein Mädchen, das der enalischen Sprache mächtig
in . sucht in Bälde Stellung , am liebsten bei einer
alleinstehenden Dame ob. z„ größeren Kindern.
Offerten unter E . 500 an den Tagbl .-Verlag.

I . allst , geb. Frau , welche in allen Hausarbeiten,
sowie in der Krankenpflege erfahren , sucht
Stellnna bei ejnz. Herrn oder Dome . Nähere»
Moritzstraße 93. 1. bei Schwände ».

Mädchen, hier fremd, sucht St . in kleirtem
dess. Haushalt . Zn erfr . Steingaffe 1, recht»,

l Z - Fr . f. Beschaff, z. Wasch. Oranienstr . 21, V. 3.
Frau s fnr Abends Laden oderBürcau zu rein.,

°d«r balde Tage Wafd,- und Pntzdesch. Näh.
Kaiser'« Kaffee-Geschäft, Nerostraße 14.

ssunbli. Fr . s. W.- n. Pntzb . Hermannstr . 26, V. D.
Unabb. Mädch. s. W.- u. P .-Besch. Römerb . 24,H.
Eine taub . Frau s. Monatsst . Hermannstr . 8, 2 r.
Eine allemsteh. Fron s. Monatsst . od. Wasch- u.

, Putz -Beschäft. Yorkitt . 7. Hth. 1 links.
Mädchen sucht in best. Haushalt Monatsstelle

oder AnSdülfe . Nerostraße 10, Hth . 1 links.

Wiiimltkije Verlonen . dir Kt- Uuug
stndrn.

Für Prinzipale u. Gehülien (Verb.-Mitgl .) kosten,
freie Stellenvermittlnng durch d. Verband
Deutscher Handlnttgsgehülfe « zu Leipzig.
Bi « letzt 45,000 Stelle » besetzt. Geschäftsstelle
IN Wiesbaden bei Unstar HISchner,

H- Th . Hcndrich. Dambacktkal 1. F62

Lertreter-ßesiich
Für Wiesbaden und Gegend wird von großer
Cigarrenfabrik , welche sowohl in billiger al»
auch befferer Preislage Hervorragendes liefert , ei»

tüchtiger Vertreter
bei hoher Provifion n. konl. Bedingnnaeii gesucht.
Offerten unter I ». « 3,B « b an Haa . en-
»tel " A » «»»4er . 4 . 4» . . Mannheim . F42

Scheuertuch - Fabrik
lucht (Ka9514 ) F100

Platzvertreter,
ber möglichst Commissionslager übernehmen kann.
Off . unter S . » w . an di- Geschäftsstelle
de» Wctzlarer Anzeiger, Wetzlar, erbeten.

Lohnender
Nebenverdienst.

Angesehene alt « Feuer » Berficherungs.
Gesellschaft sucht zn sehr günstigen Pro»
vistonöbedingnngen tüchtig « Bermitller
auS befferen « reife,, . Gest . Anerbiet,
nngen nnter C. 001  befördert der
Tagbl .-Berlag-

Für einen bei Wirthen und Colonialwaaren»
Händler leicht verkäuflichen Eonfum -Artiket
suche tüchtigen Provifi » ns . R «is «nde « Offert,
unter E . « Ol an den Taabl .-Verlag.

Junger Schreiber
mit anter Handschrift für das »Bürean der Eisen»

bahn-.»Baiiabtheiliing i. RKeinbahnhyf (2 Trepp .)
gesucht. Meldungen zw. 9—12 Vorm . F274

Musikschüler u . Volontäre stelle ein. Gewiffe».
dafte Aurb . Kapelle gjebt v. gr . Konzerte u.
Oratorien . Off . an O . Sc In . mach er , städt.
Kavellmstr ., Neubrandenbnrg , Inh . e. Klinstschei».

Tüchtiger Mechaniker zur Ausführung kl.
d. Maschine nach Zeichnnna gesucht. Off . n»t«
© . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige JnstaNatenre iof. gei. Installation »»
neschäff W . Beilftein , Dotzbeimerstraße 11.

Selbstständige Schloffergehülfen u. ein T » « .
löhner gesucht Blücherplatz2 bei I . Bausch.

Tüchtiger Schreinergehülfe (Bankarbeit« )
sofort ges. .tzch. Biemer , Dampffchreinerci.

Bamchreiner (Banknrbeiter ) ges. Dogheimerstr . 72.
Schreiner (An !d>läger) ges. SchiersteinerstraßelL
Schreiner z. Bobenlegcn ges. Wrsteudstraße 18, 8.
Tüchtiger Bauanschläger sofort gesucht.

Dampischreinerei Hch . Biemer.
Marmorarbeit . ges. Platterstr . 86 a, Grabst .-Gesch.
^ä »» k4si«»t » Anstreicher gesucht tm

Römersaal , Dotzheimer»
straße , bei K. Kahl II.

Zwei tüdit . Tünchcrgehülfen ges. Römerberg 28.
PIT * Tüchtige Maurer gesucht. Bangeschäft

Slug . Fill , Nenbau Tckwalbacherslraße.
süchtige Maurer nnb Taglöhner sucht
**  Kqrl Mauer , Bierstabter Höhe.

ues . Stbierstrinerstr . 38,

Weil MchMes sSrl. Hrnis.
i einen Bürean -Volontär noch a»rwärtS,

einen Koch-Volontär , gelernter Condilor,
zwei Kellnerlehrlinge na» auswärts,
einen Listjunge,, , 14 Zabre alt . sucht

Genfer Verein , Webergaste8.

Schne ider auf Woche s. Euler , Zimmermannsir , 8.
PT Schneider auf Woche gesucht f.
m ^ P > Schäfer , Bierstadt.
Wochenschneider aeiuchl. »e, «, Walramstr!

Tüchtiges Mädchen
ir Haus - „. Küdicnarliest gei. Gr . B nrgsir . 13. 2.

E >li inet ., - e. a.s .,ue „ >ada !c >̂ 7vlm,
Frikdrichstroße 29, Part.

Glus . anst . Mädchen für Küche und HauSarb
an , 1b, Nov. gejucht Rheinstraßc 74, Part.

e UUIMkll
sofort gesucht.

v . Rarxheimer.

Braver Junge kau» da« TnpczttirgcschÄt
erlernen . A. Letcher, Tapezirer , Adeldeldstr . 46,

Herrschakts °Äsi»sL ' W
einem seinen ält . Herrn mit auf Reisen
gesucht . Centrai -Bür . Frau Lina Wall»
rabeustetn ( geb . Dörner ) , SteUenverm . .
Langaafle 24 . Telephon 2555,
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Tüchttiger .HauSbursche mit guten Zeugnissen
für dauernd gesucht.
Ciaarettenfabrik „ Menes" , Wcbergasse 10.

Ein jüngerer Hausbursche u. ein Ofensetzer
sofort gesucht.

M. Frorath , Kirchgasse 10.
Hanrbnrsche ges. Drogerie Göttel, MichelSberg 23.
Ein junger Laufdnrsche gesucht Kl. Burgstrahe 3.

Tüchtiger Frachtgut -Fuhrmann
findet sofort dauernde Stellung.

L. Rettenmaher, Nheinstraße 2l.

Droschenkutschergesucht Säiarnhorststraße 14.
Tüchtige Taglöhner gesucht Weilstrabe 6.

Männliche Vers»«»«, die KteUnng
suchen.

Bautechniker,
27 Ihr . alt, Absolvent einer Kgl. Baugewerkschnle,

sucht per sofort Stellung. Baugeschäft bevor-.
Offerten unter II . «4M» an de»

Zum Beilragen der Bücher werden
erfahrene tücht. Buchhalter liosten-

lo « nadiKcwleaen,
ebenso sämmtlieh. kaufm.

Personal durch
Norbert A. Arnold , kfm. Stell.-
Büreau, Wiesbaden , Itarlstr . 41.

Suche für meinen Sohn, der den BcieckNigung«-
schein zum einj.-srciw. Militärdienst bat, eine
Ansangsstellung im kaufm. Geschäfte. Off. uut.
I». « III an den Tagbl.-Verlag.

Kraft. Mctzgergeh. sucht per 1. Dezember Stelle.
Offert,  u . ChiffreJ . 599 a. d. Tagbl.-Verl.

BSfltP 8* Anst. junger Mann , 26I .. sucht
, Stelle als Kasscnbote oder Büreau-

diener in Bank- oder sonst. Geschäft. Gef. Off.
unter ®. 590 au den Tagbl.-Verlag.

Lin brav, solid, junger Mann, 20 Jahre alt,
willig zu j. Arbeit, sucht sofort St . Zeug»,
vvrb. Näh. Matterstrane 28, 3 Tr.

Ein zuverlässiger Mann sucht leichte
Beschäftigung in einem Geschäft oder

Hotel resp. Vertrauensposten. Auf Wunsch kann
Sicherheit gestellt werden. Offerten unter
It . flOO an den Tagbl.-Verlag.

Aonntag, den 8. November.
Anrhaus. Nachmittags4 Uhr: Sympbonie-

Lonccrt. Abends8 Uhr: Englisches National-Concert.
Löntakiche Schanfpiefe. Abends7 Uhr: Tann¬

hauser und der Sängerkrieg auf Wartburg.
Neftdeni-HSeater. Nachmittag« V,4 Uhr: Geschäft

ist Geschäft. Abends7 Uhr: Resemannr Nhein-fabrt.
Mafvaffa-stöeafer. Nachmittag» 4 und Abends

8 Ubn Vorstellungen.
MakvaLa (Restaurant). Vormittag« 11'/, Uhr:

Frühschoppen-Concert. Abends8 Uhr: Eoncert.
Nelchshaffen-Tbealer. Nachmittags4 n. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag, drn 9. November.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Eoncert. Abends
7 Ubr: Eoncert des Cäcilien-Vcreins. Oratorium„Paulus".

Königliche Schauspiele. Abend? 7 Uhr: Die
Regiineutrtochter. Großes Tanz-Divertissement.

Nestdenz-Atzeater. Abends7 Uhr: Der blinde
.Passagier.Bakla-Itzeater.Abend«8Uhr:Vorstellung,all«.sRestanrant). Abend« 8 Ubr: Eoncert.

«ballen-? beater. Abd«. 8Ubr: Vorstellung.
KutAer-Aeier in der Turnhalle Hellmundstr. 2b,

Abends8' Uhr.
Heilsarmee. Abds. 8'/ Uhr: Oeksenil. Vertamml.

Montag , den 9 . UovrmberJ
sturn-cbesellschaft. ö1*34 /,—17 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheilung.
Hurn-Kerein. AbdS. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der Altersriegc.
Kewerveballe-Aerein. E. G. m. u. H. Abends

8 Uhr: General-Versammlung.
Wiesbadener Hrtsausschnß der deutschen Gesell¬

schaft zur Kleliämpsniig der Geschlechtskrank¬
heiten. Abends8 Uhr: Vortrog.

v  er§jj»*» | lachri iljtrii
Sonntag , den 8. November,

Aienermekr zu tzlarentyal- Vorm. 8Uhr: Uebung.
-Scilieu-Meretn zu Wiesbaden. ®. W. Vorm.

11'/, Uhr: Hauptprobe,
ßhristk. Zröeiter-Werein. Nachm. 12—2 Ubr:

Sparkaffe. Herrn Kaufm. Balzer, Faulbrunnen¬
straße 9.

kvangettscher Männer- n. Jüngktngs-Berein.
Nachmittags2 Uhr: Jugeudabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/, Uhr: Vortrag.

MLnnergesang-Herein Anion. Nachmittags
^ 2.10 Ubr: Ausflug.
Christlicher Zreretn junger Männer . Nachm.

3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten
Versammlung.

ßonditorgehüifen-AcreinWicsbaden Gegr.1890.
Nachmittag« 3 Uhr: Famiiien-AuSflug.

Gesellschaft Israternitas. Nachmittags3 Uhr:
Fam lien-Ausflna.

Gesellschaft Gemüthkichkeit. Nachmittags4 Uhr:
Ausflug.

Wayern-Werein Wavaria. Nachmittag? 4 Uhr:
Familien-Feier.

Iamen -ßluö Wiesvaden. Nachmittags4 Uhr:
Vortrag.

A.-A. Arania. Nachmittags4 Uhr: Humorist.
Unterhaltung.

Stemm- »nd Aingclnv Einigkeit. Nachmittags
4 Ubr: Stiftungsfest.

Ktvkelen-Eluö Ieutsche Eiche. Nachm. 4 Uhr
Humoristische Unterhaltung.

WtrsSadener Wännergesang-Werein. Nachm.
',',6 Uhr: Eoncert.

Männergelang-Werein ßäcilia. Nachmittags:
Famiiien-AuSflug.

Myketev-Aeretn Wlesvade«. Ausflug.
Theeaben» für Berküufermnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände, '/,7—'/>10 Uhr in der
Heimatb, Lcbrstraße 1l.

Scharr' fcher Männer«hör. Abend» 7'/, Uhr
' Eoncert.
Gesangverein Wiesvadener Männer - tzknöAbend« 8 Uhr: Sttstungsfest.
Wompier-Gsrps, K. A. Abends 8 Uhr

Stiftungsfest.
Hknv Gdekweiß. Abends8 Uhr: Stiftungsfest.

Montag , drn 9 . November.
Versteigerung von Mobilien rc., im BersteigerungS-

saale Marktstraße 13. Vormittags9'/, Uhr. (S.
Taabl. 523 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Aussührung
verschiedener Arbeiten und Lieferungen für den
PosthauS-Neubau zu Wiesbaden, an da» Ban»
bnrcau, Nikolasstraße 20, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 511 S . 27.)

Versteigerung von Acker-Grundstücken des Herrn
Karl Machenbeimer zu Biebrich, im Rathhanic
daselbst, Nachmittags4 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 89 S . 2.)

Wolter-Ser ichte
Wetter -Krricht

des „Miesdadener Tagdlatt " .
Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck vervoten.)

9. November: wenig verändert. Nachtfrost.
10. November: Nebel, meist bedeckt, Niederschläge,

kühl. Reif, Nebel.
Auf- nnd Untergang für Könne (©) und

Mond (C).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mltteleuropLischer Zelt.)

Nov. ®
im Süd.! Aufg. jUnierg.
Uhr Ml ». !Uhr » rin Ildr Mm

A»sg.iNnMinUnter«.
Uhr Mt» .

9. 12 11 I 7 30 14 51 8 57N. 1129M*
10. 12 11 | 7 82 | 4 50 !l0 6N. 12 17M.*
*) Hier geht1»Untergang dem Aufgang voran«.

Ferner tritt ein für den Mvnd:
Ai» 10. November3 Ubr Nachmittag« Erdnähe.

Mfeater ssoncerte

Walhalla-Theater.
Salson -Kcliln «, -Programm.

QrSigtea lenaalioni -Programmder Saison.
Jede Kammer 1«1 erstblassf » ,
darunter 3 Weltattrakttonen.

Sonntag : S grosse Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

kleine Preise. gewöhnl. Preise.
Sensationell ! Sensationell!

Paul «ander
mit seinem Burlesk-Cirous auf der Bühne.

Looping the Aerial Circle
Fred . Staig’s Motorradrenntruppevom Al¬
hambratheater in London. Grösster und
tollkühnster Rennsportakt der Gegenwart.

TodesCalirt im I. iiftring.
Anton ief .indentlial .Concertsängerin

E . Nordlni,
der weltbekannte intern. Hofkünstler,

genannt : Das medieinische Räthsel.Theodor AVoller,
der bekannte Wiener Humorist.

Ulia Paulet , die lust.Schwiegermutter.
Tlie Original Morgan Family

in their noyel acrobatio Act.
(Prolongirt .) (Prolongirt.)

Kgon Hamiltons
lebende Colossal -ISemülde

/Neue Bilderserie.)
W allialla - Sf auptrestanrant.
11' /, Uhr: Frtilisclioppen -Concprt.

Tfiglich Abends 8 Uhr:
Or . Concert der Menmann ’sohen

Aollsten -Hapelle.
Vornehme künstlerische Musik.

Resideux- ®lie«ter.
Directwn: Dr. phil. K. Unnch.

Sonntag, den 8. November.
Geschäft ist Geschäft.

(Los affaires sont les affaires.)
Schauspiel in 3 Akten von Octave Mirbeau.

Deutsch von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Francois Lechat. Otto Kienscherf.
Frau Lechat . Clara Krause.
Gcrmaine \ ;t>v. MargarctheFreyPaul Otto.

Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Han» Mlbelmy.
Georg Rücker.

Gcrmaine , ... . .
Xavier } Kinder
Lucien Garrand, Chemiker
^rug ! Elektrotechniker.
Marquis von Porcellet .
Vicomte de la Fontenclle,

Schloßverwaltcr. . .
Julc». Gärtner . . . .
Ein Gärtnerburfche . .
Julie, Kammermädchen

. Theo Orth.
Friedrich Koppmann.

. Maxi Dora.
Hcrminc Bachmann

Ein Diener . Alfred Jonas.
Der Doktor . Franz Degener.
Seine Frau . Else Tenschert.
Der Friedensrichter . . . . Robert Schnitze
Seine Frau . . . Wally Wagener,
Der Steuereinnehmer. . . . Arthur Roberts
Seine Frau . Sibylla Rieger.
Ein Hauptmanni. P . . . . Arthur Rode.
Ort der Handlung: Schloß Vaupcrdu bei Paris.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen ftath

Anfang'/*4 Uhr.
Halbe

— Ende ‘U6 Uhr.
Preise.

Restdriix Theater.
Sonntag, 8. Nov. 61. Abonnements-Dorstcllung.

Rrsemanns Rheinfahrt.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippschitz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
MSbiu», Staatsanwalt . . . Otto Kienscherf.
Elli, seine Tochter . Claire Albrecht.
Adolf Rcsemanm Rendant,

Schwager von Möbiu» . . Gustav Schnitze.
Hertha, ) . . . Else Noormann.
Trudchen. j Tochter ^ ^ Qglfe Tenschert.
Friedrich Wilhelm Emmerling,

Rechtsanwalt. Paul Otto.
Otto Tettenborn. Affeffor
~;rl6 Thomae, Architekt.

orenz Wintermeyer,
Bürgermeister, zugleich
Wirth de« Gasthausesf 3'
„Rur K
ithrin, seine Frau

Krone
Kat!
Dorchen, Beider Tochter
Ignaz. Nachcniührer
Must, Ortspolizeidiener
Linchen, Anfwärterin
Pieper, Gcricktsdiener.
Ammschka, Hausmädchen bei

Rudolf Bartak.
Rcinhold Hager.

Georg Rücker.
Elara Krause.
Käthe Erlholz.
HanS Wilhclmy.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.

Möbiu» . Minna Agte.
Mitglieder eine» Gesangvereins und deren Damen,

Gaste.
Der 1. Akt spielt in einer kleinen Stadt bei Berlin,
die beide» anderen Akte spielen in Rheineck, einer

Ortschaft am Rhein. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pause» statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Montag, 9. Novbr. 62. Aboiincments-Dorstellung.
Der dlinde Vasfagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar BInmenthal und
Gustav Kadelbnrg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

Clemens, Freiherr v. Gelsingen Otto Kienscherf.
Erich Brückner. Paul Otto.
Agathe, seine Frau . . . . Sibylla Rieger.
Max Hagedorn . Reinhold Hager.
Anton Friede! . Rudolf Bartak.
Betty Marberg . . Käthe Erlholz.
Eduard Bellermann . . . . Gustav Schnitze.
Tberese, seine Frau . . . . Clara Krause.
Jda , deren Tochter . . . Herminc Bachmann.
Otto Hoffmann, Zahlmeister . Han« Wilbelmy.
Hermine, seine Frau
Larien, Kapitän
v. Rogge, Lentnant
Peterien, Leutnant
Dr. Grahn, Schiffrarzt
Schlüter, Ober-Steward
Hame«, Steward
Hofrath Frantziu« . .
LiSbetb, feine Tochter.
Rechtsanwalt Martin

Claire Albrecht.
Alduin Unger.

MO Willi Dittmann.
g S'5, Georg Rücker.Hi» »- Alfred Jonas.
-L " Frdr.Koppmann.

Tbeo Obrt.
. . Hermann Kunz.

. . . Maxi Dora.
Artbur Rhode.

Frau v. Malritz . . . . . . Wally Wagener.
Rabitz, Fabrikant . Robert Sctmltzc.
Rentier Bernicke. Franz Hilb.
v. Sterneck . . . Arthur Roberts.
Baumeister Haller . Georg Albri.
Hedda, Kellnerin . Else Noormann.

Fischer:c., Reisende, Matrosen, Stewards,
Musiker:c.

Die Handlung spielt im 1. und 8. Akt an Bord
der „Victoria Louise", im 2. Akt vor einem nor¬

wegischen Wirthshaus auf Odde.
Nach dem1. u. 3. Akt finden größere Pause» statt.

Anfang7 Uhr. — Sude vor 9' /« Uhr.

Dienstag, 10. Nov. 68. Abonnements-Vorstellung
Rcfemanns Rheinfahrt.

KSntglich» Hl Schauspiel».
Sonntag, den8. November.

389. Vorstellung. 9. Vorstellung im Abonnement*
Tannhauser

und der Kangerkrieg aus Maetbvrg.
Große romantische Over in 3 Akten von

Richard Wagner.
Mnstkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Hermann.Landgraf».Thüringen
Tannhänscr,
Wolfram von Eschenbach,
Waltherv. d. Vogelweide,
Biterolf,
Heinrich der Schreiber,
Reimar von Zweier,
Elisabeth, Nichte de« Landgrafen
Venus.
Ein junger Hirte.

SS
E

Edelknaben

Montag, den9. November.
240.Vorstellung. 9.Vorstellung im Abonnement H.

Die Regirnentslochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen

der Herren Saint George» und Bayard.
Musik von Donizetti.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
DieMarchesa vonMaggiorivoglio Frl . Schwartz.
Sulpice, Sergeant . Herr Adam.
Tonio, ein junger Schweizer

vom Simplon . Herr KlarmülleG
Marie, Marketendcrmädchen. Frl . Hanger.
Die Herzogin von Craquitorpi Frl. Ulrich.
Hortensto, der Marchesa Hau»- „ , ,

Hofmeister. H» r Andriano.
Ein Bedienter . Herr Martin.
Ein Notar . Herr Spieß.
Ein Corpora! . Herr Berg.
Französische Soldaten. Italienische Landleute.

Herren und Damen. Bediente der Marchesa.
Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna;
der2. Akt ein Jahr lpäter auf dem Schlosse der

Marchesa.
Gcsanar-Einlaae im 2. Akt: „Frühlingsstimmen
von Johann Strauß, gelungen von Frl . Hanger

Großes Tans-Dinertissement.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Ausgeführt von den Damen Qnaironi, Ratajczak,
Salzmann nnd dem Ballet-Perfonate.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Decorative Einrichtung: Herr Obcrinspector Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspcctor Raupp-

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang7 Ubr. — Ende9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag. 10. Novbr. 241. Vorstellung.
stellung im Abonnement C.  Wilhelm Teil.

HerrOberstoetter
Herr Kalisch.
Herr Winkel.
Herr Klarmüller.
HerrEngelmanii.
Herr Henke.
Herr Stuhlfeld.
Frl. Brodmann.
Frl. Robinson.
Frl . Strozzi.
'Frl . Strozzi.
Frl. Corde».
Fra» Baumann,

l Frau Dobriner.
Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edel-
trauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,

Sirenen. Najaden, Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Da« Innere de»
Hörsei-(vrnu«»)Berge» bei Eisenach, iu welchem
der Saar nach Frau Holda (Venu«) Hof Kielt;
dann Tbal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt:
Die Wartburg. Im 8. Akt: Thal am Fuße der
Wartburg. — Zeit: Anfang de« 13. Jahrhunderts,
Decorative Einrichtting: Herr Oberinfpector Schick.
Kostüm!. Einttchtung: Herr Oberinfpector Raupp,

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Rach dem1. und 3. Akt findet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Köttigttch» Schauspiel ».

MalhaUa -Tlsratr ». Mauritiusstratze1a.
Speeialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Uhr.

Rrich- l»aU»n-TIk- at -r . Stiststrahe 16.
Spccialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

4 und Abend» 8 Ubr.

Kaiser -Vuuovoma . Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie Ir Moskau. — Serie II:

Savoyen.

Auswärtige Theater.
Frank/nvter Ktadtttzeatev. — Opernhaus.

Sonntag. Nachm. 8'/, Uhr: Das lüße Mädel.
Abend« 7 Ubr: Lobengrin. — Montag: Ge¬
schloffen. — Schauspielhaus. Sonntag, Nachm.
3'/, Uhr: Der Hochtourist. Abend» 7 Uhr:
DieJunafrau von Orleans.—Montag:doyrelle.
— Dienstag: Aglavaine et Jelysette. Hierauf:
L’intruse.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 8. November, Nachm. 4 Uhr:

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur - Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des KSnigl. Musikdirektor»

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. UnvollendeteSymphonie, H-moll Fra.8ohnbert
I. Allegro moderato.

II . Andante con moto.
2, Ouvertüre zu Shakespearo’s

„Richard III .“ . Volkmann.
8. Erste Symphonie, B-dur . . Rob. 8ehumann.

I . Andante — Allegro molto riTaoe.
f II . Larghetto.
\ III . Scherzo: Molto riTaoe.

IV. Allegro animato e grazioso.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-

Konzert gültig): 1 Mark. Tageskarten (nicht-
nummerirt für beide Konzerte, Lesezimmer etc.
gültig) : 1 Mark.

Jahres - Fremdenkarten und Saisonkarten,
sowie Abonnements für Hiesige sind bei dem
Besuche dieses Symphonie-Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeigon. — Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet. Der rothe und
weisse Saal ist nach Schluss des Konzertes in
Verbindung mit dem Konversations-Saale geöffnet.
Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des grossen Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Hummern geöffnet,

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Vorabend des Geburtstage»

Seiner Königlichen und Kaiserlichen Majestät
des Königs Eduard VII . von Grossbritannien

und Irland:
Sonntag, den 8. November, Abend» 8 Uhr:

Englisches National-Konzert
des städtischen Knr- Orchesters, unter Leitung
seine» Kapellmeister» de» König!. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten nnd

Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

SlfBrltinnlia TTiir - VArwaltiirKy



2. Mage zum Mesbaüener Tagblatt.

Itediglert von G. Gart nimm in Wiesbaden.
(Haohdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe geatatteto

Wiesbaden, 8. November 1903.

Scliaclivereln Wiesbaden.
Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage,

ftnfel. h. Jeden  Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
opielabend: Dienstag von 8‘/>Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Sclmch - rroblcme.
Von W. A. Shinkman in Grand-Rapids.
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Sonntag , den 8 . Uovemder.
Von LtiinirmLn in Grand-Rapids.

61 Jahrgang. 1903.
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(Eer Nachdruck der Kiitael l»l verboten .)

Silben -Rätsel.
Ans den Silben: a, ar, ba, ob!, co, das, de, der, des, e, el,

eu, ha, her .ps, is, ja , jo. ka, la. la, ]e, Io. man, me, mi, mi, na
" ’ivi V\ m' n0,n’, ,on’ pa' ? ?' >'0' Pol<'■», ri, sa, ter, tin, wich
sind 13 Worte zu b.lden, welche bezeichnen: 1. ein Kriechtier,£ ®n Ootthsit 3. einen Frauennamen, 4. einen grioch.Helden,
2- ! en  biblischen Namen, 6. ein sagenhaftes weibliches Wesen,
r afrikanische Wüste, 8. einen Kaiser Frankreichs, 9. einen
berühmten Mathematiker, 10. eine Waffe. 11. eine Muse, 12. eine
utadt in England, 13 ein pflanzliches Gift. Die Anfangs- und
Endbuchsta en der Worte nennen (beide von oben nach unten
gelesen) den Anfang eines alten Volksliedes.

Bilder-Rütsel.

r
i i

Rechen-Aufgabe.
Die Ziffern 1—12 sind so in die Felder

nebenstehender Figur zu verteilen, daß so-
wol die beiden wagerechten, wie auch die
beiden senkrechten Reihen je die Additions-
summen 80 ergeben.

Scharade.
Die ersten Beiden sind beschieden
Uns in der besten aller Welten
Mit ihrem Daseinskampf hienieden
Ach, leider spärlich nur und selten.
Die letzten Beiden geben Kunde
Von schwerem Kummer, herben Schmerzen,
Doch mildern sie das Weh der Wunde,
Sind Balsam für zerriß ’ne Herzen.
Das Ganze aber lockt auf Erden,
Nicht Schmerz hervor noch Seelenleiden,
Im Gegenteil, zum Rufer werden
Ihm ganz allein die ersten Beiden.

Aiifllisnugen der Rätsel in No. 511.
Leiter- Rätsels Oculi, Hanau, Ebers; Boehmen, Libussa. —

Bilder- Rätsel : Schwurgericht. — Geograph. Verschiebung«-
Aufgabes Der Harz, Brocken. — Scharade : Lückenbüßer. —
Scherz-Rätsel : Graben, Rabe.

Nicht mitkochen,
Man verlange ausdrücklich MAGGi ’s WSirze!

Wirern w, „ ÄSir : a Mt(  4 «.
wafferS für Wiesbaden und Umöebnua H « " türlichen ko,,ler,sauren Mineral.
(Üelialt an natürlichem doppeltkohlens.' Kalk' Nolron >,nd Mään" sia°^ ^ Gelchmack und ist sein

,, « lN.»ro enthalt lt . Analyse eines der ersten Chemiker in 1 Liter:
Loppclttohleiisanres Natron 0.641087 Gr

kolstensanrer Kalk 1,207257
„ kolileiisanre Magnesia 0.480,60

SchmefelianresKali 0 008334
Cblorkaliuin 0.009706  "
Cblornatnum 0 001275
Kieselsäure 0035 >01 "
Kohlensäure, vöstiq frei 2,678752 "

Direetio » des Sinarobrunnens . LchwtdeS

sondern den Speisen erst beim Anrichten
beiz»füge,, ist . 2775

MÄGGI8 Würze.
Sehr ausgiebig! Nicht zuviel nehmen !

Tlrarinflia,Versictierungsgesellsctiaft in Erfurt
Gegr . 1853 . Garanfiemitlel 50 MUllionen Harb«

Unter Staatskontrolle.

Fciier-, Lebens-. Renten-, Anssteuer-, Einbrnelidiebstahl-,
Transport-, Unfall-, Haftpflicht- 11. Glasversiehernng.
Anträge für diese grosse, als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehmen

entgegen und ertheilen jede gewünschte Auskunft : 2310
Adolf Berg , Generalagent, Kirchgasse 9.
J . Breun , Privatier, Ilerderstrasse 25.
Jean Dfelil , Cigarren-Import, Wilhelmstrasse 22.
A . Bei mann , Uhrmacher und Optiker, Alte Colonnade.

« . - ^ ie  jährlich so biete ich auch für diese Saison in meiner Punnen - und
Spiclwareu -Äusstellung wirklich Hervorragendes.

Es sind hierin eine Unmenge Neuheiten eingetroffen

Puppenköpfe ^ ÄTnf 20  ver*chiedene SorteD>in
PlipptMlkdlpl ’©, Dornröschen, mit regulierbaren Schlafaugen. (Neu!) ^

ik npp © llgf © stdl © ln Stoff- Leder  etc ., mit und ohne Gelenk , mit Patentarmen und Beinen.

Grelenkpuppen , ÄÄ’ <.P?n%̂ alter8]lfi,,8-erF*brikat>mit nur ff-Wen™dmodernen
g - <, I * ^ 9 1 nsuren in ca . 20 Grossen vorrätig , ierner : Papa und Mama - Puppen etc
vtOI6Illipiipp ^ ] l V0D 10  Df . an , in jeder Grösse und Preislage , in grosser Auswahl.

^ e:  Wäsche , Kleider , Mäntel, Hüte , Strumpfhalter , Corsetts, Hemdhosen,
1 * 1 * * ■ ■ W * Ii Rif « Taschentücher , Schuhe, Strümpfe etc. bis in die kleinsten Details für die

U ® Bra . . m Puppen alles vorrätig.
fi.ipp0S13 B A A*MT ? kE5TR I" echten und unechten Haaren mit den verschiedensten Prisuren.

Cpt €5fiß “ ßlllfl SjSfillJpiippdß in verschiedenen Grössen von 3.00 an. (Neu !!)

Ferner : Puppen-Betten , Puppen-Wagen, Puppen-Wiegen, Puppen-Schaukeln etc . etc .,
__ alles in reichster  Auswahl.

Pnppen-Reparatnren werden bis zum5. Dezember angenommen und bestens be sorg.
Eme  Besichtigung der Ausstellung ist höchst interessant und lohnend !

Prompter Versandt nach auswärts.

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48.
2786
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In diesem Ricscnfaß „100,000 Liter Kupfer¬
berg Gold " vollzieht sich der Verschnitt ( Cnvvc)
unserer Marke . Eine Füllung dieses Fasses ergibt
etwa 133, « 0 « Flaschen, und es mußte in den
vergangenen Jahren ungefähr 13 mal pro Jahr
gefüllt werden, »m den laufenden Bedarf zn
decken. Die Bestellungen ans „Kupferberg Gold"
habe» sich in letzter Zeit jedoch dermaßen gesteigert,
daß unsere alten Bestände merklich znsammen-
geschrnmpst sind. Wir sind deshalb gezwungen,
15 Füllungen vorzunehmen mit einem Ergebnis
von 2,000,000 Flaschen, und gelangen damit z»
einer Ziffer , die selbst von manchen der bekann¬
testen französischen Champagncrhäuser nicht erreicht
wird . Zwar befinden sich in unseren Kellereien

annähernd 4 Millionen Flaschen ; es muß aber in
Betracht gezogen werden , daß der Sect für seinen
Werdcprozcß über zwei Jahre braucht und daß
er nach seiner Fertigstellung noch einige Monate
bei uns lagert , damit er ganz ansrcift . Denn
erst dann befindet sich der Sect auf der Höhe
seiner Entwickelung , wenn er die völlige
Reife  besitzt. N « r solche Ware und Qualität
kommt von uns in den Handel . Daher hat sich
„Kupferberg Gold " einen achtunggebietenden Ruf
erworben und erfreut sich ständig zunehmender
Beliebtheit . (Fa.2239/10g.) F99

SecMerd Uupserberg Mainz.

Groesf. Russ. Hofspediteur,
Biircau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste nnd
billigste Gelegenheit zursioheren
Und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Prlvatfüter,
Reis egepBck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles etc. eto.  auf kurze,

wie lange Zeit.
MT Keu für Wlcaliadea sind

IjBgerrünme nach sogen,
M 'ilrfclayatemi Jede Parthle durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierlieitskammern : ca. 28
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis BÖ Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheira-
sche Sicherheitsschlösser vom Hiether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schranh-
fiic liern (1—l 1/» Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten nnd ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren n. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe 8 afesschlö sser  verschlossen.

JEy Prospecte , Be dingu ngen nnd
Preise gratis und franco. -WH

" Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Jiöbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. 2461

= Gelcgenheitskauf. =
©rofic Bette » nt. kl. ttnbeb. Fehlern, Ober«.

Unterbett und Riffen zus. 12' /- M. Pracht ».
Hotelbette » 17V, M. Rote Ausstattung - »
bette» 22V, M. Nichtpaff, zahle Betrag retour.
Preis!, gratis. (Mait.-No. 7-8070) F14

A . »tirscliberg , Leipzig 30.

Neue Pianos S.TÄ
A.  4 !>ler . Taunusfir . 29. 2915

Anthrocit Kohlen, Brikets, Brennholz, Cokes
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Biircau : Schillerplatz 1. Fernsprecher 2557.
Bestellungen werdeni»n Bürea » und in der Privatwohnuug, Bülowstr . 13, 1,angcnomnieii. Preislisten zu Diensten. 2481

Mesbakmr ^ßljleu-Con|um, ^
Inh. H. J . Mulder,

Znrnckgesetzte
Kinder - Kleider
in den Preislagen von 2752

Mk . 3 . — bis 91k . IO .—.

Ho W . Erkel , Wilhelmstrasse 54.

Znrnckgesetzte
Kinder -Mäntel

in den Preislagen von 2753
Mk . bis Mk . 15 .—.

II . W . Erkel Wilhelmstrasse 54.

Phono graplu -n » I*!ionogr :j |»l, <‘n - IValien in allen Preislagen neu ein¬
getroffen bei h.  1 *1«. Oorncr , Optiker, Marktstr. 14, am »Schlossplatz.
Reparaturen an Membranen etc. werden in eigener Werkstätte sohneil

und fachgemäss ausgeführt . 2667

Coanplete

KildieD-Eiiirichtiiop
in jeder Preislage empfiehlt 2339

Franz Flossner,
M > IlrHz,tra „ c G.



Marcus Berle & O-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Laareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Viscontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V
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2621

Nassauisclie Hanpfgeiiossenscliaftskasse Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes der nassaniseben iandw. Genossenschaften.
- - EZEZZE »»--

G?ro-Konto! Moritzstrasse 2S. IÄ
Gerichtlich eingetragene von 158 angeschlossenen

Genossenschaften mit unbeschränkter Haft¬
pflicht übernommene Haftsumme . . . . . Mk . 3,270,000 ._

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsantheile am
31. Dezember 1902 . .Mk . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk. 5000.- mit

SS . SSäÄ ’ ™ " 1 ™ 3V* der
Kassenstunden von 9 bis 12 Vs Uhr . F483
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Grosser totaler imraianf
wegen Abbruch des alten Lokals und Umzug

abI. Januar nach Marktstr. 21
(vis -ä -vis Hotel Einhorn)

zw ganz enorm Milizen Preisen
aur siiinmtliclie Artikel de« gesamintea Waarenlagers.

A . Schwarz,
45 Kirchgasse , Ecke Manritinsplatz . 2519  I

ca . 90 Hefnerkerzen Leuchtkraft.
Spiritusverbrauch 8 Stunden 1 Liter — 25 Pfennig.

14 änderbar helles weisses Licht.
Auf jede Tischlampe sofort aufzuschrauben.

In meinem Schaufenster am Abend brennend zu sehen.
Tischlampen von einfachster bis feinster

modernster Ausführung . 2480

Conrad Kreil,
Tannnsstrasse 13 , Ecke Geisbergstr.

Möbel- und Bettenlager
A. Leicher Wwe ., Adelheidstr . 46.

Complette Ansstattnngen.
Billige Preise.

Hypnotische Schule geprüft.
^ .persönliche» Magnetismus offen dargelegt. - Liegt im Hypnotismus

Gefahr ? Können diese Wiffenschaften durch Korrespondenz gelehrt werde» ?

Jedermann kann nun lernen.

SS»
1882 South Burdie Street, Kalamazoo, Mich.

Um grninSc zu erwerben. Baren ju nerfaufen
Schulden einznziehen ober Menschen,u beberrlcheni
ziehe ich die Kenntnis des Hypnotismus der a!a-
demlschen Bildung vor.

312 Indiana Street , Lawrence , Kan.
HyvnotiSmuS heilt. Die Welt kennt wirklich

keine stärkereMacht al- persönlichenMagnetismus
?eder Frau im ganzen Lande rate ich. diese er-'
habene Wissenschaft-u studieren. q

Wunderbarer hypnotischer Versuch der Starre, der vonI . Knight VerkinS aus Kalamazoo, Mich.,
«chulcr des ksw^ork Inotituts ok Leisuos, ausgeführt wurde.

6itff!6e tei feilten Jrcimden und Bekannten günzlich ohne deren Wissen auSüden.
5 « r-»ryang. unter drr Aufstcht des woblb-,a..„tr„ Hypi.ottsr.irS Br. I. La Motte Sage A. M Ph D .T n
leiat^Ii aHu*,0t"nSJ° ttit cr empfohlen wurde, wunderbar klar und ausführlich zusämmrngrstclll und
l-tcht zu ftnd.crrit. I brr 50 000 Schüler baden sich!m letzte» Jahre eingeschrieben. zus-mmengestcllt und
detressenden„ ble!.i,̂ wurden 1Ü0 beliebige Namen nuSgewählt und -n die
Inii , s!l »Sfenöer flcfd)rtt6t" und dieselben nnigefordert, frei zu delennei,. welches ihre Ansicht über das Institut
°ru .g?n Aste L* orteU -i ..«e°a.lg-..en Antworten taü.e.en w.e Off^

die Reful,atêeii,,ach" erfta!!nUch" fost nngl' ühUch'" ' ä“ « * « ^ llen waren
“ei u°" ,tlW  Schüler»werden hier ohne Kommentar wicdergcgeden: Frank Mnchl

Luu? ot »n,,,s° inie ^"°" °ud de» proktifchc» Wert dcs persöiilichcii Magnetismus Uî de«
HypiiotiSmuS, wir durch da» New York I- .tltut« of Science gelehrt, geprüft und bin von den Erkolaen
angenehm ubrrrosch.. Liefe« enntniFe find unschützbar, ich lebe wieder auf.° großartige Sh"»een dieNn sichml"

M. B. Furch, die. 417 Sank 2,1 Street, Wilmingto», Del., schreibt: Ich hnpnotisterte innerhalb drei
Hm"*h» i 1TO?rta,"' ifICm CtRi" ""«errichte einen jungen Mann. Er konnir weder singe» noch taiizen. Ich zwang
»-miker ans der BÜHuefu pi'm" (“ock-dance) zu tanzen, - er glaubte, -I,

° . " e- dlbbie Heath 7t llorer Street, Boston. Masi., schrcibt: Nachdem ich vom Sew York In. titnt.
"5 »«•« «• tüHrrntf erholten hatte, heilte ich durch zweimaliges Behandeln einen gewiffen Herrn Scott der
mden'^ o/ “/V “'^ ^> ? e»dkm sind sechs Monate vergangen, und kann derselbe iiunmehe keinen Tadal mehr
Nildein, ** <*b i? Hdunotismus mehrmals aiigewciidel. Ui» den eiitsetzttcheil Schmerz drr « rcbslraiikheitzu
linder» und auch Kinder» deren schlechte Gewohnheiten odzugewöhne». " ^ «“

3;5 ruc(i 3rruStI' Hcdlehville, Quebec, Eanadn, schreibt: vr. Sage» wunderbare» Lehrbuch über
Persönlichen MngiietlStniiSund HypiioiiSiiiiiS ist das einzige Werl seiner Art und derartig abgefabt daü e»
jedermai», leicht lerne» »nd dessen Methode anwendeii lann. ES offenbart die Gebcimniffe des vcrlöntNben
gehalten hätte. ®t“Wel1 Ci"C ci,lt  Kraft des Charakters, wie ich es nie für mügüch

^v Varlr Inntltnt« of Science hat soeben eins der bemerkenswertestcn Bücher des Oobrbiiiiderta
deranSgegeben, welches in anlirrordeiiilich inlerrffanirr Weife den persönliche» Magnetismus HnpnotiSmuS die
maguetische He«kraft re. beha.idelt. I«°00 Eremvlare vo„ diesem Buche werden,
biete* mm™?* *« ' -ff Vf ™ *'  ® trt cn,W“ »cröffcn,lichteAi,sichten oder Meinungen von 81 Lcutt,,̂ dtt
s i üabeii. Unter densclbci, bcsindc» sich 14 IIiiidcrsitLtS-Rektorei, und .Proseffören
8 Doktoren, z Zahnärzte, 4 Juristen »nd Gesetzgeber, 4 in der Gesellschaft als tonangebend bekannte Berf̂ ili» .'

28 GrschastStttite. Ba»l.Prüside„.e„ und Beamte, ferner 20 dedentendeP-rfoiek aus °Eren Eernkn
Kurz gefügt, wir halte» das Buch für das wertoollsie lind wunderbarste Wert, was in der Art je »rrnffentliait
wurde D,es Buch hat Tausenden von Personen Erfolg gebracht. ES lann °,,q derW n̂depuntt in Ihrem Lebk.
liochMti rv" P Vr dlescS Buches wird jedem zugeiandt, der an das New York Instituts of Science, Abt. B. 775,
Köchelter, New York, eine lg Pfennig.Poftlarte schreibt, ’ F191

©
©
G

:©
©

Paul Jäg êr,
Jahnstrasse 17,

Färberei uml chemische Reinigniig
Damen- u. Herren-Garderoben, GeseNschafts-, Ball- u. Theater -Costüme

Teppiche, Decken und Uniformen.
Gardinen ^Wäscherei und Spannerei:

Falirllit Annahmestellen:
Fritz Müller , Nerostrasse 23.

Luxemburgplatz 2 .

Aenttich empföhlen  I (F. k. 15093  fr)
- - -K F129

Telefon 2730.
Wilh . Carl , Moritzstrasse 48.

Die Sachen werden auf Wunsch abgeholt und in die Wohnung gebracht.
Wegen Ladenersparniss billigste Preise.

AchrligW eleganter Hmen - Miiier „ch Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Fa ?on jedem Geschmack entsprechend.

> Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Diensten.
Reelle preiswertste Bedienung.

Friedrich König :, Schneidermeister, Wiesbaden,
langjähriger Zuschneider, Morttzstraße 17.
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Special-Haos für Ilanien-Wection.
■̂mhhmmmuu  cmmM mmammaammmmemmmmm umnKmtwmummmHPm mmmmammmmr

NeuheitenmDamen-u.Kmder-Confeetion:
Saccos, Paletots, Kragen, Golf-Capes, Costiimcs,

Kinder-Mäntel, Morgen-Röcke, Blonsen, Costiim-Röcke, Jnpons
zu aussergewöhnlich billigen Preisen in allen Grössen,

auch für sehr starke Figuren.

Leopold Cohn,
Grosse Bürgst rassc 5.
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§ Fortsetzung des Ausverkaufs
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wegen Geschäftsaufgabe.
Auf alle Gegenstände

25 ° lo Rabatt.
0

ioooo

Fern !. Mobbe,
Webergasse 19.

000000000000000000000000080000000000000

Selten preiswert^
Spiegelfchränke. Mk. 75
Rutzb.-Bücherschränke. 48
Kleiderschränkr, 1-th. „ 17

do. 'Mt). „ 82
KücheuschrSnkc. 24
Elegante Büffets, innen Eichen,

reich geschnitzt. . . . . . . „145
BertievwS mit „atzen SluffStzen „ 82
Eichen-Flnrloiletten . SO

empfehle in garantirt bester Qualität
Schreibtische.
Llnsziehtische.
Nustb. -.Kommode» mit vier

Schubladen . „
Mosch contolc» und -Kommode» „
Einzelne Sophas . ,,
Ottomanen ,,
Eleg. Salonqarnituren lSopha u.

vier Seffel) in Plüsch .

Mk. 80
„ 25

24
1?
8«
35

185

Betten eigener Anfertigung,
eompl. Zimmer-, Küchen- und Wohnungs -Einrichtnngen in mod. Styl - u. Holzarten

anerkannt gut n. billig. 2827
Eigene Polster-Werkstätte. — Transport frei.

Ferd . Marx Macht *., 8 Kirchgch'e8.

Yof -Mberei llramer,
Chem. Waschanstalt, Lunft-Wäscherei und Mberei,

Wiesbaden, Langgaste3s.
Telefon Ur . 89 . — Anerkannt tadellose Arbeit.

stnniksmta.M., Mainz,Iarnislad!ic.

Julius Biütlmer,
^ Kaiserl . u . Königl . Hof -Pianoforte -Fabrik,

JLelpzIg ;*
12  erste WeltaussteiSimgs - Preise

und viele andere Auszeichnungen.
Mehrfache Erfindungs -Patente.

Alleinvertretung ^ für Aassau
der -weltberühmten

W * Blüthner - Pianos
in der Musikalien- und Instrumenten -IIandlung von

Franz Sch eilenberg,
33 Kirchgasse 33 . Telephon 2458.

Reiche Auswahl in Ffeln u. Pianos *
zu Original-Fabrikpreisen.

Illustrirter Catalog gern zu Diensten. 2883

Fürstlich von Metternich sche Domäne,
Schloss Johannisberg , Rheingau.

Doml. Novemberl. I . an errichteten wir bei Herrn
Heinrich Marches * tu Wiesbaden,

Helcnenstratze1 — Telefon 3110,eine

Meis-BklilttMe unterer Km-ri.KiilkmiU(Mt)
,1 hier gefüllten, verschlossenen und etifettirten Flaschenh 1 Liter zu 80 Pf.

Bestellung-,! werden schon jetzt erbeten. Die Melkkühe stehen unter der Controlle der Königl.
KrerLitnerar-tes OerrnL- it« zu Eltville, das Stall- und Manipnlcuiousversona! unter der Aufsicht
bcL Herrn Med, » «■. SihrJiurd zu Geisenheim . Tagcrmelkung 600 Liter Milch.

Ter DomLnen-Jnspcctor: Hcniscii,

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Ulustr . Cataloge kostenlos . 2393

G. Eberhardf , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Banges , Langgasse 40.

Hervorragende

iiiistschmiede - Arbeiten
in allen Metallen, nach gegebenen und eigenen Entwürfen, fertigen

K . u . F . Merkelbach,
Fabrikf. eis. Treppenu. s. w.,

Wiesbaden , Dotzheimerstrasso 62. — Telephon 2384.
Gegründet 1843. 2255

Das Hans Lauggasse 43,
genannt , , Malepartus 44

ist durch Unterzeichneten zu verkaufen oder zu verpachten. Das Grund¬
stück eignet sich nicht allein znm Restaurant , sondern auch als
Warenhaus , wenn ein im Verhältnis zum Objekt kleiner Umbau statt,
findet. Ebenfalls verkaufe oder verpachte das Haus

Bareuftratze 5.
Dasselbe eignet sich zu jedem Geschäftsbetriebe, ist außerdem mit dem
Restaurant Malepartus verbunden , sodaß beide Objekte
zusammen als betrieben werden könnten.
Das Haus Bürenstraße5 ist als Hotel konzessioniert.

Näheres durch Herrn Sensal Bernh . Baer hier, Friedrichstr. 19.

000000000008000000000000008000000000000000 ?

Beleuchtungs -Körper
jeder Art fiir Gas- n. clektr. Lieht.

! ! ?fnr neue , geschmackvolle und moderne Modelle ! !
Q Wehle ’s Gasheizöfen„Ideal ‘% D. R. 6. M.8 Petroleum-und Spiritus-BIeiztifen in eleganter Ausstattung undvollkommen geruchfrei.
Q 1' atent - Gas - Badeöfen , 14ohl <-n - lladeöfen . emaill, Badewannen, Zink'
Q Badewannen , Sitz-Badewannen, Zimmer-Closets, Closet-Sessel, Bidets

empfiehlt in grosser Auswahl

Michard Wehle , Friedrichstr. 10. Teiefon 3131.
»000000000000800000000080000000000000000



Mat-riE run? l s Schlosserarbeiten an den Türen sollen einschließlichSSSm  T btn; Verdingungsunterlagen liegen im

für ein̂ ™ b°rt ffir  *e °' 50  Mk- in bar
Angebote sind schriftlich, »erschlossen und mit Aufschrift versehen bis zum * ^

Montag, den 16. November 1903,
. Bormittags 11 Uhr,

an den mttunterzeichneten Regierungsbaumeister einzusenden.
Wiesbaden , den3. November 1903.

Der Königliche Baurat: Der Regierungs-Baumeister:
- _ Renner.

St . Elisa Ik‘( heu -Verein
^ >n Wiesbaden.«4  ÄTbf■aÄis .r 1'''“ fi"‘"

Wo™,*«5? 6 ® enjl«nc tmb ebenfalls dort ausgestellt Mittwoch, den 11. Novbr. von

9- 12 Uhr. Zu freundlichem Bruche d-r̂ AÜsstellun̂̂ ^ ? erge? enst" ctt, ^ " mittags von
—__ __ __ _ __ Der Bor stand.

Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden.
de« » . Rovember ^ SlbcndŜ K --nfmerNciin auf de» an, Montag,

-ÄÄ Ortsausschuß ^ ? SÄ iVfSS

^ebe ^ die' Gesch'S
®*«er«IÄÄSSSÄ Sre ;: ÄÄÄ tf”,,betf fi"e

Der Kaffeuvorstand.
Einri (Seriell , Vorsitzender.

'Wiesbadener Depositencasse
_ __ der

Deutschen Bank
Fcrnspr. 104. Wi Iheim Strasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin*
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden. Frankfurt n. Main, Hamburg,

Leipzig, London, München. 2616
Actiencapital Mk . 160 ,0 f>0 ,000 .
Reserven . . „ 55 ,283 , 295 .

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

rM

Wiesbadener Ortsausschuss der Deutschen Gesellschaft
znr Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten.

mnJS'Z.  ÄlÄfÄÄ iT?)“”“' 9Io“““bcc'
Geheimer Medicinalrath Professor vr . lV«l 88 «r (Breslau):

„lleber die Geschlechtskrankheiten der Unschuldigen."
Eintritt frei.

) Anm.: Zeit und Ort mußten geändert werden. F 484
_ Der geschäftsführende Ausschnst._

Sonntag, den 15. November 1908, Abends 8 Uhr,
im Saale der L 0 Q6 PlätO . Friedrichstrasse 27:

in « ■* b*

23. Stiftungsfestes

Loncert und Ball.
wozu wir unsere verehr!. Mirglieder und eingeladenen Gäste nochmals einladen. ^
- -- - -- - - Der Vorsta nd.

Scharr’scher Männer-Chor.
^  ä  Äsaiaiss,

Concert und Ball,
wozu Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst einladet F 374

Rer Vorstand.

Zither -Instrumental -Coneert
der

Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und ßuitarren-Schule
(Direction: Otto Kilian)

unter gütiger Mitwirkung des Frl. Insel Meyer (Sopran).
n„. (.. fK*rten i7 0rTe.rk2Uf.in den  Musikalienhandlungen der Herren E . Sehe lienborg , grosse
BurBstrnsse, Ernst , Saalgasse, « oidemann , Grosse Burgstrasse, sowie Abends an der Kasse.

| Platz Boi" ' L numer'rter Platz 2 Mk- U- numerirter Platz 1 Mk., nichtnumerirter

Karlsruher Lebensversicherung
anf Gegenseitigkeit . ^

vormals Allgemeine Uersorgungs-Anstalt.
Versicherte Summe: 595 Millionen Mark

Gesamtvermögen: R79 Millionen Mark.

(Baiijer lleberschiitz Den«crfiificrltn. Neigende JiMeode.
Ilnsnsechtbachelt. Unoerfadbarkeit. Freie KriegSoersichemg.

Generalagenten in Wiesbaden:
M . Herrmann . Große Burgstr. 15. A. Reifenberg . Karlstr. 17.

Hi nlaclu iiL.
mehr unsere sämtlichen AusOeOungshäiiser̂ ^ WPrten Interessent en teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass nun-

i  sääää 6 isrj
Aust !!7ÄieL rÄ ai £ ^ “Ji fte,m-Pas,aee
befind ) t siel . x . X.  eine Kollektiv -Ausstellung itn » ewerbe -Muicuni , » armitadt

„ _ (siehe Gcwerbeblatt No. 38)
Ausm!“ ,̂ in "«'tener Formenschönheit und nur denkbar gediegenster

Än ^ ^ | 3l ^ Ä ÄÄSÄ BildÄi 'aiÄirjrss -----

fl armstadler  jtföhel-Tahrik

Zur gE Geldlotterie
10., 11. November LooseL 3 Mark nur noch einige
Tage zu baden bei de Eallois . Lanagaffe 10.
Aeltesie Klücks-Collecte. 2745

Flockpfqa«-Reste
von ©O Pf . an per Meter.

Sehr schöner fANiABIKpjkM,
weiss u. oröme, 1—2 Meter-Reste, 4U—60 PLper Meter.

W. SCussmaul,
Rbeinstrasse 37.

Telephon No. 411. Grossh. Hessjftofmgbelfabrik. TSsr „Möhelknnst“.
Bedeutendstes Sinriehtutigshaus Mitteldeutschlands.

160 kompl . Zimmer - Einriohiuncaen
stet » lieferfertig ' vorrätig '.

Spezialität: Kompl . Wohnnngs -Rinricliiiingcn
vnn VBIr H Fa aaavon Mk . 10 (10 —50,00 ©.

Man verlange Offerte und Preisliste.
banntag « geUtfnet von 11 —1 Ehr.

t' - ' 4#?'?--mm Hü- .

Fächer,
reizende V - alieiton . mit Flitter be¬

setzt. 50, 60, 85 Pf. etc. bis 45 Mk.,
mit Handmalerei und ff. Spitzen.

Eederriidier mit Lebten Straussfedern
von 96 Pf. an, mit Beinstäben von
1.85 Mk. an.

Hochreine Sachen auf Perlmuttmid
ächte Schildpattgestello von Mk. 10.an.

Wirklich aparte Mieuhelten in
hervorragender Auswahl. GUioh
zeitig empfehle mein grosses Lager
moderner Schmueksachen, lange
Ehr - und Fächer - Kette i,
Colliers etc . 2489

Täglieli Eingang von Neuheiten!
Kaufhaus Führer,

Klrc ^g-asse 18,
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ML Niill^er, Inhaber Wilh.Stiliger,
Die bei der diesjährigen Inventur

zurttckgesetzten Waaren , u. A.:

| Eie grosse Partie Tafßl-Services,
| Eine grosse Parthie Kaffefi-ServiCßS,"\

fein decorirt,

Jliit 'n erfasse 16.
ferner:

Div. Waschgarnituren, Bowlen, Römer, X
Biersätze, Blumentöpfe, Figuren, X
Vasen, Aufsätze, Wandteller, Obst- X
und Dessert-Services, Bierkrüge undX
viele sonstige Gebrauchs- u. Luxus-

Artikel, künstl. Blumen etc. etc.
■werden in dem Laden

Bärenstrasse 2 . im Hause des HerrnW. Berger, Hofbäckerei,
zu bedeutend reducirten Preisen vollständig geräumt.

2787

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
'* “ |Itcltaurnnt firottcnluri,

für jeden Bedarf
liefert 2605

in guter Ausführung
rasch u. billig

die Buchdruckerei

26 Jüarktstrasse 26.

n.„Olimai“-
Hackmaschine.

„Für ill © Frais “, F15a
neueste, ■wichtige hygienische Schrift von Emms » Tloseiitliin , fr. Hebamme (Goldene
Medaillen, Ehrendiplom, 13 Patente. D. R. P. 94583), für 30 Pfg. in Marken als Brief-Versand
von  Mosentliin’s Versandhaus, Berlin8. 59, Sehastianstr. 43.

Strassburger Loose k 1 Mk. j -s'?"
Ziehung sicher am 14. November 1903.

1200 Gew.i.W. Mk. 39000 , Haupt-Gew. Mk. lOOOO.
In Baar -Geld werden die 1130 letzten Gewinne mit 90 % n. die 31 ersten Gewinne

mit 'S5 °/o garantirt und empfiehlt Loose: F 40
JT. &tilrn *er , General-Agent, Strassburgi. E.

Hier : Carl Cassel . HI. Cassel , f . de Fallnis . Hcli . Giess,
E . Grünhrrg , A. ItEiitler . Bt. Schulz , J . Stassen.

O

Sonnenvergerstr. 53.
Heute , sowie jeden Sonn - nnd Feiertag,

von Nachmittags 4 Uhr an:

Rotzes Koncert,
wozu höflickst einlabet
_ Jean Schupp , Restaurateur.
Sfilaatontz. Zchamsbers,»Ä

Süden Traubenmost (selbst gekeltert)
per Liier 1 Mk. empfiehlt

1.01,1, Behrens wen ., Weinhandlnng»

Keinen Brnch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl Derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode von ihrem Brnchleiden

geheilt worden sind.
Höchste Auszeichnungen . Tausende Dankschreiben.

Verlangt Gratisbroschüre von RBr. Bleimanns . Valkenberg No. 155, Holland.
Da Ausland Dovvelvorto) Tvitr Deutschland: Canr . Cardwdi . Aachen._

Schleift
sichm selbstr

Leid®
zu

rclnigca

Sie zerquetscht nicht.
Verstopft sich nicht.
Wird nie stumpf.

Arbeitet schneller und leichter als jedes
andere System. 2780

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet.

Praktisch vorgeführt bei:

L.D. 3mg.
Klrchgasse 47 , Telephon 213,

vom 5 . Ms 14 . üoveinber.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus de»renommirteste«
Fabriken Deutschlands,
mitNftk mß den neuesten , über
Haupt existirenden Ber

ü / pPI  besserungen empf. bestens,
lik UV Ratenzahlung.

WW MMUTjlV I Langjfibrige Garantie.
E. du fais. Mechaniker,

»irchgasse 24.
Eigene Nevaratrrx-WerkMtte . 2916

6a « hs/saft -H"l» Mia m verkaufen.
i ' aUUlUgC ' U , Binrner a » Sohn,

tzokrschneideket. Friebrichstrebe 37.

Kaiseroe
nicht explodirendes Petroleum,

vollständig wasserhell,
von der Petroleum -Raffinerie vorm . August Korff , Bremen.

Unübertroffen
in Bezug auf

j Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruch losigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroela ist selbst heim Umfallen der Lampen

Feisersgefahr ausgeschlossen!
Aecht zu beziehen durch alle besseren Colonial- und Materialwaaren-Geschäfte, in denen

Plakate mit Schutzmarke aushängen. 2048
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer anderes Petroleum unter der

Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft, macht sich strafbar.

Engros-Niederiage: Ed . Wej gandt , Kirchgasse 84.

fEgr - Obstbäume,
sowie alle anderen Baumschulartikel liefert billigst und übernimmt das Pflanzen nnd Unterhalten
derselben die Baumsd)»Ie von

dillr . Tremiis , Wohn. Karlstr. 38,
Sorten - und Preisverzeichnis ! srei zu Diensten.

^ Kohlen, x
Alle Sorten Ofen - n»Herdtkohle », Kohlscheider

Anthraeit , Braun - nnd Steinkohlen -Brikets,
Gas -Coks , alle Sorten Pat .-Coks für Centralheizung,
Buchen - nnd Kiefern -Brenn - nnd Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 2707

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Baum,

Moritzstraße 28 . Fernsprecher 226.
Preislisten gern zu Diensten.

F.
Faulbrunnenstrasse 9,

empfiehlt seibstgezngenea
dau -Algesb ei mer

sttssen Traubenmost n.
Federweissen

(eigenes Warhstlmm ).

Bel
/Blutarmut , Bleicbsucbt,J Nervenleiden, Schwäcbe-i Zuständen d. Verdauungs-

] Organe, Blasen - u- Nieren- 1I leiden, Frauenkrankheiten,!
Inach erschöpfenden Krank - I
! ueilen, Operationen, Blut-!
i verlosten etc. trinke man zu!
| Hause zu jeder Jahreszeitgfaamscheider

Stahlbrunnen
I (seit 1565 medic. bekannt ) vonl
I den Aerzten aufs WärmsteJ

empfohlen.
j Glänzende Erfolge. Ueberein-1
Fstimmend gerühmt vor allem die 1

Jsehr bald bedeutend gesteigerte]IEsslust , Beseitigung schlechten!
I Schlafes , Vermehrung der Harnaus- s
Ischeidung , auffallende Leichtver - 1
Jdaulichkeit des Wassers , das die j

Zähne nicht augreift.
I Resultat : Körperliches und seel-
|iscbes Wohlbefinden, Arbeits- j

freudigkeit, Lebenslust.
iBroschüren u. Gebrauchsanweisung j

kostenfrei durch
Lamschelder Stahlbrunnen,

Boppard a. Rh.

Goldparmänen,
hochfein im Geschmack, 10 Pfund 2.50 Mark.
Schiersteinerstrafie1, Obstladen, und Luxemburg»
straße5. Ecke Herderstraße. Tharfatnt.

Garantirt reine

PoMIjoliolak
?nm Kochen, in I-Pfd.-Tafeln, das

Pfund zuf) ® Pf. empfiehlt

«1. ©• Kelf »er,
52 Kirchgasse 52.

Telefon 114. 2781
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Prm Ho lllinöcr Auster». i»MtM«i.
— — — -  - n  Ecke der Rheinstraße.

II «lia4 nt . il II .— I ! I I IMWIWIIWMÜWIM DI»»,,« .
□Ja flaut - und Harnleiden, 4

SolmachezuHtände , L
spectell voraltefe und hartnäckige Fälle , behandelt
gewissenhaft ohne schädliche Mittel

E. Herrmann. Apotheker,
Berlin , Mene Uönl ff ,tr .. . «e » ,11.

, " rosp ii. Ansk . disor . n. franco . Fl80

Bergmanns

Lilienmilch-Seife
8 von A. H. A. Bergm ann

| ® Waldlheim i. Sa. )

i

die bette von allen, Ist glelchtam ein

Jungbrunnen,
I denn ela gibt bei regelmKBIgemOe-

ädurch Ihren fettreichen,sammet-
Sohaum getunde Haut, anmutige

Sohönhelt und JugendfMtche.
Oberall käuflich iu  SO Pfg. per Stück
In Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Bettnässen.

Hausfrauen DtffyCÜen Sie selbst
«nd versuchen Sie Zchrauth's gemahlene
§almiak-Terpentin-Seife,da; beste Wasch¬
pulver der Welt. Blendend misse Wäsche
garantirt rein, höchster Zettgehalt.

Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe,

überail Käuflich, ä Vacket 15 Mft»

Sofortige
öefrtiunn j

®roft' fCt, Zeugnisse JC. frei d. Hern . , Cnra,
gtditffurt <t. M . » Siilerhriltcenfir. 76. F14H

Nur  mit Everett zu putzen
Kommt dem Stiefel sehr zu Nutzen.

60  Pf.

Putz-Extract
putzt besser  als jedes andere

Putzmittel. P18,

Nur echt mit dem Namen:Everett.
Fichtennadel-

Extract.Sää ä
r' t ‘V °räÜfl,i *'6 Stärkung«»,ittel der gc-

sammien Organismus empfiehlt billigst "

Drogerie Mo Lilie,
hvt nur Moritzstratze 12. 2461

her flnÜÜft& f 3äh£nf< ^adnbeleae . übler Geruch
»er Mundhöhle rufen beim Ocffuei, der Livvcn
widerwärtige Enttänschung hervor . Die Zahnpasta
Odontme von C . » Wunderlich,

."olle Garantie zur Verhütung
Mbnt  s Ä ' 1 °vi-rvirung gesunder weißer
A «Lii « dka. und 60 Psg. bei Apotheker

« « , -l ln, . Drogerie . Gr . Burastr . 12. 2645

Salmiak-Terpentin-Seifen-Pulver
macht die Wäsche blendend weiss,

spart Zeit und Mühe . 2398
Onstav Erkel . Seifen-Fabrik,

« ^ «nryntr . IO , ryerganne Lr

Belgische Mer-AoUiracitV
der Zeche Bonne Esperance , Herstal,

♦adeUoncT nr « „ de 'td an ' " ' ^ "r » ft und Spar . amhclt beioncui urande und daher ein Breun material ersten R lln . . ,

| stehn™iolTgern aTÜ “ ~ Mit Proben und ausführlichen Preislisten
Allcini {i(e Niederlage bei 28^

Th . Scliweissgnth,
Kohlen -, Coks - und Brennholz - Handlung,

Nerostrasse 17. Telefon 274.

Kraftnährmittel'«7.7.7
Unentbehrlich für jede Küche!

zur ras ^en bequemen und billigen Bereitung. . . senmackbafter Suppen und Saucen
u dFh n,,t ^T 8er g°Idener  Medaiile , Ehrenkreuzund Ehrendiplom prämiierte

Wollen

~  riucbrr undH

1
eerfmtbt! '»°!°o" ĝ L ^ 'b ft0nf° *

Fussmatten aus Rohr,
Fussmatten aus Cocos,Cocosläufer

empfehlen zu billigen Preisen

A. Gfallinger «&Co.,
Wh 'rthstranne IO , 1.
Kur für Wiederverkäufer.

. , so n
per Flasche (bei Abnahme von 18), einzelne

oo I f., gehr preiswerther , guter Tisohwein,

1000er Wallertheimer Wiesberg,
eigene « Wachnthum,

im Fass per Liter 60 Pf . incl . Accise . 2888JE. (ü1*11  IIfl Weinhandlung«
! -* ? ■* ■■ ■* 1 * 9 gegr . 1857.

Herzog ], Anhalt . Hoflieferant,
Telephon 2274. Adelheidstrasse 33.

^KKKOKKKKOKGKKGKKKKKK• ) ®

|o«» Kraft
i und Mark,

sind die 1
F522 <

Depots werden übers « einge - I
richtet u . wollen Interessenten I

Offerte an uns einreichen , I

SS.GildemeisterL Co, München 31.
HShrmittelfabrik . Telephon 6010.

K

bekömmlich und ausgiebig
Marken:

Cacao verov«kg sMk.
Cacao Fortuna 2 ,
Cacao Juno . . . . 2 .4(j!
Cacao Apollo . . . . 1 .60.

Hartwig L Vage ] , Beenden- A.
Kiur in Packungen , die unsere

Cirnia tragen , erhältlich.
Vertreter Couln Jacobs , Agenturen,

Stiftstrasse 11. Telephon 2974.

GKOKOGTKKKKGKOKK
emcnCmfenbung b. 30 Pfg ĉrhält Jeder eine Probe
Rot - und w ©iss wein,
W^ t.aelflteirt, nebst Preisliste, « ein Wiftfo, ba wir ^
Nichtgefallende» ohne Weiteres unfranktrt »urÜck- «i
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr ^
und Rhein. Geüp. Both , Ahrweiler .166̂

Bordeaux-Weine,
_ _ . C r, Ä .

erster Ruhrzechen,
Rrikeis , Coks,
Holz etc. empf.

_zu und unter
Consum-Preisen

gegon Baar direct vom Waggon
Ober die Stadtwaago 2695

Aug. Külpp,
Compt . Sedanpl . 8. Telephon 867.

Lager : Verl . Kioolasstrasse.

Nith-Gries
®tr. 12 Mk. frei Hans Über die Stadtwaage

Tel«- !.«« empfiehlt
^ 8̂ . äug. Külpp, Eedanplatz

«toMn ? fannJu b-fier Maare *%
r ; U 'u d-„ bikligstc » Y\

wirkst? u'l trtI Unb Iabe  2fben ein, sich
Jntrch Vrobtbtzug von der reellen und auf¬
merksamen Bedienungüber -euaen. T

W . Thurmann Ir .,x̂ "ade" - Wellritzstratze 19.
»n h,nBsii Konsum , « ol,len m. Geschäftss« den Preisen der Liste und billiger.

N6U68 Delicafess-Sauerkrauf, ^

r -- -
äcnrgnrken , hart Anker °>3 m  i/ . 0t7f .V % J* SIli ffr 5 Mk .. Beute. 2.75 Mk

100 Psh . ffloftcouo 2.50 Mk. 0- 100 Pfd . 15.- Mk.. von 200 Pfd . 14.- Mk.. per

C . A . KKhler * Co . . Magdebttra 30 , gegründet 1835

beste Speise- Chocolade.

fast nur ausgesuchte Orialnalgewächse erster Häuser
| Mt Engrospreisen empfiehlt 2487

Jacob Ituber,
_ Ncngafse 3._

NllscheMeiMerkMs.
^ " ' stgek. ltcrt -n gut bekömmt.Weilt d. Fl. ohne Glas 6« Pf ., sowie Noth-

»"« d. Fl. zu 90 Pf ., ächtenS . Julien,
direct be,ogen, Mi1.20  M. Gocthestr. 28, P^/̂ U8 erster HandEff Pflaumenmus^

IM unübertroffen,
Fässer v. 200u. 300 Pfd.lnb.Ct« . 13,—

,St.

.. 100u 150
Kübel „30405060
Holzwanno starkS5
Holz-Eimer ,, 40
Holz-Eimer „ 30
Zink-Eimer 25
Blech-Eimer 20
Emaille-Wanne 45
Emaille-Wanne 25
Emallle-Elmer 25
Em.-Kochtopf 28
Em.-Koo topf 18
Email le-KUohen-

schüssel 30
Post-B!eoh-Elm. 9
Poat-Em.-Eimer 9
rost -im.-HoM. 9 .. .
•lies Incl . (Oefässe frei) unfranclrt
gegen Nachnahme oder gegen
Vorhereinsendung des Betrages.
Ausflihr|. Preisliste gratis u. franco.
MTM Pflaomenmag-Fabrik WZW

iWwe.Wilhelm.Klausj
Magdeburfl -N. 30.

14,-
14,-
12,-
6.50
5,-
4,40
3,75
9,20
5,80
4.50
5.50
3,90

6.50
2,30
2,70

F 74

9
■=1

IJdma iornbroö pfi:,^ üct 8e  w
. . . . empfiehltB Ii. Pringg Bertramstr. 12.

SranDenbutoer furiofleln,
Schneeflotken, Eierkartoffeln, Maurkanoffeln
sowie andere gute Sorten für den Winter bedarf bei
Otto Unkeibach, «artoffelhauslung,

Schwalbachcrstratzc 71. Telefon 2784.
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Pompier -Corps . E . ¥.
Heute Sonntag , den 8 . d. Nt «, Abends 8 Uhr, findet im großen

Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, die Feier unseres

33. Stiftungsfestes,
bestehend in Concert und Ball, statt, wozu wir unsere Ehren-, activen und unactiven Mit'
gltcder, sowie Freunde und Gönner des Corps ergebenst einladcn. F432

Der Vorstand.

Nationalliberaler Jugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

Einladung zur8. ordentlichen Vereins-Versammlung
am Montag , den 9 . November 1903 , Abends S ’/a Ulir,

im oberen Saale des Restaurant Friedrichshof , Friedrichstrasse.
Tagesordnung:

1. "Wahl von Yorstandsmitgliedern.
2. Besprechung der bevorstehenden Landtagswahl.
8. Bericht des Vorsitzenden über den Delegiertentag zu Hannover.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung und im Hinblick auf die bevor¬
stehende Landtagswahl , bitten wir dringend um Ihr Erscheinen . F 472

Freunde unserer nationalliberalen Sache stets willkommen.
Der Vorstand:

Dr . F . Scholz , Rechtsanwalt, W . Haeffner , Kaufmann,
1. Vorsitzender . Schatzmeister.

R . ßrahm , Architekt,
Schriftführer i. V.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Abtliellung Wiesbaden.

Zweite Vorlesung.
Dienstag»den 10. November, Abends » Uhr, im Saale des Natkbauses: Bortrag über

.Friedrich FrSbel und sein Werk im Lichte moderner Erziehungsbcstrebnngen " don Frau
Martha Bock aus Frankfurt.

AbomicmentSkarten sind am Eingänge vorznzeigen. Eintrittsgeld für Nichtabonnenten 75 Df.
Nachversammlung im Promenade-Hotel (in der Künstlcrklansc). F484

äk  W
«jo **’

c ^ ‘
W. Killian,

2 . Miclaelsberg 2 ,
empfiehlt sein

grosses Lager
Beeile

Bedienung '.
Preise billigst.

Pferde-Sclieermascliineii
(bewährte Systeme)

unter Garantie.

Ersatztheäle stets vorräthig.
Schleifen schnell und billigst. 2774

ft . Eberhardt,
Stahlwaaren-Fabrik— Lan̂ assc 40.

Sröffmmgs- Ssseti 1
Hotel Nassau , Biebrich,

Donnerstag , 12. November , Abends 8 Uhr , 2
wozu höfllchst einladet Wried . FallI husch . , ,

Elektrischer Wagen ab Biebrich 1 Ühr.
Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Herrn Holler - Diekmann , YJ

Geflügelhandlung, Marktstrasse, und Lruckerei F 'alilbusch , Friedrichstrasse 44. <•d

Vers. Anweisung j. Rettung von Trunksucht mit U. obne Por-UttCtttdCltitu) wissen.—Kein Gebein,mittel.—
w »'alkenberg , Berlin , Fidicinstr . 10.

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben bezeugen
die Wiederkehr des häuslichen Glückes. E4g

Durch langjährige Thätigkeit in der Rollladcnbrancheist es uns möglich,

KlMMlimi im Eolllieii und
prompt und billig auszuführen.

E . Grober <& Ph . Stöcker,

11

7 Jahre bei Ma ian er.
Bleichstrafte 2̂ 1ahrc bei Maxnner,

H. Häberlein — F. G. Metzger

Hildebrand’s Pfefferkuchen,
Aachener Printen,

Thorner Katharinchen, Lohte Baseler
Leckerli , holländ. Honigkuchen,
Pflastersteine , Pfeffernüsse, sowie
andere berühmte Fabrikate in stets
frischen Sendungen bei 2754

Julius Steffel bau er , 23 Webergasse 23.

Arbeits -Vergebung.
Die Steiichauer », Zimmer - und grobe » Schlosser -Arbeiten zu unserem

VereinSgebände sollen vergeben werden und sind Interessenten—- jedoch nur Mit¬
glieder des Vereins —hierdurch eingeladen, diesbezügliche Angebote versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen, spätestens bis zum 13 . November er.,
Mittags 12 Uhr, bei dem von uns beauftragten Architekten HerrnL. Meurer,
Luisenstraße 31, bei welchem auch die Pläne, spezielle Bedingungen re. vorher einzuscben,
sowie Angebot-Unterlagen erhältlich sind, einzureichen. * 4:4:4

Wiesbaden , den5. November 1903.

Der Borstend des Hans-u.MMMec-Vemns,E.B._
Gesellschaft„Fraternitas“.

Sonntag , den 8. November er. , Nachmittags 3 Uhr (anch bei nngünstiger
Witterung) r E407

Zamilien-Aurflug
nach Zchierstein a/Rh., Rheingauer Hof,

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren Angehörigen, sowie die zu den letzten Ver¬
anstaltungen speciell geladenen Gäste ganz ergebenst einladen. Der Vorstand.

HB. Besondere Einladungen zu dieser Veranstaltung ergehen (ItCilt»

Gänzlicher reeller Ausverkauf
wegen Hansverkanf nud Ladeuausgabe.

20 "/°—50 % Rabatt , staunend billige Preise.
Fein sortirte Spielwaaren und Hausliallnngsartikel.

Anhcrdem kommt mit 20:'/°- 50°/° Rabatt graste AnSwabl in: Kinder-, Sport - und
Promenadewage», Triumph-, Brillant - und KosmoSstüble, Kindertische und -Ltnble RaetHer« verstcll-
darc K nderstüblc und Kinderpulte, Sand - und Leiterwagen, Holz-, IU it . Schaukelpferde. Elefanten,
Esel, Säiafc, Hunde und Kilbe. Werkzcugschränkc, Kaufladen und Festungen, Puppen, Puppenkopfe.
Piippenlederaestelle, Puppenwagen, Vnppensportwaqen, Puppenstuben und Buppenkuchen, Pnpvenwiegen
und Pnppenbetten, Puvpenberde, Pupvenbadewannen. Kindervelocipede, Tnrnavparate und Eroguett-
spiele, Eisenbahnen nebst Zubehör, Laterna magica, Kinematogrnpben und Pdonograpben, Kegel,
Hol'- und Steinbankasten, Schulranzen, Schnlrasdie» und AlbnmS, iscbatiillen, Icahkasten, Haiidkofier,
Schliestkörbe. Papierkörbe, Marklkörde, Btarkttaschen und Marktnetze. Putz- u. Sck-uerart,kel. Kleider-
„nd Wichsbürsten, Kleiderbalter, Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Blcisotdaten und
Spazierstöcke. 2 Ladenschränke. 2 Ladenreale und 1 Staubcrker. -rtvv

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf
billig , billig zu decken.

1« Saalgafse1«. — Telephon 2658.
Ich habe das Colonialwaaren - Geschäft

von Herrn J . H. Auerbach in der Scharnhorststraße 12
käuflich erworben und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Georg (weiser.

NB. Empfehle frisches Gemüse Mld Obst, sowie alle
Sorten Kartoffeln . _

Lahusen $ Lebertran.
Allgemein als der beste - und wirksamste Lebertran anerkannt . Bein
Gelieimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von « ross ond BAIeln
ob ne Wider willen genommen und leie « t vertragen . Preis Bl «. — SO . Vor
oiinderwertl »in; en Waclialiniunsen wird gewarnt , daher achte man heim Einkauf
auf die ifirma des Fabrikanten Apotlieker Laliusen in Bremen . K «t haben
in allen Apotheken von Wiesbaden . Biebrich etc . IlauptniederlaR -e in
Wiesbaden : Taunus -Apotheke von Br . Jo . Mayer und Löwen -Apotlieke,
sowie Viktor io »Apotheke , Kheinstrasse 41.

Als Wusle Salonöeta
(Teppiche und Vorlagen) empfehle prima
gegerbte, ca. 1 sü-rn große schneeweiße(wie Eisbär)
silbcr- und dmitelgrane, wollige

Heidschrmcken-Fette
per St . zu 4 Mk, 50 Pf . — 7 Mk. 50 Ps. gegen
Radin. Nichtkonvenierende nehme franko zurück.

II . Menke , Biöpingtn Lüneburger Heide).

TeufeFs
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung -. richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Kitzen , in allen Grössen von
Mk . 3 . 50 bis Mk . II

vorräthig. 872
Andere bewährte Systeme
von VIk . 1 . 70 bis Mk . 0 .50.

Weibliche Bedienung.
€hr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Eirehgasse 6. Telephon 717.

Hemden-
Flanelle, garantirt waschecht, in größter
MusterauswaHt per Meter Von 25 ds»
an empfiehlt 2884

Wilhelm Reitz,
Marktstraße 22.

Pferde - und
Bügel -Decken

per Stück 8 ’/» und 3V« Mark.

Michael Baer, Marktstrassc 14,
Tuchverpftndt-Gescbäft. T. Etappe.

Sockenn.Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 2637

Friedr. Exner,
■Wiesbaden , l ’eugasse 14.



3. Beilage mm Wiesbadener Taablatt.

Joe . Zingel M, »». t tm
Kunstgewerbliches ICagaziti, fiederwaren, Papeterie,

8eke Gr. u. L Burgstrasse. Sebe Gr. u. Jfl. Burgstrasse.

Grosser ftäuttiungs -Ausverkauf
a  aitssergewßhnlich billigen Preisen

vom s. bis iticL 21. Kovember.
Derselbe erfass . : J « - ; ^ ren , » * ™ >r Terrac . ta , . lektr . Floren a . Be ^ aCton ^ -Ga ^ naand . .

^ ! ' ^ M>' - Urlial . « . » aaa .,e, - ara,,aaea . F, . . . . er . :.„ l. !.^ el .a,ea . seiden»
F J“ an, l ,ensc,,,r ™e > Reisetaschen , Anhangetaschen , Pompadours , PapierkSrbe etc . etc . etc.

tagttglieh eintreffendienWeihnaclrts -IGjal êitea ^ u^ rfffen 011̂601 « « »r » » « « « !<* • »usvert . uft n-erden, „m Kann, für di,

Sahaafa ^ kr raefrztr, « “ clf “ w - 7 — * > « » « fcm ein Teil derselben in den, letalen Mein»
”nf Ille ib „ , rj . f pre”<’ 5tehen n“be“ den bi»heriS“ Preis“ in ä- nlliob sichtbaren Zahlen,

in Kassetten einen K* att ven' lS "Z ^ ndl,eben Waren gewähr, für die Daner desselben einen Kabatt von 1« » ; anf Fächer, Beisenecessaires und Papi»

Verkauf in diesen Tagen nur gegen 3aar, 11808

Günstige Gelegenheit zum Weihnaehts-Sinkan}.

«!■ Milgilktislhe Iriuicti-fjeilpriKE■§■6tM' "f f“ d°s 3nür 1304 und(etrügt8 Mk . für einen Dienstboten und1 gabt.
ufgeuommen werden männliche und weibliche Dienstboten jeder Art ans Wiesbaden

und Umgegend . Gewährt welchen in Krankheitsfällen : Wiesbaden

Behandlung in der « rztlichen Sprech-

b ) wenn Krankenljaus - Aufnahme nothwendig ist , LfN

bis zur Dauer von 6 Wochen ohne Unterschied

bezieht bcr  ® rfrccnfunfl ' m8  ^ aucfi  auf ansteckende Kranke

Näheres enthalten die QuittungS - Karten . Anmeldungen erbitte aN Vas
^ ? " irnenftift . Die Beträge werden feiner Zeit durch besondere Boten erhoben
werden . Wenn bis zum 1. Januar von Seiten der .Herrschaft keine Abmelduna erkolai
wird angenommen , daß sie die Fortdauer des Abonnements wünschen . ' ' j?215

Der Vorstand der Paulinenstiftnng.

Geschäfts - Verlegung!
SPerlente mit dem heurigen Tage mein Geschäftriokal von Kirchgasse 48 nach

dem Nonnenhof gegenüber.Bucliliandlnn^ und Antiquariat Heinrich Kraft
Fram BSossonff ' s SaoUr . . früher Keppel » UliIIer . ’R n«»«»Ua» inno

3ede jiausfrau muss
bei Bedarf von Bettfedern . Daune » , fertigen Betten das

^Wteshadewr Setlfedemhans, Mauergasse 18,
Einziges Specialgeschäft am Platze. Streng reellste und billigste Bezngsqnelle.

billigenÄ ? der  La *e- -

Mur garantirt neue Waare gelangt zum Verkauf.
Einfüllen der Bettfedern Im Beiseh des Käufers.

Simtnfliehe Qualitäten sind uou guter Tüllkraft und gut gereinigt.
8.- , 8^0 *42" " "» » » » « «° .75 bis 0-fk 1'60’ 2l~ pSr Pfund- We *' ,e  Federn 3.25, 3.76’

8.60, m £ %Tl * TA  L ' ÄL *>ö0’ ß’” ’ * * ö.- . 6 56,
Barchent , DnunencSper , Drelle , Rosshaare billigst,

Sefotiiicr n Erfolg bei grauen - , Nerven -, Magen - u . Lcberleiden , Rheumatismus , Kopfschmerz
durch überaus große magnetische Kraft . Keine Instrumente oder Medikamente.

Sprechstunden täglich von 9 — 1 Vorm , und 3 —7 Nachm.
Nur für Frauen , Mädchen u . Kinder zu sprechen.

Fra » Heinrich Nillius , Vertreterin der Magnetopathie und Naturheilkunde
Taunusstraße 32 , 1 . Etage.

£ &$&&&&&&&& AA&&&&&&&&&&&&&&&*
« Zur gefl . Beachtung!

Ersuche höfl . meine werlhe Kundschaft , bei jeder Korrespondenz oder
event . Auftrags genau auf meine Wohnung wie Hausnummer gütigst achten
zu wollen , damit jebc Verwechslung ausgeschlossen bleibt.

^ Gleichzeitig halte mich einem verehrten Publikum zur Ausführung
aller in mein H-ach einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung prompter
Bedienung bestens empfohlen und bitte höfliebst , das meinem sel . Vater in so
reichlichem Matze bewiesene Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich güliast
übertragen zu wollen . "

Hochachtend

Carl ten *, Tücher- ti. Mreiüirr-GWfl.
Adlerstraße <85 , Part.

8 Wiesbaden , im November 1903.

SlllmbrMne« bei Nastätten lTamnsj.
Uatnriilhes tiohlenlaures Mineralinastr. TaselgetränK varneWßer Gual.

Unterzeichneter hat die Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung übernommen'
Der Preis ist für die ' /- Masche . . ,,,18  Pfg ., ‘

» " „ t , , , , 25 „ und
Patenililerflafche , , , , 30

mr  Für Wiederverkäufer entsprechend billiger.
SfÄ £ £ L 6eÄ . U" b bei Rückgabe M Ücker,,attet : für die Masche

8 Pfg ., iür die ' st Masche 1̂0 Pfg . und für die PakenIIikerflasche 16 Pfg.
Pf n' Cba ^L CiG'C-f erstclassigen , erfrischenden , heilkräftigenden , natürlichen Mineral-

Masters halle mich beftenS empfohlen und sichere beste, prompte Bedienung zu
Willi . Wolf,

Karlstraßc 40 . Telefon No . 3655.

Iz,
berühmte und preiswerte Marke , GcUäntiß

für fernste QuäÜtät , empfiehlt in Original-
tüllppg vs » M, 1.00 bis M. 4 SO für '^ Plasohe

Chr . Keiner,WelK -rgasse 34

t.iÄT 4 '& ‘»LÄ 'Ä 1§
Siitöcner Sammete

au Sloufen. packet«. Damen - n. Kinder-'
kleidern, unzcrrcistbare. zu Knaben.

PU - vier,h eit ! Gemusterte
Waswsainmctc . "WI OB-  Sicucfle
«eibeneBlonseusammetel ^ W« Muster
fr. gegen ,r . Rücksendung. SüMMetbaltS
ti.  Schmidt , tzggggtzkr. Jö. Gegr . MT
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Telephon 3173 . Balinhofstr . 6 . | ‘ 1 Tel
>000000000000000030000 !

Wir bringen in den nächsten Tagen

schwarz und farbig,
is einkauften,

zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.

lsberg6. TI. Schloss de € o . Michelsberg6
Billigste Bezugsquelle für Damen - u . Biiider -Coiifection.

emirfcble mein reich assortirtes
Lager in

Feuergeräthen
■wie: 80(

Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Terdampfschalen

n. s . w.
zu den billigsten Preisen.

Spiritus -, Gas - und
Petrolenm - Heizofen.

M. Frorath,

sketn

Bekanntmachung.
. . Sonntag»den 8. November, und Montau , den ». November 1003, werden wegen
vkS Hochheimer Jahrmarktes nachstehende Personen -SonderzÜge gefahren:

Sonderzug iWiesbaden
Kurve .
Kurve .
Kastei .
Kastei .
Hochheim

Sonderzug in.
Wiesbaden
Curvc .
Curvc .
Kastei
Kastei
Hochhelm

(Nur am9. November.)
ab 8 Uhr 00 Min. Vorm,
an 8 „ 07
ab 8 „ 08
an 8 , 15
ad 8 „ 16
an 8 „ 25

(Nur am 9. November.)
ab 9 Uhr 40 Min. Vorm.an 9
ab 9
an 9
ab 9
an 10

47
48
55
57
06

Sonderzug V/VI. (Am8.II. 9.November.)
Wiesbaden . ab 1 Ubr 50
Curve . an 1 „ 57Curve . ab 1 * 58Kaste! . au 2 „ 05Kastei . ab 2 „ 06Hochbeim an 2 „ 15Hochheim ab 2 20
Kastei . . . an 2 . 29

Sonderzug tu.
Wiesbaden
Curve .
Curve .
Kastei .
Kastei .
Hochheim

(Nur am9. November.)
ab 8 Uhr 20 Min. Nachm,
an 8 „ 27 ,,
ab 3 „ 28 „
an 8 „ 36
ab 3 „ 50 „
an 8 „ 58 ..

Sonderzug ix.
Wiesbaden
Curvc .
Curve .
Kastei .
Kastei .
hochheim

Sonderzug li.
Hochheim
Kabel .
Kastei . . .
Curve .
Curve .
Wiesbaden .

Sonderzug iv.
Hochbeim
Kastei .
Kastei .
Curve.
Curve .
Wiesbaden .

(Nur am 9. November.)
ab 9 Uhr 00 Min. Vorm,
an 9 „ 09 „
ab 0 „ 10 „
an 9 „ 17 ..
ab 9 18 „
an 9 „ 27
(Nur am 9. November.)

ab 11 Uhr 35 Min. Vorm
an 11
ab IS
an 12
ab 12
an 12

46
20
27
28
87

Nachm

(Nur am 9. November.)
' ' Uhr 12 Min.Nach,

Sonderzug vm,
Hochheim . . ab 4
Kastei . . . an 4 , 21
Kastei . . . ab 4 „ 30
Curve . . . an 4 „ 37
Curve . . . ab 4 „ 88
Wiesbaden . . an 4 „ 47

Sonderzug
Hochheim
Kastei . . . an 6 „ 55
Kastei . . . ab 0 „ 57
Curve . . . an 7 „ 05
Curve . . . ab 7 „ 06
Wiesbaden . . an 7 „ 15

Sonderzug XI . (Nur am9. November.)
Güterzug mit Personen-Befürderung

im,

(Nur am 9. November.)
ab 6 Uhr 46 Min. Nachm

Hochheim
Flörsheim
Eddersheim
Hattersheim

(Nur am 9. November.)
ab 8 Uhr 09 Min. Nachm,
an 8 „ 16 „
ob8 „ 17 „
a» 8 „ 25
ob 5 „ 85 * „
an 8 . 44 „ „

Die Sonderzüge führen I .—IV,
Wiesbaden, im November 1903.

Königliche Eisenbnhn -Betriebs -Jnspection 1.

Sindlingen-Zeilrheimj
Höchst .
Höchst .
Frankfurta.M.U.P.

«lasse.

ab 8
an 8
ab 8
au 8
ab 8
an 8
ab 6
an 8
ab 8
an 8
ab 8
an 6

Uhr 42 Min.
53
54
59
00
08
09
14
15
20
25
43

Nachm.

F 274

Most vom Heroberg,
Cresoenz der Stadt Wiesbaden,

ist in nachstehenden Etablissements f ägllch frlscll zu haben:
Franz Bayer , Hotel Einhorn, Marktstrasse 32.
Friedr . Bester , Hotel Union, Neugasse 7.
Franz Daniel , Zur Waldlust, Platterstrasse 21.
Wilh . Dreger , Hotel Dreger, Gerichtsstrasse 5.
Heinrich Krug , Hotel Tannhäuser, Bahnhofstrasse 8.
Heinrich I.nstig , Restaur. Lustig, Herderstrasse 24.
H . Pagel , Hotel de Promenade, Wilhelmstrasse 24.
Ferd . Wirth , LilPs Weinstuben, Spiegelgasse 5.
Gebr . Harbach , Zum Rheinstein in Biebrich a/Rh.

Weitere Aufträge nehme ich gern entgegen.
Hochachtend

Christian Simbarth,
Inhaber : H . Mil,

_Weinhandlung . Albrechtstrasse 22.
Photographie Ernst Wollt,

11 Ädelheidstrasse 11,
nahe der Adolfsallee,

erbittetW cilmacli ts - Au ft r äge
baldmöglichst. 2798

Damenfrisiren im Hause.

Heinrich leletta,
Zahn-Atelier.

Turn-Gesellschaft Wiesbaden.

Ä  Am Samstag,den 14.November 1903,
Abends 7 Uhr beginnend » findet!m Theatcrsaale des
Walhalla - Etablissements unser diesjähriges P44S

Schauturnen
mit - aranffolgenvem Ball st««.

Der Vorstand.

Total'jlusverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Grosse Preisermässignng anf

Wand- und Toilettenspiegel, Consoles , 3ilder-
rabmen und thofographieständer.

Um mein grosses n . reich assortirtes Lager in B/ahmenleisten
and Glas vollständig zu räumen, empfehle das Diarahmen von Bildern
zu ganz ungewähnlich billigen Preisen . 2808

Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung.
P. Pipoih,

Vergolderein. Bilder-Einrahme-Gescliäft, Häfnergasse 5.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Grosser Kttttagstiseli!!! §
OA l » r . , I .— Hk . , im Abonnement IO °/o billiger . Q

Abendtisch von SO Efg. an, reichste Auswahl nach der Karte. w
Tätlich < 3 verschiedene Suppen , 5 verschiedene Oemiine , s bl « V
3 Mehlspeisen , 3 ver «cliiedene Salate , 4 verschiedene Compote , jj

Pilze , Mtittig -ensparsel mit Hut .. Eierspeisen etc . etc . w
Zum Lesen an 20 verschiedene Keilschriften , Ti »sres *eit « n * cn etc . ö

Ausschank von RalTee , Tltee , Chokoiade , Limonade , alkoholfreie ){
Weine , Diere und ErucUtg -etriinke.

Vegetarisches Speisehaus „ * nr Gesundheit “ , x
Friedrich Strasse IS . Eernsprecher 250 » . S

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXi
Jugend u . Schönheit

verleiht
C. Fetznar-Geissler’s

ächte glycerinhaltige Sand¬
mandelkleie

n Dosen Mark —.60 und Mark 1.—,
in Säckchen Mark —.75.

Depots: A. Herling -, Drogerie,
dir . Tauber , dlasso via -Drogerie , Kirchgassb,
Droserie „ « anitas " , Mauritiusstr . 3.
Br . Carl Cratz , Drogerie , Langgasse 29,
Oscar Sichert , Drogerie . Taunusstr . 50,
I . ottis Schild . Drogerie , Langgasse 3.
Earl Eortzelil , Germania - Drog., Rbeinstr . 55,
Willy dwraefe , Drogerie , Webergasse 37,
Drogerie Alex !« Michelsberg 9,
Hell . Rons \at -lif . , Drogerie , Metzgerg . 5,
Roh . Sanier , Qranien -DrOg., Oranienstr . 50,
Eranz Altstaedter , Parf .-Gescliäft , Ecke

Weber- u. Langgasse,
J . B . Will ms , Seifen - und Parf .-Geschäft,

Michelsborg 32,
Heinr . Goert « \ ac !if . . Eris . u . Parf .,

Tannusstrasse 32, (F. a2245/g) F100
Roh . Titels , Fris . u . Parf ., Bahnhofstr . 3,
Eduar >t Rosener , Coiff. u . Parf ., a . Kranzp ].,
ffl. Anne -, Coiffeur u. Parf ., Willielmstrasse,
Otto Schulze . Fris . u. Parf .. Kirchgasse 13.

^ür Gärtner!
ifböne reiuweitze Waare. billig ab-

AiiUiilL , zugebe» Gärtnerei Brümser,
Frankfurterstraste. Laden Niauritinsstr. 9._

Kartoffeln!
Thüringer Giertartoffeln ». ma ^nom

bonuin einaetraffen : alle andere Sorten billigst.
E . Müller , Nerostraste 23.

'elevbon 2730.

Da ich den Hinteren Theil meines Lagers
räumen mutzte, verkaufe sämmtliche

Möbel,
um schnell damit zu räumen,

zu betreutenü herabgesetzten Preisen.
Es bietet sich somit günstige Gelegenheit

für Brautleute zmn Einkauf billiger , aber
nur gut gearDeiteter Möbel . 2059

Jean Meinecke,

Garten-, Blumen- ob. Werfreund
versäumee«, sich auf die weitverbreitete Fachzeitichrist
„Der Lehrmeister im Garten und « lein
thierhof" zu abonniere». Erscheint jeden Sonuta
und kostet dar Vierteljahr nur 1 Mk» Probi
nummern versendet gratis der Verlag

Rachmeister &  Tliat
_ Leipzig 22._

Kartoffeln,
hon um , schöne mehlmagnnni bonuin , schöne mehlretche Waare,

zu haben Seerobenstraste 29. Lade».
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«n » ^ ? " ricb derR . robergbahn wird vomab bis ans Weiteres ein.
gestellt. x 295

Die Betriebs -Verwaltung
der Wiesbadener Steak enbahneu.

Der Kalh. Kt. D!n;ell;-Dere!il
bittet bei herannabendem Winter für seine Armen
um abgelegte -Arider , Unierzenge. Schuhe , Bett.

5J! % Betreffende Artikel wolle man gütigst
wr die Boniiatiits -Pfarrerci e», Herrn Buchhändler .

Louisenstrahe , u. für die Maria-
Hiii -Parrcrei an Herrn ssactor ^ «»fli . eim,
Platlerstr . 24, gelangen lassen. Auf gefl. Nachricht
werden die Sachen auch abgeholt . F483

Gesangvereinr
Anlässlich unseres 15 . Stiftung -*

fest .*» findet: Sonntag -. den
8 . » ov . . abend * priizi * 8  Ulir,
in der Tnrnliaile , Hellmundstr . 26

Dilettanten-Verein„Urania“.
# «Mt« Sonntag , Nachm. 4 Uhr, in der Männerturnhalle , Platterstr. 16:

Grstze ItaMmt. Voltzsiinlerhiilliilig
. mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen u. a. :

"^ 7L -rrach .mgmi . Hindernifftn -- Schwank in 1 Akt.
« * I aöt " 1' die Schwalben wieder kommen/ Schwank in 1 Akt

"Lientnant Strudelwitz und sein Bursche". (Duett .)
— — - 6 « ladet bofltchst nn _ Der Borstand.

Ein grossartiges Licht

Seite 27 .

Kaiser - Panorama.
9tT>

erzielen Sie bei Verwendung der
findet Sonntag . den O

- “ •»«*» •*» prUzi * 8  Uhr . / f fl l ' U I ' | d Bb |a

jÜM" ! Gasglohlicht- Regof irduse
unter Mitwirkung des Opernsängers
Herrn A.  I ' Iate aus Frankfurt a/M.
(Tenor ), des Pianisten und Lehrers am
Neuen Konservatorium de hier Herrn
f arl Fey , des hiesigen Zither-
^E r̂ein * und unter Leitung des
Vereins - Dirigenten , Herrn Lehrer
<* • Renaherger , statt . F365

Theater - Aufführung.
Ball.

Patent
In allen Kulturstaaten patentirt.

44

Ball -Leitung : Herr A.  Honecker.
Wir laden hierzu unsere werten

Mitglieder und eingeladenen Gästen
nochmals ein . IIer Vorstand.

NB. Tombola findet nicht statt.

o-o*„hlVftJ *11?,? Ga *»I 5 ,,lic,,t -C®nsnnienten , speciell für Laden-gesciutlte , Hotels , BestAurants und Bureanx unenthAlirlipii
»™ ' S rrjed » cHe . «

UC,,teireC * tech <“ “* « D «d».”S - oh

die rfcl . tß ’rMisoli » ™̂ ^ .^ niedrigem oder zu hohem Gasdruck selbstaafsfir""",uft °~-----
r A . r ~ ^ I Jeder vorhandene Glühlichbrenner kann verwendet werden
Frauen-Sferbekasse. |n5«i4uswechsel11 der alten 1Lochdäsen  »esen  me„patent“düse

Als weitere Vorzüge der „Patent“düse sind hervorzuheben:
-bedeutende Gasersparniss.
Kein Verstauben der kleinen Düsenlöcher und daher kein Reinigen derbrenner etc. nothig. ö
Kein Knattern und Rauschen der einzelnen Flammen
Geringerer Verbrauch an Glühkörpern.
Jeder Aormal-Glühlichtbrenner kann bei Verwendung der Patent“

Regulirdüse in einen Starklichtbrenner umgewandelt werden.

Jede Woche zwei neue Reisen«
Ausgestellt vom 8. bis 14. November:

Serie I : MüSlOU ^
Seriell : »ritte Reise Im Cowniiöh

malerischen OdVUyUIl
mit einer hochinteress . Besteigung des Montblano.

Eine Reise 30 Pf . Beide Reisen 46 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pt . Beide Reisen 26 Pf.
_ Abonnement. _Kofelu. Restaurant
[„Bayerischer Hof“,

flelaspeesfrasse.
Empfehle

heute Sonntag Abend:
Ochsenschwan z-Suppe.

Gänsebraten.

Hilhner -Fricassee.

Hasenbraten.

Soupers ä 1 Mark.

F eder weisser.
Bier

d. Bayrischen Actien - Braueri Aschaffenburg.

R . Herz.
Eterberenter 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den sterbefall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ..
Born 45 Jahre ab 10 Mk. - Die im 15. Jahre
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Rcservc-
sonds . — Aufnahme , anch männlicher Pcr-
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - Erklärungen nehmen die
Vorstands - Mitglieder Frauen lieciit , Jabn-
mß '-Ä 7,- 4* Rscli , Hellmundstr. 48, Hell,
W' llntzstr . 32, Rens «. Kirchgaffe 47, Her » ,
Sedanstr . 4, ! . « « . Ellenbogengaffe 8, Meyer,
Dermannstr . 22, Opfermann . Hellmundstr . 56,
"  “ ,es ’ Gcisbergstr . 11, Schwarz . AdolfS-

Ollce 24, Spie *. Hermannstr . 20, Unverzagt,
mmifenftr . 21, jederzeit entaeaen._ F 339

Gesellschaft
„Seinüthlichkcit".

$entc  Nachmittag 4 Uhr
(bei jeder Witiernng ) :

Ausflug
nach dem „Burggraf"

(Waldstrafte , Mitgl . IMi. Hebel ) .
Es ladet freundlich ein

_ _ Der Vorstand.

Auskunft ertheilt bereitwilligst

tantlwler Trmbeimsl
per Liter 1 Mk.

WciiiliaMimg Tammsstr. 31.
ffiotcl llnion. ,Je|tnm\  HvbeWte"

Empfehle : Gans mit Kastanien , jung«
Enten mit Slpfelcompot , Rehragont mit
Kartoffelklöftcn , Hasenziemer , Hasenpfeffer,
„Wcinmost " , CreScenzReroberg, ffederweitzen,
sowie prima Bier und reine Weine.

Hochachtungsvoll Friedrich Heuler.__ T# .VochaditNNgsvoll Friedrich Resier.

Wiesbadener Beleuchtnons-Indnstrie Hötei Einhorn.
_ O I Heute von fl Uhr ah:

fiir Gas nnd elektr. Licht
;h . Wehle
10 Friedrichstrasse 10.

3131 . Telephon 3131.
do
sS

Reisedecfeen 5,6,8, 10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angoratelle7, 8, 10, 12- 30„
Schlummer-und Sophakissen

von 1—10 Mark 2732
empfehlen

J . &  F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestvasse , Ecke Museumstrasse.

oren Sie?

Schönheit
| Ist Reichtum und Macht! %

Schälkuren !!!
Rationellste Metliode zur Er¬
zielung eines tadellosen Teints
und zur sicheren Beseitigung
von Sommersprossen , Ulesichts¬
flecken , Unreinigkeiten der

Haut etc.

S ^ Scfilnfen öftrer © cfieeren, Tisch-, Tasche,i-
unb Jtnftrmeffct-, sowie Reparaturen an Meffer-

eFleischmaschinen , Kaffee.
Mühlen und sonstigen Gegenständen bisher nicht
zufrieden, so machen Sie einen Versuch bei

l Bh . Krämer.
. Webergaffe 3, Hot rechts

Mĵ WeNriftftrafte 39, 1. Etaae . kein Laden.
Jeve

Nlättanftalt
verlange Preisliste unserer

Plätt -,G änz - und Rundemaschine.
Patente in vielen Staaten . -500 Stück

im Betriebe.

PatentW
MASCHINE

Rumsch & Hammer,Forst, Lausitz.
Spezialfabrik f. WHscherel -,Pi &iterQ |s>Maschinen
für Hand - und Kraftbetrieb.

Über Entfernung
von Warzen . .Vasen - II. Cfesichts-
röte . Hupferfarhe der !>'a *e etc.

verlangen Wie Prospekt!

Frauenbart
wird absolut u . sicher für immer

entfernt . Vollste Garantie:

Gesichtsmassage,
elektrisch und pneumatisch,
beseitigt Runzeln und Ealten.

Gesichtsdampfbäder, Manicure.

Rat und Auskunft in allen Fragen der
Schönheitspflege.

„Kermatla ‘%
Institut für mod. wissenschaftliche

Schönheitspflege,
Adelheid strasse 6,  P.

es

(paieniamtl . geschützt)
Woblthätig ist des Albion 's Macht —
Bewirkt c« doch in CtttCV Rächt,
Daß rothe Hände werden bleich
Und harte Hände fammetweich.

Rur ächr in

ApiWer ßlm'rAm-Drogerie
Grobe Burgstraße 5. Telephon 2438.

Heute von fl Vhr ab:

Rehragout — Rehkeule
nebst reichhaltiger Abendkarte.

Diners u. Soupers im Abonnement v. Mk. 1.— an,
Ia Holl . Austern

in unübertroffener Güte p . Htzd . Hk . 1 . 80
_ (auch ausser dem Hause )._Hotel Monnenhot

&eute Sonntag von 8 Uhr abr

Has im Topf mit Klöße«
(auch aufter dem Hanse ).

Beifutz, Beifusz,
feinste Würze für GanK», Enten » ». Schweine-
^ate », ferner getrocknete Schnittprterfilie,
Bohnenkraut , Esdragonblätter empfiehlt
A . Vloilati,, Midielsberg 14. 2706

Z» den 3 Hasen, mt !"'
Heute:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Will, . Veite.

PaWinn-Mehiclnill- iui&
pelfert-Peinc

bfI Palästina . Wein . Gesellschaft
Jaffa in Berlin , unter stänbiger

Kontrolle de« Herrn Gerichts - Cbemikers
Dr . Buchoff , empfiehlt zu Original-
Prerfen f  42

Ia . Aug . Fink.
Conditorei u . Bäckerei,

Wiesbaden . Moritzstraße 70.

I Zur Ulostermühle.
Heute Sonntag r

Ĝänsebraten, Has im Topf
Niit Klößen

und sonst reichliche Speisen vorhanden.

In Amerik. Acpfel,iT?rstÄSf*"'■>m”'»«"»
rothe Mk. 20.—, grüne Mk. 18.— pro Faß,

ab Hamburg gegen Rachuahme . ^' 42
Hohl , kap -lierr , Hambttra.

Vriscli eingetrofTen!

Grüne Häringe
per Pfund 30 Pf . , 5  Pr U nd » fl Pf.

^eemuscheln
IA » star k so pr.

Wilh . Krickel,
Wellritzstr . » S . Tr - lepUon 3384.

Kartoffeln
für den Wrnterbedarf.

Brandenburger wieder frisch eingctroffen
und bitte umgehend nm Bestellung . Ha S nnm
bonum . sowie Mausten in prima Waare ans
Lager . Gelbe Eierkartoffeln treffen Montag
mehrere Waggon wieder ein.

Carl Kirchner,
Westritzstraft« 27 , Ecke Hcllmundstraße.

Telephon 2165.

heute
Metzelsuppe.

Prima Gänsefett
dauernd zu haben

I -oeseb 's Weinstuben.
Kochs. Täfelbirnen billig
Sedanplatz 2, 3.

Kmkic«Ii«W Kartoffeln
trifft der letzt- Waggon Dienstag ein. Auch alle
anderen Sorten wie Badische , magnmn
bonum , Eierkartoffeln und Mäuschen in
prima Waare stets vorrätdig bei

Chr. Viels , Kartoffelhandlung,
Grabenstraße 9._ Telephon 2847 „ . 479.

Kartoffeln,
blaue und gelbe Pfälzer,
lade nächster Tage einen Waggon
aus. (Proben Adlerstraße 27 .)Ph.  liied.
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Wohnungs-Anzeiger» Wiesbaden«.»Umgegend
ist feit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
tWrlrttlrtf to0n i,EU  Miethrrn . insbesondere dem Frrmdenpublikum und dm hier zuztrhenden auswärkigrn

4tw «>v »vn»  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und de»bon den Vermiethern . insbesondere de
>vHI vvlHlljl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ueberfichtlich geordnet nach Art nnd Größe des ;n nermiethenden Raumes.

Mketh-Uerträgr
vorräthig im Tagblatt-Verlag, Langgasse 27

--- -- - --- -

»SS!
Dar

MNWUWig - MttS !!

Lion&die.,
Schillerplatz1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirtrn und nnmöblirten
Billen» und Etagenwohnnngen
GeschLftSlokalen— möblirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Ammobilien. Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazine»
und besonder« schöner großer Keller, Tchier»
steinerstraffe1». dhtc  der Erbacher-
straffe, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder iväter zu vcrm'etben, eignet sich da
ke-ne Eoncnrrenz. vorrü-' lich für besseres
Coioii'n'waareu- und Delicatesse»-Nieschäft
oder ff. Metzgerei bezw Ausschnitt-Gei'-bäst.
Nähere« daselbst Part . 2428

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Da« tr Sntenalionalc♦
»Wohmtigs-Mchweis-Meaiir

IGroße Helle "
Fabrikränme,

187 m-m groß. mit od. ohne Dampfkraft,
elretr. Licht, nebst Conto,-raum, 55
. ... . ierner cn. 240□ -m trockene Kellcrräume
billig zu oermiethen.

Wiesbadener
Glsengiefferei«. Maschinenfabrik

G. m. b. H.
_ Mainzerlandstraße.

I Joamiüitr.13,Mesol, I160 qm, 7 Schaufenster, als Geschäftrlokal8
zu oermiethen. 2477 I

I V V IVUma *""!l Sckweinemetzgerei,r « . 11. Hörne», : •̂ ^ a ^̂ svssarsxit Friedrich straffe 28- Telephon 2083, A
♦ empfiehlt fick den Miethern zur kosten» 0
+ freien Beschaffung von
A möblirten und nnmöblirten Villen 9: und Etagen-Wobnungen,Geschäft«-A

lokalen, möblirten Zimmern. ♦
I8MSI«Säume, SÄffi

od. Bureau, zu vm. TamniSstr. 13,1. 2478

, An- und Verkauf von Villen, £
Häusern, Bauplätzen». s. w.. Z

Vermittelungvon Hypotheken- «♦ Geldern. ♦
♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦ »« »«« « *«

♦¥

|IcvmictI |umtcn

Laden mit Metzgerei,
auch für jede« andere Geschäft passend, sofort zu
Perm., auch Hau « unter günstigen Bedingungen
z'i verkaufen. NäbcreS Bleichstraße 17 oder bei
Adoir Bo ««. Maurermeister. Dotzheim.

Villen . Käufer tXr,

Die Billa Mainzerstr. 20,
8 Zimmer, Bad. reichl. Zubeb.. hübscher Garten,
Ni övm 1. April 1904 zu vermieden. Wegen
Bestchtlgung und näherer Auskunft wolle man
N» wenden an Or . med . Jniickler,
Rheinstratze 30, 2. 2725

flente« Landhaus zu vermietbcu. Näh. bei
>l>. Ca « « , Biebrich, Wasserthurm.

Geschaftslohole etc.
Werkstätte ,II verm. Adlerstraße6. Römertbor.
A^abnhosstratze8 große belle Räume alr

. .." ureau oder zu Geschäftszwccken zu ver-mietbcn. Nah. 1 St . 2825
iw/rkftatt oder Lagerraum zu vcrmicthen(ca. 22 HI-Mtr.) Blücherstraße 15.

Zwei Läden
Dotzheimerstraffe 47, Ecke Dreiweidcnstraffe.

mit oder Wohnung sofort zu vermietheu. Näh.
Dotz bcimerstraße 86, Part. 2584

In meinem Neubau Dotzheimerstraffe 72
ist der- EcklNdkN , 3 Schaufenster,
für besserer Colonialw.» und Delicatessengeschäft
oder Drogerie geeignet, zu oermiethen. Näbere«
im 1. Stock. 2522

Kirchgasse 10 großer per. Laden zu vm. 2401
Uran,platz 8/4 großer Laden mit Lade»,

«immer zu bern-ietben. 2862

Ulli!.Contorriiiiiiiliitilmtfii
i« bester Stadtlage zu vermietheu.
Adr. zu erfr. i. Tagbl.-Verl. Lr

Bad Rauheim.
Großer hoher Laden m. 2 Schaufensternund gr

Nebenzimmer, in lehr frequenter Lage, Eckbau?
für jeder Geichäft passend, per sofort eventl.
1. März 1904 sehr preirwertb zu vermietben
durch Agentur Cour . Seihel , Nerotbal 16.

Mohnnngen tum 8 und meljr“
Zimmer«.

Victor iastratze 47,
elegante aeränmige Parterre -Wohnung

von 8 Zimmer» und reichlichem Zube-
bör, mit Centralheizuna«nd elektrischem
Licht, z» vermiet«,en. Näheres bei 2536

Otto Ä Korlipnt renn er,
Lnisenstraffe 22.

Ein unserem prosectirten Neubau
Luisenftratze 19,

neben derReichSbank. ist daS Zwischen,
geschoff (Größe ca. 210 (F-M.) zu ver-
miethen. Darselbe eignet ffch besonder« für
Bankgeschäfte, Rechtsanwälte oder
Verwaltung«. Bureaux. Wünsche von
Mietdliebbabern könne» jetzt noch berück¬
sichtigt werden. f 444

Hau«»w. Grundbesttzer-Berein

Automobilraum zu vm. Schenkend«rfür. l , P.
der sofort oder1. Januar zn ver-

%-UvvU mietben Schwalbacherstraße 73.Laden
Wilhelmstr., gegenüberd. Kurhaus, auf'/. Jahr I

in Afterinietb- zu geben. Off. unter M. 592
an den Tagbl.-Berlag.

HochherrfAstliche
Wohnung.

In unserem Hanse

Wilhelmstr. 13
find die erste und zweite Etage, elegant
eingerichtet, bestehend ans 8 großen Nänmen,
ferner Küche, Badezimmer, reichlichem Zu¬
behör, großen Balkons, Centralheizung,
elektr. Licht. Gar, Speise-Aufzug re., zu ver-
miethen. Eingang von der Wilhelmstraße
und von der Kleinen Wilhelmstraße. 2854

Mreslmdener Dank.
K. Kielefeid & Söhne.

Wohnungen non 7 Zimmer«.
Kaiser .Kriedrich.Ring 81,3 . Etage, 7Zimmer,

Küche, icichliche« Zubelör auf sofort zu ver-
niiethen. An,„sehen von 3—5 Uhr. Nähere«
Nhciustraßc 20. P. 2532

Vranienstr. 42, 3 St.. 7 Zim., Balk.. 2 M..
2 K. sofort zn vermietben. Näb. Part . 2541

Rhei»»straffe 08, 2. Et.. berrschaftlicke Wohnnna.
7 Zimmer, Balkon.Bad, nebst reichlichem Zubeb.
a»s 1. April oder auch früher zu vermietben.
Nab. Nbeiiistraß- 65. Part . 2439

Wobnnngen non 6 Zimmer».I RüdeSlleimerstraffe 17 ist die2.und6. Etage, 6 Zimmer, 3 Balkon« Gar. elektr.
Licht, nebst Zubebör, pr. sofort oder später
z» vermietben. Näherer das. Part . -'515

Schlichterftraffe 10 ist die 2. Etage, bestehend
aus 6 Zimmern. Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern,
per lasort oder später»n vm. Näh. Port. 2534

w Vietoriastrafte 27
Partkrre-Wobnuna voll6 Zimmern. Bad, Veranda

und Zubehör mitGartenbenntziingz»vermietben.Nähere« Lessingstraße 10. 2520

Wohnungen non 5 Zimmern.
Adelheidstraffe 64, am Ring, Parterre, 5Zim.,

Küche und Zubehör, Bad rc. sof. od. später zu
bermiethkn. Näbere» Karlstraße7. 2. 2517

Bismarckring4«,
Wohnung im 1. St . v. 5 Zimmern, Bad (kalt
u. warm), Wafferu. sonst. Znbeh. auf sogleim
od. später zu vermletben. Nähere« Part . 2518

Göbenstraffe6schöne5-Zimmer-Wohnunge» an
g'eich oder später preirwürdia zu vermietben.
Näh. daselbst1. Etage bei Ntntti .e «. 2799

Kerderstraffe 31, 2 St ., berrschgstl. 5-Zimmer-
Wohn. Wegz. b. für 1000 Mk. zu vermietben.
Nah. Part , recht«. 2319

Kaiser-Friedrich»-Ring 88 5 Zimmer und
Zubebör oleich oder svätcr zn verniiethe». 2858

®‘-, 6 Z '"'- Gas.
dlUllT ( l 4 • p Balkon, Zubehör, auf

gleicho. 'pater billig zn vm. Näb. 2. St . l. 28/8
Moritzstraffe 21, 1. Etage recht«, 5 Zimmer,

Zubebör, Bad u. Mädchenzimmer, in, Abschluß,
fof. od. später zu vermietben. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. 2539

(stH4cola«straffe 27 , schöne freie Lage,
schöne5-Zimmcrwobniina. 2. Etage, großer

Balkon. Bad, sofort zu vermüthen. Nähere?
8 St . links. 2324

Wohnungen non 4 Zimmern.

Dotzhcimerstraftc 4l , am Ring, der
Neuzeite»tsvr. 4-Zimmcrwohiiiing(Hochv.)
mit großen Balkon« „nd Zubehör anf
fof. od. später zn vcrmicthen. Näh. daselbst
Part . link«. 2538

Kaiscr-Friedrich-Ring 88 4 Zimmer, Bad rc.
für alcich oder ipöter cn vermietben. 2819

Schierfteinerstr« 22, Neubau, direct am Kaiser-
Fr.-Ning, 4-Zin»ncr-Wobm,naen. der Neuzeit
entspr. aurgestnttet. per sofort oder später zn
vermietben. Näb. daselbst. 2528

Wciffenvnrgstraffe1, 2. Etage, 4- Zimmcr-
Wobnung. der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sof. od. später zu verm. Näb. im Laden. 2529

Eine4-Zininier- Wobiinnq mit Zubebör zu ner-
mietbcn Kaiser-Krievrichring l2, Laden. 2800

Sehr schöne4-Zim.-Wohnu»g nebst Zubehör
umständehalber per 1. Januar , event. früher zn
vm. Näh. bei Hosmetzger Burkbardt. Mühlg. 5.

Bel-Etage, 4 Zimmer. Küche, per sofort oder
Januar zu verm.  Näb . Roonstraße 19. Part.

Wohnungen non 3 Zinnner».
Slarstraffe1« 3 Zimmer. Küche, 2 Keller sind

sofort zn vermietben. Näb. Aaritraße 12. Part.
Sllbrcchtstraffe2 Mansarde»-Wohnung, drei

Zimmer und Küche, zu vermietben.
Blüchcrstraffc 18, Mtlb., 3  Zimmer und Küche

anf Januar 1904z» verm.
tzriedrickistr. 14 3 Zim., Küche, Zub. p. s. 2449

'SeiSbergstr. 20 möbl. Privatw., 3—4 gr. cleg.
Z. mit vollst. eiliger. Küche.Kell.. Maus., b. z. v.

lsorkstraffe 28 ist eine3-Zimmer-Wobnnng mit
Bade-Einiichtiing auf gleich oder1. Januar zn
verm. Släberes vaselbst im Lade». 2864

Mohnnnge« non 2 Zimmern.
Sllbrechtstr. 30 Mansardw., 2 Z. n. K..z. 1. Dez.
Biebricherstratze 33, 3,

Südseite, 2 sch. Zimmer, rv. mit Küche, an ruh.
Miether sof. o. sp. z» verm. Näh. daselbst2 Tr.

Blücherstratzc 18, Mtlb, 2 Zimmer und Küche
oili Januar 1904 zu verm.

^ -ritdrichslraffc 14 2 Zimmer, Küche, Cabinety  per sofort zu vermietheu.
Jahttstr. 20» Hth., 2 Zimmer. Küche». Keller

a. 1. Dez. an kl. Familie zu v. Näh. V. Part
i 34- Vdb. 3. Et., schöne
Am/1 U »I H 41 2-Zinimer-Wobiiling. Küche,

2 Keller, zu vermietben. Näh. Parterre V.
Rheinstraffe 82, Stb. 1 St.. 2 Zimmeru. Küche

anf 1. Jazuar , ev. 1. Dezember, z» verm.
Scktarttvorststraffe16, Hth., 2 Zimmer, Küche

per 1. Januar 1904 zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Ecke Steinaaffe und Röderstraffe 38 ,wet
Zimmer, Küche. Keller auf gleich zu vermietheu

Zwei. Zimmer-Svotznnng im 1. Stock an
rubige Jam-lie zum 1. Dezember od. 1. Januar
zu oermiethen. Näb. He llmundstraße 21. Laden.

Wohnungen non 1 Zimmer.
Blcichstr. 10 l od. 2 Zim., Kü̂ e ». Kellerz. v.
schöne Mansardwohn., 1 Z. u. Kückc, an ruh. L.

z. 1. Dez. z. v. Näb. Nlbrechtstraße 25.
Mansarde , 1- 2 Zimmer». K., an nur rubige

Leute zu verm. Näb. Schenkeiidorfstr. 1, D.

Ansmiirto gelegene Mohnnnge«.
Jäqerstraffe 13 2-Z.»Wobn. m. Zub. los. zu v.
Dotzheim, WieSbadcnerftr. 84, Wobnungen.

2 Zimmer und Küche, sofort oder1. Dezember
zn vermietben.

Ulöblirte Wohnnngen.
Geisvergstr . 26 (Eing. auch Dambachtbal9—11)

möblirtc Wohiiuna. 4—5 Zimmer, ev. mit Küche
und Mansarde, preiSwertb zu vermietben.

Kapcllcnstraffe 4 , beim Kochbrunnen, möbl
Wobnunae» mit Küche zu vermiethen.

KapeNcnstr. 14 gut möbl. 1. Etage (5 Zimmer,
Küche, Spcisek.) preiS wertb.

Möblirtc Zimmer und möblirte
Mansarden . Schlafstellen etr.

Adelheidstr. 40, Hth. 2. erb. rl. Arb. Schläfst.
Adelheidstr. 88» Gth. 2, schön möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr. 4, Hth. 1. sep. möbl. Z. zu verm.
Alvreckitstr. 21, 2, möbl. Zimmer zu vermietben.
Alvreck,tstr. 23, 1 «Aüolssallee), hübsch möbl.

Wohn- ii. Schlafzimmer an bess. Herrn zu vm.
Albrechtstr. 3l , Part., ei» schön möbl. Zimmer

mit Kaffee zn 25 Mk., eventl. mit Penfion.
Albrcchtstraffe 31, P .. erb. 2 r. Arb. K. U. Log.
Albrechtstr. 3«, 1. g. m. Z. m. K. 23 Mk. z. v.
Bahnhosstratze 22. 2, ein einfach möbl. Zimmer

nachd. Dos, auch mit 2 Betten, billigz» verm.
Bertramstr . 20. Mtb. P. r.. erh. anst. Herr L.
Brömarckring 32, 1 b. Müller, gut niöbl. Zim.

m. sep. Eingang an besseren Herrn zu verm.
BiSmarckring 38, Htd. 1, eins. möbl.Zim. z. v.
BlSni .-Rittg 36, H. 3, m. Z. an anst. Mädchen.
Brsmarckring 38 sch. „>öbl. Part .-Z. zu verm.
Bleichste. 11, 1 r ., möbl. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Blucherstr. 11, 2 r., möblirt. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstraffe0, 2. erh. reinl. Arb. g. Logi«.
Dotzhermerstr. ,0 .1  St ., g. m. Z. m. u. o.P .z. v.
Dotzhe.merstr. 34. P ., schön mbl. Z. sof. zu vm.
Dotzh.-Str . 88 » Htb. 1M„ erb. anst. Man» Log.
Dotzhcimerstr. 88,3 l., erh. e. ruh. Arb. q. Logis.
Doyhetmcrstr . 04. P. r.»erh. anst. s. M. g. S.

aulbrunncnstr . 6 erb. reinl. Arbeiterg. Log.
anlbrnnnenstr . 12, 1 l.» frdl. m. Zim. zu v.
-rankcnstr. 0, P ., erhält j. anst. M. sch. Logi«.

»erankenstraffe 23 erh. zweir. Arb. schön. L.
Frankenstr . 24,1 l , frvl. möbl. Z. sof. od. sp.
Krankenstratze 28, Part ., ein möbl. Z. zn vm.
Kriedrichstr. 14, M. 2. erh. rl. Arb. b. Schläfst.
F-riedrichstr. 14, H. 1 r., gut möbl. Zim. zu v.

riedrichstr. 47. 3 l., sch. möbl. Z. m. ob. o. P.
ricdrichftr. 47, Frtsp. r., erh. 2 Arb. K. u. L.
>eiSvcrgstraffe>8,1 , ein möbl. Zimmer zu vm.

Hartingstraffe 8, P . l̂.»sch. möbl. Zim. zu vm.
Helencnstr. 4»2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Helcnenstr. 0 erb. reinl. Arb. Schläfst. Näh. P.
«.elenenstr. 14, P .» 1 m. Z. m. sep. Eing. ,. v.
Hclenenstr. 18, 1, möbl. Zimmer mit 2 Betten

an zwei Herren oder Damen zn vermietben.
Helencnstr. 23, 2 l., frdl. möbl. Zimmer zu bm.
Hellmundstr . 11. Frontsp. r.. mobl. Z. zu vm.
Hcltmuudffr . 10, 1, ein Zimmerm. 2 B. zu v.
Hellmnudstrafft 32, 1, frdl. möbl. Zim. zn vm.
Hellmundstr. 32 2 schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstraffe 34, 1. sch. m. Z. (sep. E.) zn v.
Hellmundstr . 36, 1 St ., erb. Arb. Schlafstelle.
Hellmundstraffe 37, 2. St ., möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 40, 1 l., erh. zweir. Arb. Schläfst.
Hellmundstr . 41, 1, ein schön möbl. Zim. z. v.
Hellmundstr. 46, 1 l., schön, gr. möbl. Zimmer

isep.) mit 1 od. 2 Betten, Klavier, g. Pens. z. v.
Hellmundstr . 40, 2 I., möbl. Zim., E. separat.
Hellmundstr . 84, 2 r., gr., sch. möbl. Z. zu v.
Hcrdcrstr. 4, 1 I., g. niöbl. Z. p. 1. Nov. zu v.
Herderstr. 12, Hochp. r.»g. nt. Z. n. b. H. z. p.
Hermannstr . 6 k. anst. H. Kostu. L. erh. N. P.
Hermannstraffe 8, 1, ein möbl. Zimmer an

ein auch zwei junge Leute zu vermiethen.
Hermannstr . 0 Maniardc mit Bett zu verm.

crmannstr . 12, 1 St ., möbl. Z., Woche3 Mk.
.̂ermannstr . 21, 2 l.. möbl. !Zimmer zu verm.

Hermannstraffe 30, 2 l., ein sch. möbl. Z. z. p.
Herrngartenstraffe 14, 1. 2- 3 cleg. möblirte

Zimmer zu vermietben.
Jahnstr . 3, 1 rechts, ein eins, möbl.» sowie ein

elegant möbl. Zimmer billig zu vermietheu.
Jahttstr . 11, 3. 2 sch. m. Z.. zus. o. ein,., sep. E.
Kapcllenstr. 8, 1, möbl. Zimmeru. Mansarde.
Karlstr . 6, 1. möblirtes Zimmer zu vermiethen,
Karlttratze 16» 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 20, 2, möbl. Z. m. o. o. P. dill. z. vm.
Karlstraffe 23, Part ., schön möbl. Zimmer in

rub. kindcrl. Haurh. an bess. Herrn bill. zu vm.
eKarlstratze 37, 2 St . l.» mobl. Zimmer frei

mit 1—2 Belten, Eingang ieoarat
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Aarlftratze 87, 2 St. I.. möbl. heizb. Man,.XZ»J !L!!!!£  bester«Handw. zu vermietbm.Nitdriütcrstr. 7, 8 r., nt. Man,. 0. Hausarb. ab»,
«irdtflttff* 19 schön möblirt« Zimmer, einzeln

oder auch zusammen. ,u vermiethen.
ranggaste28 . 1. Er.. ,ch. möbl. Zim. ,. v.
Luisenstr. 31, 3. ein sch. m. Z. z. 15. N. 0 sp.
Lux. mburgplatz 8 ein möbl. Harterrezimmer

Mi, oder ebne Pension zu v-rmiethe».
Matnzerstr. 14, Villa, „nweit Babnböse. Wll-

helmstr., f. m. W.» 11. Schlaf». (2 B.>m. 70 Mk..
,. gr. m. Z. (2 B.i BO Mk.,m. P. 80- 100. Bad.

Mainzerstr. 44 möbl. Z. mit». ohneP. zu vm.
Mauergasse8, 1 r„ möblirte» Zimmer zu vm.
Mauergaffe 10, l l.. möbl. Z. m. 0. 0. P. ». v.

schön möbl. Zimmer sof.
®* 2 r., sch. möbl.Zimmerz. vm.

22 <,r!!!2 r* ??' 2 r -' sis>- möbl. Zimmer zu v.
25 l,ri*f£ü‘ fi ' 1 r-' krh. niift. Herr ßoctl*.
Morttzstr. 47»2. Hth., möbl. Z. an anst. Mann.
Reroftr« 3, 2, mobl. Z. m. u. 0. Pens, zu verm.
Rerostratze ft» 1. St., zwei schön möbl. Zimmer

mit 1 oder2 Bette» preiSwertb zu vermiethen.
Nerostr. 10, Vdb. 3 l.. dzb. m. Z. m. 2 B. v.
Nerostr« 14, P. l.. 1 möbl. Mansarde zu verm.
Rerostratze 28»1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit1 bi« 2 Betten zu vermiethen.
-rerostratze 28, 1. Et., find4 auchB schön möbl.

Zimmerz» billinem Preise zu vermiethen.
N- ra » ratze 30 , 2 . grafte » , hübsch

möblirte » Zimmer mit 2  Ketten
prrismerth ?u vermiethen.

Nerostr. 41 48 erb. 1—2 anst. j. Leute Loai«.
Neugaffe2, 2, möbl. Zim., auf Wunsch Pension.
Reugasse7», 3 r., erh. anst. reinl. Mann Schl,
vranienffr. 2, Part., erh. r. Arb. Kost>,. Loa.
Vranienstratze3. P.. erb. anst. j.M. Loa. m. K.
Vranienffr. 3, P.. kl. möbl. Zim.. 1 st ., groß.

Bart.-Z>m., beide sep., auch mit Pen,., zu verm.
vranienstr. 12, 2. m. Z. a. b. H. !of 0. sp. v.
vranieustr. 18, 2. St., 1 möbl. Zimmer zu vm.
Vranienffr« 18, H. l , möbl. Zimmer zu nerm.
vranienffr. 31, Hth. l l.. erh. rl. Arb Schläfst,
vranienstratze 42, H. g r.. einm. Zim. z. vm.
vranienstratze 8V, 2 I. g. möbl. Zim. ,u verm.
vranienffr. 84, H. l r., eins. möbl. Z. zu vm.
vranlenstraffe «ft. 3St .. sch. möbl. £  s. z. vm.

89a , HochparterreL, schön
mobl. Zimmer an einen Herrn für 20 M. (mit
Kaffee) monatl. zu vermiethen.

*e 2, nabe Kochbrunnen, Sonnenseite.
Wobn. und Schlafzimmer sofort zu vermiethen.

iftheinstratz« 82» Stb. 1, möbl. Z. mit Pension
an an stand. Fräulein zu vm. Pr. 4B Mk. mtl.

V möblirte «Zimmer zu vermiethen.
Xr’  erhalten solide reinlicheArbeiter gute Schlafstelle.

Nöderffr. 87» 1, neu eing. Z. a. bess. Herrnz. v
RSmer». 2«, B.2 St., erh. anst. j. M. Schläfst.

? aeaenüber dem Tagblatt.
rn . . mobl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 8, 1 möbl. Zimmer, kveiitl. auch m.

Pension, zu Vermiethen. Anruf, auch Sonntags.
Saalgaffe 24, 2 l., sch. möbl. Zim. m. 2 Betten.
Eaalg. 88, 2 r.. m. Maniardem. 2 Bettenz. v.

d -. erb. anst. ArbeiterS »lasst.
SchackMrasie8, 1 St ., erhältj. Mann Logi«.
E^ achtstr. 24, 2 r., möbl. Z. a. e. Hr». zu vm.
Tchachtstr. 28, 1, ein frdl. möbl. Zimmer zu v.
Scharnyorststr. 2, 4 r., erb. anst. Leute sch. L.
Scharnhorststr. 14, V. 8 r.. g. m. Z. 18 Mk. m.
Scharnyorststr. lv , P.. fein möbl. Zim., 1. Et..

stp. Eingang, per sof. zu verm-, auch woibenw'
Echarrrborststr. 28, 2 >., s. g. möbl. Zim. frei.
Ach .ersteinerstratze V, 3. Et . in ruhigem,

feinen Haine, Salon 11. Schlafzimmer mit
fej). Eingang, bei einzelner Dame zu vermiethen.Anzusehe» von 11—3.

Schiersteinerstratze 11, Mib. 2 r„ Schlafstelle
fomit eine leere Mansarde zu vermiethen.

^ ulgaffe 4, H. 2 I., erhalt. Arbeiter Schläfst.
Sckwalbacherstr. 7, S . r.. 1 l., eins. möbl. Zim.
A/stz ^ ^ bacherstrasie 18, 1, zwei schön möd-lirte Zimmer zu vermiethen.
«chwalbachcrstr. 14, 2, schön möbl. Wohn

und Schlafzimmer zu vermiciben.

Wie - badener Tagblatt ( Morgen -AuSgabe ) . B - rlag : « anggasfe 27 . 8 . November 1903.
Ein« niSbl. heizb. Mansarde zu verm. Nähere

Seerobenstraße 11, Mtb. P. I.
4L, ne Dame möchte ein oder zwei möblirte

Zimmer, a. W. mit Pension, zu mäßigem
Prei, abg. Zu erfr. im Tagbl.-Perlag. »Ic

Zimmer mit ». ohne Pension,
evciit. ganze Wohnung. Off-

unter »t . 508 an den Tagnl.-V-rIag

Seite 29.

Leere Zimmer , Mansarden.
Kammer «.

8»«Wer Mhe Wiesbadens
Landhaus(7 bi« 8 Zimnier) mit großem Obst, u
Gemujegarlenu. einigen Morgen Land zu pach'en
gesucht. Offerten mit Preikangabenu. I». «« 0
an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk. aufI. ob. gute II.Hypoth.
sofort ohne Vermittler auszuleibm. Off.
,ud V. eoi an den Tagblatt-Vcrlag.

«JÄ r* V ' ß .b  Mansarde sofort zu verm.
Sf ?' Mansarde mit Kochberd zu vsrm.
Kl. Schwalbacherstr. 8, 2, ei» I. Z. zu verm.
Seerobe,istr. 11, M. 2 r., e. gr. l. Z a. 1. De,.
^Egnienffr . 8 e. Mansardea» eine Frau zu v. _

Billa Carmen
Freu »d MM nt It ott r»

Kemisen , Ktal 'nnaen , Scheunen,
Keiler ete.

^Eiuktller , Schlichterstr. 12. nebst Comptoir
und' Backraume,,, ist per 1. April 1904z» ver-
mietben. Auch eigne» sich Comptoiru. Packräume
z>> Lagerräume». Nähere« bei C. Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 2865

®eb{mßr . 6 fin jch. Keller am gleich0. sp. z. v.
Stallung und Remise zu verm.

StlilllkNff Vierde ,u vermictsten
^IllUllUli Wellritzstrafte 19. Part.
Weinkeller zu verm-etben Wilbeln,straße54. 2865

Eine Familie
ncht zum Alleinbewobneneine Villa oder erste
Etage. 8—9 Zimmer, elektr. Licht. Offerten unter

00 * a » den Taabl.-Perlag.
^ Zu miethen gesucht eine Villa. 8 Zimmer.
Cekntraldesznnfl, oder elektr. Licht, (Äarten er«
wünscht und beste Lage. Offerten hauptpostlagerndunter 4l. v . erbeten.

. Kleine Villa oder Landhaus
mit 6—7 Zimmern, Bad »nd Zubehör zu miethen
oder zu kaufen gesucht. Offerten unter IK. S88
an den  Tagbl.-Verlaa.

«r 1. April 1904
mmer, Bart. od. 1. Stock, gesucht. Bevor«

Mt Burgstt., Bahnbosstr.. Friedrichstr., Luiienstr.
Offerstn unter » IO poffs. Berliner Host

I"feinem herrschaftl.
»dNNie , nahe am Kurvark, suche für eine
dllrchauö stille Kamilie eine Wohnung, Hoch-
varterre oder erste Eiaze, bestehend au«miiidesteiis
8 Zimmern, Küche und Nebenräumen.

Offerten erbittet (1)1.5699») F99
Josef Sehaefer,

ImmobUien -GcschSft,
Düsseldorf. Mofferstr. 22» .

Gesucht
znm April 1904 von eiier alleinstehenden Dame

Ruhige Lage. Beste^ ervsteming. Winterpreile.

„Villa Grandpair“
Kmientraiie 13 u. 15 , 2525

Familien - Pension 1. Hanges.
Eleoante Zimmer , gr . Garten , Bäder.

VorziicliiOie Kflcho. Aufmerksame Pflege.

npffe 15a, 2. Et.,
t eflont möbl. Zimmer für die Wintcrmonate
Vrei»werth», vermiethen.

, . . MaMplah 3.
Eieg. möblirte Zimmer mit und ohne Penffon

abtuaeben. Wiiiterv̂eiie. List, Bäder tc.
Mullerftratze9, 1,

ffndet geh. Dame oder Herr geiuüthl. Heim nebst
bester Perpfl. in rub, Hauie. Größte Sauberkeit.

Lrattirnstraffe 10, l St ., zwei gut möbl.
Zimmer, event. Wobn- u. Schlafzimmer, zu verm

Fremdenzimmer,
f« r die Wintermonate billig inj
vermiethen Webergassr 3 . 1. Et . .
am Aaftlaner Kof. _

Da»neu »in- Herren
finden für dauernd Penfion

Verpflegung in bestempfobl. Hauie
iVilla). Res. z. Veriüa. Wo? s. d. Tagbl.-Derl. Ax

Derloren Gefn»»den
Portemonnaie mit ca. Mk. 20— Inhalt

von Kr. Burgstr. nach Taunurhahiihof vl. Gegen
-öel. odula. bei «R. (Ae-. Vnrflstrofie 7.

M-diSAWVM.
wünscht eine Herrschaft auf1. oder auch gute
2. Hypotheken in beliebigen Beträgen aus»
zuleihcn. Offerten erb. unter2». tir. 228
hauptpostlagernd hier.

28.000 Mk. an erste oder zweite Stelle nach 60%
her 1. Januar 1904 au«zuleiben. Näheres durch
A. H . Diirni ' r, Friedrichstraße 23.

88.000 Mk. auf I. Hypothek, auch ge¬
weilt und auch nach auswärt« per1. Januar
aurzuleihen. Offert, von Selbstreflektanten
«ubI«. « 04 an den Tagblatt-Verlag.

AWl. Nils2. HisMlIs.
170.000 Mk. in kleinen Beträgen oder auch

ganz für sofort oder auch später. Offerten
sende man unter K . A . 22 Hauptpost»
lagernd hier.

7000 Mk. auf 2. Hyvotbek.
82.000 Mk. aufl . Hhp., auch nach aus¬
wärts. 30,000 Mk. per 1. Jan . auf
gute 2. Hnv. auszuleiben.

O. Engel , Adolfstraße 8.
Grotzes Capital

ist aus 1. Hypotheken in Beträge « von
30,000, 80,000, 100,000 Mk. u. Häher für
gleich oder später villtgst aus, «leihen. Bei
Neubautenwerd'iiTheilzahlungen bewilligt.
Offerten unter M. K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbad en.

1 « « ,« « « Mk.
aanz oder aetbeilt auf II. Hypothek sofort aurzu»
leiben. Offerten unter * . « . 77  postlagernd.

Restkauf bis 10,000 Mk. m. jährl. Abzahl,
»nd Nachl. z» kaufen gesucht. Agenten Verb.
Offerte» unter A. ft hauptvostlageriid.

Mk. 30,000 zur I. Stelle 4°/« nebst mehreren
größeren und kleineren Hyvothekensummcn zur
II. Stelle zu 4*/*—5°/o zu vergeben.

_ TaunuSstrafte 81 83, HI. I.
Ei» größeres Capital auf erste Hyvothek an«zu>

leiden. Off. n. l « 0 postl. Erbach(Rbg.).
12—20,000 Mk. Bankapital per sofort zu ver¬

geben. Näh. im Tagblatt-Vcrlag. Lä

,s u

ülik Capitalirn r« »eUsen g- sncht.. ... _ ** * \ (5 ?rfte und rweite nuf ein nrimn

« » walvacherstr. 17, Hth.'2.'Schlafst. verm
« » wa vacherstr. »4. Aüeesi. sch. m. Zim billj

F’  M - 2 r.. erb. lol. A'b. L
echwalbacherstr. 81. 1. frdl. m. Moni, lof. z. v.
Ltdanstr . 6, H. 8. erh. reinl. Arb. schöne Schl.
Sedanstraste 10, Hth. 8, ein einfach modliric«

Zimmer an reinl. Arbeiter billig zu verniieihen
Tedanstr. il , H. l., Schlafstellem. Kaffee zu v.
«eerobenvr . 6, 1 l.. schön möbl. Z. bist, "u v.
Ettrobenst ^atze 12, 3, ein oder zwei möblirte

Zimmer billig abzugeben.
Teerobenstr. 18, 3 r., g. möbl. Zimmer zu vm.
« «erodenstretze 24. Htb. P. r.. zwei möblirte

Zimmer ein« davon 2 B-tten u. mit Clavier.
Tteingaff«12, Park.»möbl. Zimmerm. sev. Ein«

»<L 15-J ônember an Herrn zu vermieiheu.
Ilkinaaff,34 , P .. erh. ein rl. Arb g. Schläfst.
Ttiflstr . 23,1 , schön niöblirte heizbare Mansarde

an anständige« Geschäftrfräiileinzu vermiethen
o ! ' ?ut  Z 'miner vermWalramstr , 7, 2 l., sch. fr. m. Z. preisw. zu v

Walramstr . 8, 3 l., schön mbl. Zim. zu vni.
Walramstr . S, P.. ein möbl. Zim. foi. zu verm.
Walramstr . 21, 2 rechts, Logi« an Arbeiter.

2'. n’ ß' an be?- Hwrn zu vm.Wellritzstrafte8, 1, elegant möbl. Zimiiicr per
sofort zu vermietbcn.

.̂ ritzstr. 14, 2,  erh. a. j. Mann sch. Schläfst.A " r.tzstr. 27, 2. erb. zwei,g. M. Kostu. Log.
VA‘ tm  klNf. möbl. Zim. zu v.

bft, 2 r.; möbl. Zimmer zu verm
Wellritzstr» 47, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
WeffkNdftr. 28, P .. möbl. Z. mit Balk. zu vm.
>Ki!l»***üli** 3«r" flr’ wöbi. Zim. zu vm.
^stendstr . 36, 1, möbl. Mans. zu v. 8 Mk.
qnf.ri«?n5*i ' Ziemer zu vm!Wörlyftr. 7, P.. a. d. Rbeinstr., m. Z. m. g. P.
Mrthstr . 17. 1 l., sch. mbl Zim. bill. zu verm.
Borkstr» 1, P . l., emf. mobl. Zim. sof. zu verm
Norkftrafte 1», 8 l., hübsch möbl. Zimmer an«ne» Herr» zu ve-niiethen.
Zimmermannstr . 7, 2 I.. möbl. Zim. zu verm
Zimmermannstr . ft, 2. g. möbl. Zim. m. Pens

u,tl* Schlafzimmer, möblirt.
auch leer, z» vermiethen.

Nab. Binmengesch. « .. der », a. d. Babnböscn.
°dw 15. Nov. zu verm.Näb. Dotzheimerstraßc 26. 2 l.

V «ta >h mövlirteS Zimmer Friedrichstr. 21. 1.
Movl. Zimmer , nngen. fevarater Eingang, zu
^ vermiethen« . «erstratze 18. 2. *
vtelim. möbl. Zimmer, event Pmffo», für Kauk

jw'c oder beff. Beamte. Nächste Nähe der Bahm
böse. Off. «. F . SS « an den Togbl.-Verlag.

Chaussee. Off. mit Preisangabe unter « . « « »
an den Tagbl.-Verlaa.

Kinderl. Ehepaar
sticht per Dczemb. ruhig. 8-Zimi».-Elaaenwohn. in
südlicher Lage. Zins bis Mk. 600.- Offerten erb.
untfr J . H. Kanellenstroßc3, 2._

I » der Nä»e des Wild-« ianch auswärts)
wird per »okort ine schöne8-Zimmerwokiiungmit
Küche und Zubehör zu mietben gesucht. Offerten
nebst Preisangabe erdeten unter » . «« « an
den Tagbl.-Perl»g.

Eine3- bi»4-Zimmkr-Wo»i,„ng

mit Brache Donnerstag Abend von Nerothal 32
(elektr. Bahn) bis Theater verloren. Abzugeben
aeaen Belohnung Neroti-al 32._

100  M. BelohiiMg.
Verloren vor einigen Wochen in der Park¬

straße ein g. Ring mit 4 Diamanten und an
beiden S ' iiei, mit blauen Sleinen eingefaßt.
Abznaeben «Snell, ?llbrechtstraße 16

Erste und zweite Hypothek auf ein prima Objeck
hier auf 1. Januar 1904 gesucht. Agenten
verbeten Offerten unter « . ft» 8 an dm
Tagbl.-Verlag.

100—110 Tausend 1. Hypothek auf gute«
Object für Januar—Febr. 04 ohne Vermittler
gejucht Neubau Llücherstraße 1b.

30,000 M.
ilifäStK Ofi«t «<P Cessio«,

, „ — mit Werkstältc,. Preis v. 600
800 Mk. in der Näbe der Rdeinstraße geiucht. An-
gebvte unter ft» » im Tagbl.-Berl. abzi-oeben.

®«Meint Dame sucht April 190t eine aeiäumige
2-Zimnier-Woh»una nebst Znbekör. Off. nur mit
Preisang. » ChiffreI». «« » an b n Tnabl.-Ve I.
... Ẑwc>- hi«3-Zimmeiwohuiiiig non ruh. Familie
für April 1904 Nähe des Kochbrunnen» acsuchl
Off, m P eis u IN. « « , -n den  Daabl.-Verlao.

1. Hypothek, nachweislich dreifache Sicherheit.
Off. nur von Sklbndarleihcr« unter v . » 9J

- 1- -- oi .^  I aii de» Tagbl.-Verlag. (La. 9489) F 99
wrloreit 20,000 Mk., 2. Hyvoib.. zu 5°/° auf reut. Hau«

. . . ■ —^ bt-n Dom  I bei mäß. Beleih, ohne Agenten geiucht. Offerten
unter H . ft9S an de» Tagbl.-Verlaa.

. . ** iw/ynui'«»OV, |V4MUuls
mit "-einen Abzeichen. Näl-ercs Adclhcidstiaße 23
Seitenbau Part . Fra» Stein.

— • - ’ - " " 1 8ökpe vvlil
Theater bis Adelhcidstraßc 59,1. Dort abzugeben
»n 1. Stack._ _ _
_ Verloren Hundehalsband mit Märke
No. 1194. Gegen Velobnuna abzugeben Blücher-
st aßc 11, 3, Par Ankaû wird aewarnt._

Zugelaufen ein iiomer, ichwarz und weiß
aefcheckter Jaadhnnd . F-ldstraße 18.

Jg. Mann lucht eins. möbl. Zimmer. Off̂ ni.
Brei« sncl. K. unter A. S. vostl. Sdiiißenlinfftr

lWM ps » F. Edrpoars. für 2- 8 Wochen
bekiaal. Zimmer lohne Frühst.)

bei kl ansti Familie. Preij bis 16 Mk. wü»ent>
Off. nur m. Pr . u. « « L an den Tagbl.-Aerl

Lader»,
m. o. ohne Wohnung, für Fisch- u. Delic.-Gcschäst
geeignet, event. Thorfahrt oder sonst. Raum
für den '̂iscdverkauf Freitag Vormittags, im süd-
lichen Stadttheil bevorzugt, sofort zu mictbcn
yetttcht. Off. erbeten fft beri Lurembura-
straße6. Laden.

Mähe Bahnhöfe
wird kl. Laden mit Zimmer oder Werkstätte für
lerne« rubige» Geschäft gesucht ver April, eoentl
früher. Offertenn. « ' « « a. d. Tagbl.-Verli

Eine bis zwei leere Rianiarden in der Nähe
d-r Kirchgaffe gZuSt. Näb.  Kirchgaffe 42s.

Marl! 10 —Ifi.noo
von solidein, gut rentirendem Geschälte zu 5°/«
gegen Sicherheit gesucht. — Rückzahlung nach
Iledereinklinst. — Offerten unter M. ft» ft an dm
Taabl.-Ve-laa erbeten.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

35.000 Mk. au 2. Stelle nachd. «randesbunk zu
4'/«''/° von pünktlichem Zinszahler zum1. Avril
gesucht. Off. n. C.  ft8 « an den Tagbl.-Verl

10.000 Mk. 1. Hnpotbek, 10,000 Mk. 2. Hyvothel
auf pr. Obj. nahe bei Wi-sbadenv. Selbstgeber
ges. Offenenu. «4. ft» , an d. Tagbl.-Verl.

Mt. 20,000 als 3. Hypothekp. 1. Januark. I.
auf Haus in bester Lage gesucht.
BI. 50 «» an den Tanbl.-Vcrlag.

Offerten unter

1 flAßi Mk. auf prima2. Hypothek zu 5%
A.- s, sofort zu leihen geiucht. Näh. bei

Herrn Homeiner , Hotel Schweinsberg.
Gnnttnlten , 1» ,»oel »ri. «.. 35—40,000 Mk. ,»r 2. Stelle auf prima Object
«dnpiraiien tu  verleihen . gesucht. Off. ». « . «« « a. d. Tagbl.-Verlag.

DssetPrivat-K3|)ita!i8l6ri!
et die , . 1%’ette ßdrsenzettnn ^ —,

Probenummern srratia und frc. durch die
fcxpedit .. Berlin SU -. , Zimmer-
strasre 100. (Bapf. 4795 ) F 96

Anlage von Prt »., t-C.ipit .il , klejniie Beträge
bis zu Mk. 1000 geg. mehrf. Sicherheiten Kode
Zimm. Offerten unter S.  580 Tagbl.-Verlag.

Für Gärtner 3 Morgen Land, Bingerlstraße.
zu verpachten. Näheres Alexandlu straße 14.

Lagerplatz, 175 Rulhe», früherer rtennchl-
lagerplatz aii der Dotzheimerstr., ist sofort zu ver-
vaN'ten Näheres bei C. «rliäfer , Kaiier-
Friedrich-Riiiy 72.  _ 2776

^ '^ oxteryoye, an ver Sl .aße,
ist ei » Bckcr mit 28 Baumen lAIevkel , kirnen NI,»
Zwekschen). forme jüngere Wanzung, i*. 90 Itutbcn
(Kofi, auf 5 Jahre zu vci
Taunurstraße 63 y

Die Preutzsfche Pfandbriefbank
Berlin aewäliri1 Hy.-wiheken L4 ' «M-
auf gute Wiesbadener Wohnhäuser(auch
AiiSzahlimg in Banraren) durch ihren Ver¬
treter **• A. S5 rniHn . Wiesbaden.

str ße 45, oder Frankfurt a. M.,Mnin-erlandstraße 68.

10,000 Mt . u. 15,000 Mk.
zu begeben durch

Jstel , Webergafle 16, 1.
,12,000 Mk., 2. Hyp»,aurzul. Imaml , Luijenpl. 1,

23,000  Mk . H -/» ' n,,t
f jährlicher Abzahlung von

1000 Mk., gute« Object, zn cediren gesucht,
Offerten unter A. lft Postamt3 erbeten.

20.000 Mk« nach 50°|« der Taxe gesucht. Off.
unter II. ftOO an den Tagbl.-Verlag.

OltA MSf prima ' Hypoth.vir » I ♦ Nicht per sofort
da« BüreauA. I-. IFini«, Riehlstraße 21.

30.000 Mk. auf gute 2. Hvpotdek von gutsit.
Eigen th. ohne Verm. gesucht. Offerten Sich
UI. « « L an den Tagbl.-Verlag.

53, «00 Mk.
Rtstkauf, 4 Ve  verzinst, Schuldner sehr ver»

mögend, mit bedeutendem Nachlatz, z«
cediren TannnSstrah« 51/58, 3 l.

38.000 Mk» Restkauf ist unter günstigen Be-
dinguiige» zu verkaufen. Off. unter « . « QU
an dm Tagbl.-Verlag.

18- 2,».««0 Mk. LL«
unter ft' . « 4»L an den Tagbl.-Verlag.

Bancavital gesucht, 15—18,000 Mk. OS. »nfc
r . ooo an den Tagbl,-Verlag.
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Fremden -Verzeichnis vom 7. November 1903.
Bayrischer Hof. Krahl, Ingen., Dresden. — Schulz, Architekt,

Berlin.
Hotel Bender. Eschholz, Sekret., Naumburg. — Lang I., Leut ,

Landau.
Block. Oster, Dr. med., Baden-Baden.
Schwarzer Bock. Meyer, Fr. Rent., Döhren. — Mühlhausen,

Frl., Rent., Edenkoben. — Mühlhausen, Fr . Direkt.-Rat,
Edenkoben.

Zwei Böcke. Wirth, Fahr., Elberfeld.
Deutsches Hans. Rees, Hochberg. — Müller, Kfm. m. Fr.,

Wildbad. — Creitelhuber, Frl., Frankfurt . — Zins, Kfm.,
Schierstein. — Thomson, Kfm. m. Fr., London . — Müller,
Frl., Heidelberg. — Kohl, Kfm., Mainz. — Acker, Kfm.,
Mainz. — Henzing, Kfm., Düsseldorf. — Bauer, Frl., Darm¬
stadt. — Voltz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Oswald, Kfm.,
Frankfurt . — Schüßler, Kfm., Hornstadt. — Hottmann , Kfm.,
Köln.

Einhorn. Müller, Kfm., Dresden. — Doernberg, Kfm., Esch-
wege. — Jäger, Kfm., Hilger. — Levi, Kfm., Köln. — Holt-
appels, Kfm., Lindenholzhausen.

Eisenbahn-HoteL Michaelis, Kfm., Wien. — Billandeler, Ems.
— Fischer, Kfm., Godesberg. — Kohlhaas, Kfm., Marburg.
— Kleist, Stadtbaumeister m. Fr., Zabrze.

Englischer Hof. Schütt, Kfm., Dortmund. — Leitner , München.
— Ritterbandt, Kfm., Hamburg. — Benecke, Kfm., Hanau.

Erbprinz. Löbl, Kfm., Bamberg. — Lutz, Kfm., Frankfurt . —
Marburg, Kfm., Alzenau. — Huber, Bauführer, München.

Hotel Fuhr. Schumacher, Kfm., Andernach. — Kemper, Kfm.,
Elberfeld.

Grüner Wald. Bank, Kfm., Oberhausen. — Borgensen, Kfm,
Fürth. — Kroek, Leut., Mainz. — Burkhardt, Kfm., Berlin.
— Vogel, Kfm., Siegen. — Maier, Kfm., Pforzheim. —
Piepenbring, Kfm., Köln. — Arntz, Kfm., Weidenthal . —
Seyfert, Kfm., Berlin. — Leven, Kfm., Fürth . — Schwabe,
Kfm., Hamburg. — Atzert, Kfm., Kassel. — Guldenpfennig,
Kfm., Staßfurt. — Duphom, Kassel. — Rosenberg, Kfm.,
Göttingen. — Henrich, Kfm., Hannover. — Albrecht, Kfm.,
Rabenau. — Freisieben, Kfm., Reichenbach. — Friedlaender,
Kfm., M.-Gladbach. — Krostitz, Kfm., Halle. — Cohn, Kfm.,
Berlin. — Fleckner, Kfm., Berlin. —- Keiser, Kfm., Köln. —

Vogel, Kfm., Lahr. — Oliven, Kfm., Hamburg. — Sundhaus,
Kfm., Berlin. — Nees, Architekt, Karlsruhe. — Schnauffer,
Kfm., Pforzheim.

Hahn. Sievez, Hauptm. m. Fr., Toumay.
Happel. Kalb, Kfm., München.
Hotel Hohenzollern. Ritter v. Sapalski, Gutsbes. m. Fr., Kali¬

nova. — Nichols, Rent. m. F., Boston. — Ransod, Frl.,
Boston. — Quincy, Rent., Boston. — Masbach, Fr ., Mainz. —
Feit, Fr. m. Bed., Baden-Baden. — 611, Oberst, Berlin. —
Jackson, Fr., Boston. — Jackson, Frl., Moß. — Jackson,
Boston.

Kaiserhof. Joachimson, Hamburg. — Cohen, Fr . Rechtsanw.,
Köln.

Goldene Kette. Lewin, Kfm., Charlottenburg. — Fiedler, Guts¬
bes. m. Fr., Alikendorf. — Wild, Fr ., Essen. — Bombardier,
Fr . Rent., Algringen. — Müller, Fr ., Frankfurt.

Goldenes Krenz. Heed rieh, Kfm., Koblenz.
Kurhaus Lindenhof. v. Hoff, Fr., Traben.
Hotel Lloyd. Rösel, Kfm., Limburg. — Wirbelauer, Limburg.

— Fehling, Fabrikbes., Pforzheim.
Metropole n. Monopol. Rellinghausen, Kfm., Königswinter. —

Vogler, Wolfenbüttel. -i— Zickel, Kfm., Berlin. — aus dem
Bruch, Kfm., Mannheim. — Beck, Kfm., Berlin. — Schliep-
hack, Fr. Oberger.-Rat1, Rodich. — Dellschau, Berlin. —•
Krüger, Berlin. — van den Perrö, Fr ., Brüssel.

Minerva. Bongartz, Dr. med., M.-Gladbach. — Rodatz, Kfm.,
Hamburg.

Hotel Nassau. Boesner, sen., Fabrikbes., Augustenthal. —
Dieckmann, Frl. Rent., Augustenthal. — Mueller-Cassel,
Kunstmaler, Berlin. — Tenvre, Fr . Rent., Turin. — Lentz,
Dr., Rußland.

Kuranstalt Nerotal. Edler v. Zwicklitz, Fahr., Berlin.
Nonnenhof. Hecht, Kfm., Berlin. — Abraham, Kfm., Berlin.

— Montanus, Kfm., Limburg. — Riedle, Kfm., Frankfurt . -—
Autenriether, Kfm. m. Fr., Blaubeuren. — Scherr, Kfm.,
Mannheim. — Schmidtmann, Architekt m. Bruder, Kassel.
— Tuß, Architekt, Kassel. — Künder, Kassel. — Ehrenbeug,
Kfm., Gotha, — Sachs, Kfm., Berlin. — Orthai, Kfm.,
München. — Sandmann, Kfm., Berlin

Qnisisana. Brendis, Frl. Rent., Soden.

Qnellenhof. Maurer, Schlangenbad. — Pfeiffer, Frl., Schlangen^
bad. — Hollner, Berlin.

Reichspost. Kaphan, Kfm., London. — Hennig, Polizei-Sekret.
m. Fr., Hannover. — Hirschberg, Kfm., Leipzig.

Rhein-Hotel. Hülsenbeck, Köln. — Otto, Dr. med. m. Fr.,'
Charlottenburg.

Römerbad. Masel, Kfm., Smorgoni. — Magids, Kfm., Smor-
goni. — Rosenberg, Bauunternehmer m. F., Warschau. —;
Cahn, Fr., Frankfurt.

Hotel RoyaL Smit, Haag.
Sanatorium Dr. Schütz. Kirchheim, Berlin.
Spiegel. Romita, Kfm., Bordeaux. — Kainz, Kfm., Breslau. —i

Eisenberg, Kfm., Berlin.
Tannhäuser. Leipziger, Kfm., Berlin. — Unseld, Kfm., Stutt¬

gart. — Dzeck, Berlin. — Fuckenheimer, jun ., Kfm., Frank¬
furt. — Zeipe, Kfm., Duisburg.

Tannns-Hotel. Adam, Kfm., Köln- — Berghausen, Ingen., Köln.
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Die rauhen Herbststürme und der Frost haben den
Garten bis jetzt noch ziemlich glimpflich behandelt, man
kann in geschützten Gärten noch recht schöne Blumenbeete
antreffen , sogar Dahlien , Begonien und Salvien , die in
anderen Jahren um diese Zeit meistens schon dem ersten
rrrost zum Opfer gefallen sind. Der vorsichtige Gärtner wird
zwar seine Topf- und Kübelpflanzen bereits ins Winter¬
quartier geschafft haben, aber zu der übrigen Einwinterung
hat er noch keinen richtigen Eifer bei solchem Wetter, er
bereitet sie nur vor , da er die Vorteile kennt, welche ein
möglichst langer Aufenthalt in freier Natur seinen Pfleg¬
lingen bietet. Infolge des langsamen Eintritts des Winters
hat man den prachtvollen Anblick der Herbstfärbung unserer
Laubhölzer recht lange, auch kann man ihn bei solchem
Wetter mit Muße im Freien genießen. Ein Gang durch
unsere schönen Nerotal -Slnlagen und daran anschließend
durch den herrlichen Wald nach der Leichtweishöhle und
Entenpfuhl ist ein wahrer Genuß, besonders für diejenigen,
deren Zeit es erlaubt , die täglich sich verändernden Schat¬
tierungen der einheimischen und ausländischen Gehölze zu
beobachten. Leider ist diese Zeit der Anfang vom Ende, und
bald w-ird alles kahl und winterlich sein.

Beim Einbringen der Topf- und Kübelpflanzen in die
Überwinterungsräume muß die Erde in den Töpfen auf¬
gelockert und vom Moos gereinigt , die Pflanzen selbst müssen
von allen gelben Blättern , Blattstielen , von Schmutz und
Staub , besonders aber von den an ihnen haftenden schäd¬
lichen Insekten und deren Brut gereinigt werden. Diese
Reinigung erstreckt sich auch auf die Töpfe, welche sich öfters
mit grünem oder braunem Schleim schimmelarttg über¬
ziehen. Aller Staub auf den Blättern muß trocken abge¬
wischt, schwarzer Schmutz usw. abgewaschen werden, Blatt-
und Wolläuse und alle anderen , nicht fest an den Pflanzen
sitzenden schädlichen Insekten werden abgepinselt, Schtld-
läuse abgebürstet und durch gründliches Abwaschen beseitigt.

Eine der wichtigsten Arbeiten bildet sodann das Auf¬
stellen der Pflanzen im Uberwinterungsraum , da davon
nicht nur ihre Erhaltung , sondern auch ihre mehr oder
weniger vollkommene Ausbildung abhängt . Alle weich¬
blättrigen Pflanzen müssen möglichst hell und frei aufgestellt
werden, während die hartblättrigen Gewächse, welche im
Winter nicht treiben , sich auch mit einem dunkeln, von den
Fenstern entfernten Raume begnügen. Einzelne, besonders
schöne Topfgewächse stelle man nach allen Seiten frei, damit
sie sich überall hin gehörig ausbilden können,' man läßt sie
über die kleineren Pflanzen hervorragen , unter breiten
und hohen Gewächsen gibt es für die kleineren und nie¬
drigeren noch recht gute Stellen . Die früh im Winter trei¬
benden Pflanzen : Akazien, Kamelien, Eriken usw., müssen
gleichfalls gute Stellen erhalten : solche Pflanzen aber , bei
welchen, wie bei den Dracenen , die Blätter aus dem Stamme
entstehen, müssen vor dem Abtropfen des Wassers von höher
stehenden Pflanzen sicher gestellt werden, da sich dadurch
leicht Fäulnis an denselben bildet. Im Herbst lüftet man
der, Uberwinterungsraum , so lange dies nur irgend mög¬
lich ist, und läßt bet Tag und Nacht ganze Fenster geöffnet)

die Witterung aber rauh und kalt, so wird weniger
gelüftet, sobald dieselbe aber wieder, wenn auch nur auf
kurze Zeit , ein stärkeres Lüsten möglich macht, so darf dies
nie unterlassen werden. In trockenen, luftigen und hellen
Kellern, frostfreien Gewölben und Kammern lassen sich die
hartblattrigen Pflanzen und auch Fuchsien, Hortensien,
Rosen, Verbenen, Levkvyen, Goldlack usw., besonders wenn
auch letztere Lokale hell sind, gut durchwintern . Kleinere
derartige Topfgewächse und viele andere härtere Deko¬
rationspflanzen können auch in tiefen Mistbeetkastcn recht
gut durch den Winter gebracht werden. Diese Kasten ver¬
walt man so frostsrei wie möglich, läßt sic bei anhaltender
Kalte wochenlang zugedcckt, lüftet aber sehr stark durch hohes
Aufstellen der Fenster , soweit eine gelinde Witterung diesirgend ermöglicht.

Die sogenannten Warmhauspflanzen eignen sich für eine
Überwinterung in den Wohnzimmern weit besser wie die
Kalthauspflanzen , weil sie daselbst meistens die ihnen zu¬
trägliche Temperatur finden, während die Kalthauspflanzen
durch em zu schnell getriebenes Wachstum in allen ihren
Teilen geschwächt werden. Sie entbehren aber in dem
Zimmer die ihnen so sehr zuträgliche feuchtwarme Luft und
haben überdies noch viel durch den Staub zu leiden. Bringt
man sie aber in ein besonderes, kleines, Helles und sonniqrs
Zimmer , ,n einen Erker oder dergleichen, so fällt es nicht
schwer, denselben auch hier die ihnen zuträgliche Luft zu¬
kommen zu lassen, während sie zugleich besser vor Staub ge-
sichert sind.

Sobald das Laub von den Georginen durch Frost schwär,
geworden ist, werden die Stengel handbreit über der Erde
abgeschnitten, die Knollen behutsam aus der Erde genom-.
men, von aller anhängenben Erde befreit und in die Auf¬
bewahrungsräume gebracht. An den perennierenden Ge¬
wachsen, welche im Freien durchwintert werden, schneidet
man die verblühten Stengel etwas über der Erde ab, wäh¬
rend man zugleich diese Pflanzen mit Nummerhölzern be-
zeichnet, damit sie bei fpäterer Bearbeitung des Bodens im
Herbst oder Frühling nicht beschädigt oder gar heraus»
gerissen werden. Sind die Beete zum Verpflanzen der im
Herbst auszulegenden Zwiebel- und Knollengeivächse gehörig
zuberertet, sie erfordern einen leichten, lockeren, trockenen,
nahrungsreichen Boden, so beginnt man beizeiten mit dem
Einpflanzen derselben. Nellenienker , welche bis jetzt nur
sehr wenige und zärtliche Würzelchen gebildet haben, bleiben
über Winter am besten unabgetrennt an der Mutterpflanze
stehen. Nelken, welche man in einem Winterkasten über¬
wintert , sind vor aller Nässe und den Mäusen sorgfältig zu
bewahren, dabei aber luftig zu halten. Die zärtlicheren
Holzpflanzen, wie z. B . Cytisus purpureus , Kirschlorbeer,
Hibiscus syriacus, Aucuba japonica , Evonymus europ.,
Paeonia arborea, sowie die zarteren Coniferen, wie z. B.
Welhngtoma gigantea , Taxus hibemiea , Credus usw.
werden besonders nach der Südseite mit Tannenreiser und
etwas Laub auf dem Boden verwahrt.

Die meisten Rosen verlangen eine Decke, um dem Frost
widerstehen zu können. Seit langer Zeit wurden und wer»
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den immer wieder neue Versuche gemacht, sicheres Rosen-
dcckmaterial zu erfinden . Mit allen möglichen Materialien:
Stroh , Moos , Laub, Tannenrciser , alten Lumpen und
Papier , auch mit kleinen Holzkasten hat man schon öfters
Glück gehabt, und auch in strengen Wintern die Rosen,
einschließlich der zarten Theas , durchgebracht. Das ein¬
fachste, sicherste und billigste Schutzmittel für Rosen aller Art
ist und bleibt eine 25 Zentimeter starke Decke von
Gartenerde . Nur wenn bei ganz schneefreiem Boden
außerordentliche Kälte eintritt , was aber seltener geschieht,
da die Kälte meistens erst sehr grimmig wird , wenn größere
Schneemassen auf dem Erdboden lagern , kann es Vorkommen,
daß auch dieses Schutzmittel nicht vollständig genügt. So im
strengen Winter 1879/80, aber dann hat man es ja immer¬
noch in der Hand, die gefrorene Bodenschicht mit Stroh,
Moos , Laub oder Tannenreisig zu bedecken. Es wird dies
aber , wie gesagt, nur in ganz seltenen Fällen nötig sein.
Vor dem Niederlegen werden schlafende Augen ans Zapfen
geschnitten und die Kronenäste eingekürzt. Es ist durchaus
kein Fehler , die Rosen jetzt schon so zu schneiden, wie man
sie sonst erst im Frühjahr zu stutzen gewohnt ist. Von sämt¬
lichen der Krone bleibenden Trieben werden die Blätter ent¬
fernt , da dieselben, ganz besonders bei den Teerosen, oft
Veranlassung zu Fäulnis geben, lim die Stämmche» leichter
zur Erde legen zu können, macht man die Erve um die
Pflanzen herum etwas locker. Wird der Stamm nicht ganz
flach auf die Erde gelegt, sondern nur so gebogen, daß die
Krone aus den Boden kommt, so muH man, nachdem die
Krone mit Erde bedeckt ist, den Stamm mit Stroh oder
Tannenreisig einbinden, sonst kommt es vor, daß die edle
Krone gesund bleibt und der wilde Stamm erfriert , was
denn natürlich ein Eingehen der ganzen Pflanze zur Folge
hat. Bei einer gewissen Übung gelingt es fast immer, den
Stamm flach an die Erde zu legen, derselbe müßte denn
zu stark und alt sein. Nieder veredelte Rosen werden ein¬
fach so angehäufelt , daß die Veredlungsstelle 20 bis 25 Zenti¬
meter tief unter die Erddecke zu liegen kommt. Die jetzt so
beliebten und überall angepflanzten Schlingrosen Crimson
Rambler gelten zwar als ganz winterhart , doch ist zu emp¬
fehlen, dieselben aus Vorsicht leicht mit Tannenreisig zu
bedecken, da ihre Widerstandskraft noch nicht bei außer¬
gewöhnlich strengen Wintern erprobt ist.

Im Gemüsegarten sorge man, daß vor Eintritt von
Frost und Schnee alle notwendigen Erdarbeiten beendigt
sind. Wo viele Bäume stehen, wartet man mit dem Stürzen
und Düngen der Gartenländer am besten bis zum gänz¬
lichen Laubabfall, damit alle Blätter mit untergegraben
werden und der Garten den Winter über recht reinlich da¬
liegt . Deshalb müssen auch bei dieser Gelegenheit alle Wege
noch einmal gründlich gereinigt und alle abgestorbenen
Stengel , Strünke , Reiser, Bretter und dergleichen, über¬
haupt alles , was jetzt nicht mehr im Garten gebraucht wird
und etwa zum Unterschlupf von Ungeziefer dienen könnte,
entfernt werden. Beim Umstürzen wird der Boden spaten-
tief umgestochen, locker aufgelegt, aber weder mit der Mist¬
gabel zerschlagen, noch mit dem Rechen geebnet, sondern
rauh und ungeebnet liegen gelassen. Ein solches Stürzen
im Herbste kann man nicht genug empfehlen. Es wird da¬
durch der Boden gleichsam aufgeschlossen und einer größeren
Einwirkung der Atmosphäre ausgesetzt, er nimmt frische
Nahrungsteile aus der Lust in sich auf, die in ihm enthal¬
tenen unverwesten Stoffe werden zersetzt und in fruchtbare
Erde verwandelt , die gewöhnlich tief in dem Boden versteckte
Brut der den Pflanzen schädlichen Insekten kommt auf die
Oberfläche und wird durch den Frost vernichtet, wie denn
überhaupt der Boden durch den Frost gelockert und fruchtbar
gemacht wird.

Der Wintersalat kann noch aus dem Saatbeet verpflanzt
werden, und zwar auf nicht zu sonnige Beete, da er im
Winter nicht viel Sonne verträgt , am schädlichsten lst ihm
die Morgensonne. Winterlauch kann im freien Lanöe stehen
bleiben, doch ist es zweckuiäßig, um auch bet böser Witterung
stets solchen bei der Hand zu haben, einen Teil im Keller
oder einer bei jeder Witterung leicht zugänglichen Stelle
einzuschlagen. Die jetzigen schönen Tage benutze man, um
noch einmal die Beete zu jäten , worauf Wintersalak, Spinat,
Kerbel, Petersilie , Schmalzkraut und dergleichen stehen.
Die Btistbeetkasten müssen jetzt ausgefahren , d. h. von Erde
und Mist geräumt werden, sonst können sie bei schnell ein¬

tretendem stärkeren Froste leicht einfrieren . Die zum
nächsten Gebrauche bestimmte Mistbeeteröe .vird durch¬
geworfen, auf Haufen geschaufelt und wenn tunlich mit
Jauche gedüngt. Der Mist aus denselben ist zum Bedecken
der Spargel - und Erdbeerbcete sehr gut zu benutzen, weil
er durch das Zusammenfaulen recht kurz geworden ist.
Solche Pflanzen , die man in ein abgetriebenes Mistbeet
gepflanzt hat, z. B . Wintersalat , Blumenkohl usw., müssen
bei milder Witterung reichlich Lust erhalten , damit sie nicht
von Fäulnis angegriffen werden.

Die Spargelpslanzen werden jetzt im Spätherbste , wo
Blätter und Stengel eine gelbliche Färbung angenommen
haben, 12 bis 15 Zentimeter hoch über dem Boden abge¬
schnitten und verbrannt . Die Spargelpslanzen werden oben
etwas von Erde befreit und dann mit je einer Schaufel ver¬
rotteten Düngers bedeckt. Noch besser ist es, die ganze Fläche
des Bodens , auch zwischen den Reihen mit kurzen, nicht zu
scharfem Stalldünger zu belegen. Auch Kalidünger , welcher
hinreichend mit Kompost vermengt wurde , ist hierzu ver¬
wendbar.

Wo die Absicht besteht, im kommenden Frühjahr ein
Spargelfeld anzulegen, mutz jetzt der betreffende Boden dazu
bearbeitet werden, weil der tief gelockerte Boden durch ab¬
wechselnde Frost - und Tauwirkung noch mürber und zur
Ausnahme der Pflanzen geschickter wird . Für die Spargel¬
kultur ist ein nahrhafter , lockerer, leichter, im Untergrund
gesunder Boden der gedeihlichste, indem ein solches Erdreich
nicht allein — mit Zurechnung der Düngung — einen für
20 bis 25 Jahre ausreichenden Vorrat von Nahrung dar¬
bietet, sondern auch dem Wurzelstock nicht durch stauendes
Tag - und Grundwasser nachteilig wird und die weichen
Trieb « mit Leichtigkeit durchgehen läßt . Ein schwerer und
feuchter Boden kann nur durch Beimischung großer Mengen
lockerer Substanzen , wie Sand , Asche, Kompost usw., für
den Spargelbau geeignet gemacht werden. Es ist aber sehr
einleuchetnd, daß es sich hierbei nur um kleinere Flächen,
etwa zum Bedarf einer mittleren Haushaltung , handeln
kann. Die Hauptbedingung für das Gedeihen einer
Spargelpflanzung ist nächst der oben geforderten Beschaffen¬
heit des Bodens eine möglichst sorgfältige Bearbeitung des¬
selben. Zunächst wird die für den Spargelbau bestimmte
Fläche, die vollständig frei von Obstbäumen, Sträuchern usw.
sein muß, mit einer 30 Zentimeter hohen Lage verrotteten
Düngers überfahren . Sodann beginnt man mit dem Ri¬
golen des Bodens , wobei sich die Tiefe der Arbeit nach der
Art desselben richtet. Ist der Untergrund schlecht, so wird
der Boden nur 50 bis 60 Zentimeter tief durcheinander ge¬
arbeitet und dabei nnt dem Dünger innig vermischt. Ist
aber das Erdreich bis zu größerer Tiefe gleichartig, so kann
das Rigolen bis 1 Meter tief ausgeführt werden ; bei dieser
Arbeit nehme man darauf Bedacht, alles aus dem Wege zu
räumen , was der Entwickelung des Spargels oder der Ernte
hinderlich sein könnte, Steine , Quecken und andere peren¬
nierende Unkräuter , feste Erdknollen und dergleichen. Diese
Arbeit kann gar nicht sorgfältig genug geschehen, da, so
lange der Spargel steht, eine tiefere Bodenbearbeitung nicht
mehr möglich ist.

Im Obstgarten beginnt jetzt das Anlegen des Leim-
gnrtels zum Abfangen des Frostnachtschmetterlings, das
allzu frühe Anlegen desselben hat dieses Jahr bei dem mil¬
den Wetter wenig Zweck. Der schmutzig-braungraue
Schmetterling erscheint auf allen Arten Obstbäumen, beson¬
ders aber auf den Apfelbäumen, und fliegt bis Anfang De¬
zember, bei günstiger Witterung auch wohl noch länger,
an lauen Abenden und in finsterer Nacht. Die Weibchen
haben verkümmerte Flügel und können daher nicht fliegen-
sie kriechen an den Baumstämmen hinauf , um ihre Eier an
den Blattkuospen und Blattstielnarben abzulegen. Da sie
also vom Erdboden an dem Stamme hinaufsteigen, so sucht
man sie zu fangen, indem man ihnen den Weg durch einen
Klebegürtel verlegt . Der Klebegürtel besteht aus einem
5 bis 7 Zentimeter breiten Streifen starken Schreibpapiers,
welches, nachdem es mit dem sogenannten Brumata -Leim
bestrichen ist, etwa 1 Meter von der Erde am Stamme
derartig befestigt wird , daß der untere Teil am Stamme
fest anliegt , damit das Weibchen nicht darunter durchkriechen
kann. Es wird gut sein, die Klebemasse nach einiger Zeit
zu untersuchen und, im Falle sie fest geworden, von neuem
zu bestreichen.



Man kann jetzt die Obstbäume ausputzen, b.  h . von den
dürren und unnützen Asten befveien. Wenn wir den Obst¬
baum wachsen lassen wollten, wie es ihm beliebt, so bekommt
er häufig eine zu dichte Krone, in der allmählich die immer
feineren Verzweigungen absterben. Das wollen wir aber
nicht haben; die Krone soll locker sein, damit Luft und Licht
ungestörten Einfluß auf ihre inneren Teile haben und die
Aste bis möglichst nahe an ihre Ursprungsstelle mit seinen
Verzweigungen bedeckt bleiben. Zu dem Zwecke müssen wir
einmal von Anfang an auf einen richtigen Aufbau der
Krone hinwirken , wozu ein regelrechter Schnitt in den
ersten Jahren nach der Pflanzung nötig ist. Sodann müssen
die Bäume alle drei Jahre ungefähr ausgeputzt werden.
Bei diesem Ausputzen sind wegzunehmen: 1. Alle Zweige,
die nach innen wachsen und so die Form der Krone stören
und der Luft und dem Licht den Eintritt in dieselbe ver¬
wehren . 2. Alles trockene und absterbende Holz, was frei¬
lich bei gut gepflegten Obstbäumen kaum Vorkommen sollte.
8. Alle kranken und krebsigen Zweige. Dieselben kommen
besonders da vor , wo der Untergrund kalt ist, ungeeignete
und empfindliche Sorten gepflanzt sind, und endlich auch
bei falscher Ernährung , namentlich einem Uberschuß an
Stickstoff im Boden . 4. Alle Zweige, die sich kreuzen und
reiben . Die durch das Absägen entstehenden Wunden dürfen
nicht größer sein als nötig ist; vor allem muß man durch
Einsägen von unten das Abspalten der Zweige verhüten.
Auf keinen Fall dürfen Stümpfe stehen bleiben, wie man
das leider so häufig sieht. Größere Wunden sind alsbald
mit Teer oder Baumwachs zu bestreichen. Dieser Anstrich
hat den Zweck, die absterbenden Holzteile vor dem Eintritt
der Feuchtigkeit und so vor dem Verfaulen zu schützen und
mutz öfters erneuert werden, bis die Wunde vernarbt ist.
Vor einem Mißbrauch beim Ausputzen muß besonders ge¬
warnt werden. Es ist dies das Entfernen aller kleineren
Seitenzweige bei den Asten bis in die Spitzen. Die wenigen
Blätter , die solch ein Ast dann an der Spitze hat, haben voll¬
auf zu tun , um dem Ast die Nahrung zurecht zu machen, die
er zu seinem Fortbestehen und zu einer notdürftigen Uber¬
wallung der Wunden braucht. Zur Neubildung und zur
Erzeugung von vielen und guten Früchten bleibt reine Nah¬
rung übrig und solch ein Ast kann daher nur wenige küm¬
merliche Früchte hervorbringen . Endlich sollte man bei den¬
jenigen älteren Bäumen , die im Fruchtertrag Nachlassen,
auf eine Verjüngung bedacht sein. Es ist dies namentlich
bei Apfelsorten nötig, die zeitig mit dem Ertrag beginnen,
wie Wintergoldparmäne , große Kasseler Reinette usw. Die
Bäume zeigen gewöhnlich durch reichliche Bildung soge¬
nannter Wasserreiser an, wenn sie einer solchen Verjüngung
bedürfen . Man entferne dann den grüßten Teil der alten
Aste und bildet aus den oben erwähnten Wasserreisern eine
neue Krone, die in 2 bis 8 Jahren wieder Früchte bringen
wird , und zwar in einer Vollkommenheit, wie wir sie sonst
nur an jungen Bäumen finden. Nicht versäumen sollte
man, solchen verjüngten Bäumen zugleich durch eine kräf¬
tige Düngung zu Hülfe zu kommen. Sie werden dieselbe
reichlich lohnen.

Wie man in Serbien die Schwelm mäßet.
Hierüber schreibt der Landwirtschaftliche Sachverständige in den

„Mitteilungen der Deutschen Landwirtschasts-Gesellschast" wie folgt:
Bis die jungen Schweine die zum Mästen erforderlicheReife erlangt
haben, werben sie halb wild, stets unter freiem Himmel in den
Wäldern und auf den Hutweiden gehalten. Nur im Winter sorgt
man für ihren Schutz vor den Unbilden der Witterung, indem man
ihnen aus Reisig einen dachartigen Schlupfwinkel baut.

'Zur Mast werden die mageren Schweine gewöhnlich von
größeren Mästern zusammengekauft, deren es etwa 300 bis 400 im
Lande gibt.

Die Eichelmast, welche früher eine sehr große Rolle spielte, ver¬
liert mit der Lichtung der ehemals sehr großen Eichenwälder an
Bedeutung. An ihre Stelle ist die Mast mit Maiskörner :, getreten,
welche einen derberen Speck liefert als die Eichelmast.

Die Mast erfolgt in Maststallungen, welche wie die ungarischen
„szallase " aus einem geräumigen Hose mit einem niedrigen,
schattenspcndenden, vorn offenen Schutzdache bestehen, unter welchem
der Boden gepflastert und alsdann mit einer dicken, öfters fort¬
zuräumenden und zu erneuernden Sandschicht bedeckt ist. Im Hofe
befinden sich die Futtertröge und oft auch ein zum Bade» einge¬
richtetes Becken auS Ziegelsteinen. Die Schweine können, je nach¬

dem sie Lust haben, sich Im Hofe aufhalten, fressen, baden oder unter
dem Dache Schatten suchen und ruhen.

Als Futter erhalten die Schweine hauptsächlich Mais , daneben
auch Kürbiffe und Abfälle. Der Mais wird zuerst am Kolben ver¬
abfolgt, damit die Tiere im Anfang der Mast nicht zu gierig fressen
irud sich an das neue Futter erst gewöhnen. Allmählich wird zur
Fütterung mit gerebeltem Mais übergegangen und die Futter¬
ration mehr und mehr verstärkt, bis den Schweinen schließlich so
viel Mais vorgelegt wird, wie sie nur irgend fressen wollen. Nun
werden die Futtertröge immer nachgcsüllt, so daß sie niemals leer
find und die Schweine jederzeit frcffen können. Gegen Ende der
Mast wird der Mais in geschrotenem Zustande verfüttert , und die
Nationen werden wieder verkleinert. Im ganzen nimmt die volle
Ausmästung der Schweine 6 bis 6 Monate in Anspruch. Man
rechnet, daß ein Schwein während dieser Zeit etwa 800 bis 350 Kilo¬
gramm Mais frißt und daß sich unter gewöhnlichenUmständen die
Mast bis zum Höchstpreise von 10 Dinar (Frank , — 8 M. für
100 Kilogramm Mais bezahlt macht. Beim Preise von 10 M. für
100 Kilogramm Mais hat die Mast sich als entschieden unrentabel er¬
wiesen,' jedoch kostet der Mais nicht selten auch nur 4 bis 6 M. Bei¬
spielsweise kostet ein mageres Schwein 80 SOI.; es frißt 850 Kilo¬
gramm Mais zu 8 M. die 100  Kilogramm = 28 M. Es hat am Ende
der Mast 85 Kilogramm Schlachtgewicht zu 80 Ps. das Kilogramm
— 68 M. Das magere Schwein (30 M.j und der Mais (28 M.) er-
frrdcrn zusammen einen Aufwand von 68 M. Es bleibt dem Master
also noch ein Gewinn von 10 M. Dieser Betrag wird aber durch
die Kosten der Wartung, durch die Amortisation der Baulichkeiten,
die Verzinsung des Anlagekapitals und namentlich durch die
mancherlei nicht zu vermeidenden Verluste so ziemlich ausgesogen;
immerhin wird bei diesen Vcrhältniffen die Mast noch einen be¬
scheidenen Gewinn ergeben. Kostet der Mais aber nur 4 M., so spart
der Mäster an Futter allein 14 M. für jedes Schwein, und dann
kann er schöne Gewinne erzielen, namentlich wenn er billig ein¬
kauft, teuer verkauft, auch keine Verluste durch Krankheiten und
dergleichen erleidet. Es gibt ziemlich viele Mäster in Serbien,
welche jährlich mehrere hundert Schweine zu mästen pslegen.

Landwirtschaft.
Tie Ackerschnecke, die namentlich der Roggcnsaat verderblich

wird , tritt in diesem Jahre allenthalben sehr stark auf. Wir haben
diesen Schädling beim Ausmachcn der Kartoffeln im Boden zahl¬
reich angetrossen, insbesondere auch Klumpen seiner Eier . Da nun
aus Kartoffeln vielfach Roggen folgt, so wird dieser, wenn nichts
gegen die Schädlinge geschieht, zweifellos durch Schneckcniraß ge¬
schädigt werden. Die Landwirte sollten daher darauf bedacht sein,
bet der Kartoffelernte nach Möglichkeit für die Vertilgung der
Schnecken Sorge zu tragen . Wo Enten und Hühner bet der Ernte
mit auf den Acker genommen werden können, werden diese schon
zum Teil unter den Schnecken aufräumcn. Besonders sind aber
diejenigen Tiere zu schonen, welche mit Vorliebe sich der Vertilgung
der Schnecken hingeben, als da sind: Spitzmaus, Igel , Maulwurf,
Kröten, Stare , Krähen, Laufkäfer usw. Es ist sehr zu empfehlen,
das Kartoffelkraut, welches den Schädlingen Unterschlupf bietet,
möglichst gleich nach der Ernte zu entfernen. Das ist in diesem
Jahre um so mehr am Platze, als das Kraut an manchen Sorten,
wie z. B. an Magnum bonum, vielfach krank ist. Auf einem derart
abgeräumten Felde lassen die Schnecken sich mittels auögclegter
Kürbisschnitte oder Möhren ködern und massenhaft fangen. Ein
brauchbarer Köder ist ferner das Ausstreuen von Weizcnkleie, die
von den Schnecken gerne gefreffen wird . Die vielfach verbreitete
Meinung dagegen, daß Weizenkleie die Schnecken töte, ist irrig . Am
ehesten und stärksten ist Schneckenfraß auf solchen Roggensaaten zu
finden, die an Kleefelder grenzen. Hier gilt cs, die Tiere durch
Schutzstreifen abzuhalten, die um das ganze Feld angebracht werdeir
müssen. Man wirft einen schmalen Graben aus und bringt in diesen
solche Stoffe, welche die Schnecken von der beabsichtigten Wanderung
nach dem Kartoffelfelbe abhalten. Bei trockenem Wetter kann man
Atzkalk und Thomasmehl verwenden. (Köln. Volksztg.)

Eine neue Kartoffel. Der Direktor des Kolonialinstitutes von
Marseille, Prosessor Eduard Heckel, macht Mitteilungen über ge¬
lungene Aubauverfuche mit der Sumpfland -Kartosfel von Uruguay
(Solanum Commersoni ), welche den Vorteil bietet, auf für die ge¬
wöhnliche Kartoffel nicht benutzbarem Boden zu gedeihen. Sie weist
die ferneren Vorzüge auf, von den Frühjahrsfrösten nicht zu leiden
und auf demselben Landstück fortgesetzte Ernten zu liefern, ohne daß
man sie neu zu pflanzen brauchte. Die nach der Ernte in der Erde
verbleibende» Wurzeln ersetzen die Neubepflanzung, u>ck>die Kultur
wird dadurch sehr vereinfacht. Es genügt Umackerung und Düngung
des Bodens im Frühjahr . Aber ein weiterer Vorteil besteht darin,
daß das Kraut der Pflanze bis zum Herbst fortwächst und als Grün-
sntter verbraucht werden kann, ohne daß die Erzeugung der Knollen
darunter litte. Vorläufig aber bildet eine leichte Bitterkeit der



Knollen noch ein Hindernis für ihre Verwenöung als Nahrung.
Es scheint indessen, daß diese Bitterkeit sich unter dem Einflüsse der
Kultur , die in Frankreich bereits seit einigen Jahren besteht, fort¬
laufend vermindert . Schon jetzt fressen sie einige Haustiere (Hunde,
Katzen, Lapins, Geflügel) sehr gern, und man hofft, daß ste in einigen
Jahren auch für den Menschen eine angenehme Nahrung bilden wer
den. Als besondere Vorteile werden geringe Neigung zur Fäulnis.

• Freibleiben von der Kartofselkrankheit und Verschontbleiben vom
Nattenfratz hervorgehoben. Ein« für die Landwirtschaft zwar nicht
besonders in Betracht kommende, aber sonst angenehme Eigenschaft
besteht noch darin , daß die vom Juni bis September erscheinenden
Blüten einen dem des Jasmin ähnliche» Dust aushauchcn.

Die Holzreise der Obstbäume. Wenn im Herbst das Holz der
Obstbäume nicht gehörig ansgereift ist, liegt die Gefahr vor, baß es
im Winter erfriert . Dagegen erfriert reifes, kerniges, festes Holz
nicht. Wird aber ein Baum im September stark gedüngt, so treibt
er zu lange in den Herbst hinein, oder die abgeschlossenen Triebe
treiben noch einmal neu aus , und bas Holz wird nicht reif. Hof
gärtner Lebl warnt außerdem vor zu dichter Pflanzung der Obst¬
bäume. Sehr zu raten ist ferner, schon beim Schneiden der jungen
Bäume auf eine möglichst lichte Krone hinzuwir^en, denn nur der
vereinte Einfluß von Luft. Sonne , Licht und Feuchtigkeit trägt zu
baldigem und vollständigem Verholzen der Sommertrtebe bei. Für
Hochstämme mit kräftigem Trieb , die sich durch einen allzu großen
oder auch nur sichtlichen Hang zur Holzbildung auszeichnen, ist das
Beschneiden der Wurzel ein Heilmittel von überraschenderWirkung.
Ein Baum, dem man einen Teil der äußersten Wurzeln der oberen
Lage lauf 80 bis 90 Zentimeter Tiefe durch Beschneidung) nimmt,
wird sich im darauffolgenden Jahr reichlich mit Blütenknospen be¬
decken und seine Sommertriebe überraschend schön ausreifen , ohne
dabei im Mindesten an seiner Gesundheit etnzubüßen. Im Gegen¬
teil wird die Ersparnis an Säften , die durch das etwas gehemmte
Wachstum eintritt , nur die Kräste des Baumes schonen und ihm so
eine längere Lebensdauer sichern, sowie zu größerer Vollkommenheit
seiner Früchte nach Güte und Menge wesentlich beitragen.

DaS Klanenge.chwiir. Im Herbste kommt es nicht selten vor,
baß Rinder , welche zum Einspannen benützt werden, beim Gehen
über Stoppelfelder sich die Haut zwischen den Klauen an den scharfen
Spitzen der Stoppeln verletzen. Es kann dann infolge dieser kleinen
Verletzung eine Infektion entstehen, wobei der Fuß anschwillt, das
infizierte Gewebe abstirbt und sich- as sogenannte Klauengeschwür
bildet. In diesem Falle stellt sich häufig Fieber ein, die Tiere fressen
schlecht oder gar nicht und verraten große Schmerzen in den Klauen.
Sie getrauen sich den Fuß nicht mehr auf den Boden aufznsetzen und
die beiden Klauen stehen sehr iveit auseinander . Zwischen den
Klauen entsteht dann eine nußgroße Geschwulst, die allmählich in
Eiterung übergeht. Macht man an dem kranken Fuß warme Über¬
schläge mit gekochtem Leinsamen oder Heublumen, dann bildet sich
bald in dieser Geschwulst ein kleiner Abszeß, der sich entleert, wobei
die Schmerzen Nachlassen und es erfolgt bei entsprechender Pflege in
«lwa einer Woche die Heilung. Es ist aber notwendig, daß man
nach dem Aufbrechen des Geschwürs die kranke Stelle durch Kreolin¬
bäder rein erhält, wozu man ans den halben Kübel wannen Waffers
etwa 8 bis 4 Löffel voll Kreolin verwendet. Auch muß der kranke
Teil sorgfältig mit Verbanbwatte bedeckt und der ganze Fuß gut
verbunden werden. Zweckmäßig ist auch die Verwendung eines
Klauenschuhes. Vernachlässigt man den kranken Fuß , dann kann
eine Zerstörung bis aus die Sehnen und Gelenke etntrcten und die
kranken Tiere gehen dann zugrunde. Bei diesem Leiden ist die
frühzeitige Zuziehung des Tierarztes sehr zu ernpfehlen.

Über rationelle Kälberzncht. In der Auszucht der Kälber herrscht
noch vielfach eine Unkenntnis, verbunden mit falscher Sparsamkeit,
daß es wahrhaft nicht wundern kann, wenn man hier und da
Stimmen hört, welche die Rentabilität der Rindviehzucht in Frage
stellen. In der rationellen Aufzucht der Kälber liegt der Kernpunkt
zu etner einträglichen Viehzucht und nützt die Einführung der
besten Raffe nichts, wenn die Nachkommen schlecht aufgezogen werden.
Es ist daher auch zu bedauern, wenn in landwirtschastlichen Blättern
gelegentlich der Rat erteilt wird, schon von der zweiten bis vierten
Woche ab die Vollmilch durch Magermilch und Surrogate zu er¬
setzen. Dies ist durchaus nicht zu empfehlen und wo Vollmilch besser
verwertet wird, da sollte von der Kälberaufzucht abgesehen werden.
Soll die Aufzucht des Kalbes rationell erfolgen, so daß es mit 13 bis
1s Monaten die Hälfte feines späteren Gewichtes erreicht, so sollte
erstklassigen Mutterkälbern die Vollmilch mindestens 10 bis 12
Wochen, bei Stierkälbern 20 bis 25 Wochen gegeben werden, und
zwar nicht weniger als 8 bezw. 10 Liter pro Tag . Von da ab kann
die Vollmilch ohne Nachteil nach und nach durch süße Magermilch
ersetzt werden! nebenbei gebe man feines, bestes Wtesenheu und als
Kraftlutter ein Gemisch von ein Drittel Haserschrot, ein Drittel
Welzenschalen und ein Drittel Malzkeimen nebst etwas Leinsamen-
rnehl und eventuell auch Knochenmehl. Derart aufgezogene Kälber

wachsen ohne jede Störung freudig auf und hat man seine belle
Freude an dem Gedeihen solcher Tiere , während ein zu frühes Ent¬
ziehen der Vollmilch sehr oft das Gegenteil zur Folge hat. Diese
Aufzucht stellt sich allerdings nicht billig! wenn aber die Tiere au»
guter Zucht stammen und einer solchen Aufzucht wert sind, findet der
Züchter doch noch eher seine Rechnung, als wenn er im ersten Jahre
an der Aufzucht spart, weil er bedeutend früher schwereres Vieh zu
verkaufen hat. Züchtet «r sür seinen eigenen Bedarf, so erhält er
durch rationelle Aufzucht letstungssähigeres, schwereres Vieh und
ist dies bei den heutigen hohen Flcischpreisen eine Hauptsache in der
Viehzucht. Der rationelle Züchter suche daher die Entwickelung
seiner Kälber im ersten Jahre möglichst zu fördern ! In bezug auf
die Fütterung nach zurückgelegtemersten Jahr darf dieselbe bei
Muttertieren mehr extensiv sein, weil sonst zu befürchten ist, daß sie
zu viel Fett ansetzen und infolge deffen oft nicht trächtig werden.
Wenn man auf besonders schwere Kühe hält, so sollte man die
Kalbtnnen vor dem ersten Schaufeln, also vor zurückgelegtem zweiten
Jahr , nicht zum Stier bringen. Nach praktischen Erfahrungen ist
durchaus nicht zu befürchten, daß richtig aufgezogene Tiere , wenn
sin erst mit 2 Jahren trächtig werden, einen geringeren Milchertrag
geben als frühzeitig zugclassene. Die Hauptsache bleibt, daß sie von
leistungsfähigen Eltern abstammen. I . O b r e ch r.

Stachelbeersträucher. Der zeitige Herbst ist die geeignete Zeit
zum Pflanzen der Stachelbeersträucher, denn dann können die
Sträucher noch vor Eintritt des Winters zahlreiche junge Wurzeln
bilden. Durch diese wird die Pflanze bis zum Frühjahre zum An¬
wach,en ausgiebig vorbereitet und kann sich schon im folgenden
Sommer kräftig entwickeln. Es ist ein einmaliges, ordentliches Be.
gießen bei der Herbstpflanzung, falls trockene Witterung herrscht,
nötig. Bei Frühjahrspflanzung muß dies sehr oft und nachdrücklich
wiederholt werden. Außerdem hat die Frühjahrspflanzung noch die
Nachteile, daß durch anhaltende Trockenheit und Hitze die Sträucher
tm Sommer keine Längs-, sondern Kurztriebe mit kümmerlichenBlattern entwickeln.

Laub von Bänmen. In sntterarmen Jahrgängen gewährt bas
grüne Laub der Esche, des Ahorns und des Vogelbeerbaumes ein
ganz schätzenswertesFutter sür Rinder und Ziegen. Sehr gerne
wird von Rindern das Laub der Esche verzehrt. Wenn aber das
Baumlaub einen Wert haben soll, dann muß es verwendet werden
bevor es ganz gelb geworden ist und von selbst herabfäüt.

Kaninchenzucht. Überflüssige Fresser schafft der Kaninchen¬
züchter im Herbst ab, damit er nicht mit zu großem Bestand in den
Winter kommt. Alte Tiere , die nicht mehr zur Zucht benützt werden
sollen, werden mit Mais , Hafer, Brot , gekochten Kartoffeln, Milch
gut gefüttert und dann abgeschlachtet! ebenso Jungtiere , die den An¬
forderungen als Zuchttiere hinsichtlich des Wachstums und der
Widerstandsfähigkeit voraussichtlichnicht enffprechen.

Die Kohlmeise ist als eine arge Bienenfeindin besonders während
der Winterzeit bekannt. Sie hängt sich mit den Füßen an die Stöcke
und trommelt mit dem Schnabel so lange am Flugloch herum bis
eine Biene hervorkommt, die sie dann wegschnappt. Dadurch entsteht
ein bedeutender Volksverlust, abgesehen von der Beunruhigung der
Bienen. Man schützt sich dagegen durch Schließung des Bienen¬
hauses, durch Anbringung von Blenden und durch Verscheuchung der
Vogel. Falsch aber wäre es, sie zu töten, da sie überaus nützlicheTiere sind.

Behandlung schimmeliger Fäffer. Bald werden die Fäffer ent-
weder zur Aufnahme von Obstmost oder neuem Wein hergerichtet
werden müssen. Trotz anscheinend sorgfältiger Behandlung sind
»mnche Fäffer, namentlich wenn ste in feuchten Kellern aufbewahrt
wurden, schimmelig geworden. Angelausene oder schimmelige Fässer
werden zunächst mit kaltem Wasser gut ausgebürstet und außen durch
Bürsten ebenfalls sorgfältig gereinigt. Dann brühe man dieselben
mit verhältnismäßig viel kochend heißem Waffer aus , d. h mau
verschließe alsbald nach dem Einfüllen desselben das Faß mit dem
Spund und bewege es bis zum Erkalten des Waffers öfters hin und
her. Werden die verunreinigenden Stoffe, bezw. der Schimmel vor
dem Ausbrühen nicht durch Ausbürsten mit kaltem Waffer entfernt
so gelangen dieselben teilweise ins Holz. Sind die Fäffer weniger
stark verschimmelt, so genügt ein- bis zweimaliges gründliches Airs-
bruhen. Stark verschimmelte Fäffer sollten durch Anwendung von
heißem Wasserdampf gereinigt werden. Derselbe dringt ziemlich
tief in das Holz hinein und zerstört die in demselben befindlichen
schädlichen Stoffe. Dem Ausdämpfen der Fäffer hat eine besonders
gründliche Reinigung derselben durch Ausbürsten vorauszugehen
Sind die Schimmelpilze schon tiefer in bas Holz eingcdrungen und
ist dieses teilweise schon etwas modrig geworden, so Alst oft bas
Ansdämpfen nicht mehr, ein solches Faß muß auseinander genommen
und die einzelnen Dauben müffcn abgehobelt werden. Das wieder
zusammengesetzte Faß wird mit Schwefel ausgebrannt . Fäffer, welche
esstgstichigen Wein enthielten, werden mit einer verdünnten Soda-
lösung  autz )ebrüht und dann ausgedämpft.

mxmm «C Me( MWm a . «. » ieienback. in Me-daden. - » ruck und Berla» der L. EckiellenbergichenHef-Buchdruckerei in Me-daden.
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